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De deuſſch polniſche Ci

Amtlicher Bericht.
Genf, 10. März. (Amtlich.) Der Reichsaußenminiſter Dr.

See empfing am Mittwoch den e Außenminiſter
Zaleſki und hatte mit ihm eine Unterredung, in der insbeſondere die
wirtſchaftspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen
Gegenſtand der Beſprechungen waren. Auf Grund dieſer Unter
redungen werden die beiden Außenminiſter ihren Kabinetten Vor
ſchläge machen, von denen ſie eine Beilegung der gegenſeitig beſtehenden

chwierigkeiten erhoffen.
r

Die Deutſche Diplomatiſch- Politiſche n ſchreibt zu den
Pree ver zwiſchen Streſemann und Zaleſki aus Genf u. a. Die
Preſſe wies bereits bei der Ankündigung der Zuſammenkunft Streſe
manns mit Zaleſki die Neigung auf, den deutſch polniſchen Be
prechungen einen beſtimmten Sinn zu unterlegen, und zwar kommt
abei vornehmlich die Interpellation in Frage, die mit dem Schlag-

wort „Oſt- Locarno arbeitet. Dieſe Betrachtungsweiſe wird den
Tatſachen nicht im entfernteſten gerecht. Es handelt ſich, wie auch in
dem Kommnniqué betont wird, um

wirtſchaftliche Beſprechungen,
alſo um Fragen, die die beiderſeitigen ökonomiſchen Jntereſſen angehen,
und nicht um politiſche Dinge. Nicht um ein Oſt Locarno, nicht
um politiſche und noch weniger um militäriſche Gruppen
bildung geht es hier, ſondern um die wirtſchaftlichen Jntereſſen zweier
Nachbarſtaaten, von denen der eine Rechte des anderen Teils verletzt
hat, die in jedem Handelsvertrag mit ſtipuliert werden.

Der Jnhalt
der heutigen erſten einſtündigen Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und dem polniſchen Wenn ſten Zaleſki wird zunächſt ſtreng

an r. Man weiſt jedoch in deutſchen Delegationskreiſen
Darauf hin, daß der Verlauf der Unterredung als befriedigend be

r werden könne. Es ſcheint, daß in der Unterredung die ge
gſeamten deutſch- polniſchen Beziehungen eingehend erörtert wurden, ohne
daß hierbei jedoch bereits irgendwelche konkreten Vereinbarungen ge
troffen worden ſind. Man darf jedoch annehmen, daß die in dem
offiziellen Kommunique über die Miniſter-Unterredung erwähnten
Vorſchläge, die die beiden Außenminiſter dem Kabinett vorlegen wollen,
im großen und ganzen folgende drei Geſichtspunkte umfaſſen:
1. Baldige Wiederaufnahme der deutſch- polniſchen Handelsvertrags
verhandlungen.
2. Die von der polniſchen Regierung vorgenommen Ausweiſungen

hleiben beſtehen. Neue Ausweiſungen werden nicht vorgenommen
s Das Nieberlaſſungsrecht wird in Rahmen der allgemeinen

Handelsvertragsverhandtungen erledigte

Sitzung des Völkerbundsrates am Mittwoch
Genf, 9. März. (TU) Die heutige Vormittagsſitzung des

Völkerbunds rates war nur von kurzer Dauer Auf der Tagesordnung
tänd eine Reihe wenig bedeutungsvoller Punkte. Eingangs erklärte
hamberlain, daß auf der letzten britiſchen Reichskonferenz darauf

n worden ſei, daß der Abſchluß von Verträgen unter den
uſpizien des Völkerbundes weſentlich erleichtert würde wenn ine

Anderung in der Form vorgenommen werde. Er wies darauf hin,
daß bis zum Verſailler Vertrag ſämtliche internationalen Staats
verträge in der Form von Abkommen zwiſchen den Staatsoberhäuptern
abgeſchloſſen worden ſeien. Die Regierungen des engliſchen Welt
reiches hätten nun den Wunſch ausgedrückt, daß in Zukunft wieder die
früher übliche Form in Anwendung gebracht werde.

Sodann wurde ein Bericht des Sachverſtändigenkomitees für den
Kampf gegen den Frauenhandel entgegengenommen. Auf Veran
laſſung Dr. Streſemanns nahm der Leiter der amerikaniſchen Organi
ſation zum Kampfe gegen den Frauenhandel, Snow, an der Sißung
teil. Chamberlain wies in ſeinem Bericht auf die weitgehende Mit
hilfe der amerikaniſchen Organiſation hin und drückte insbeſondere
dem amerikaniſchen Delegierten Snow ſowie deſſen Mitarbeitern den
Dank des Völkerbundsrates für die ſegensreiche Tätigkeit aus. Dr.
Strefemann ſchloß ſich im Namen des Rats dieſer Erklärung an.

Entſprechend dem Antrage des Tranſitkomitees wurde dann die
Einberufung der dritten internationalen Verkehrs und Tranſit
konferenz zum 23. Auguſt nach Genf beſchloſſen.

Zum Schluß erſtattete der Londoner rumäniſche Botſchafter Titu
lescu Bericht über die rechtliche Lage derjenigen Staaten, die ihre
Beiträge zum Völkerbund nicht entrichtet haben. Es handelt ſich
hierbei in erſter Linie im China. Titulescu erklärte, daß der Ver
pflichtung zur Beitragszahlung keine ſo weittragende Bedeutung bei
gemeſſen werden könne, als daß im Falle der Nichtzahlung ein Aus
ſchluß des betreffenden Mitgliedsſtagtes automatiſch in Betracht
kommen könnte. Nur wenn auf die Abſicht geſchloſſen werden könne,
die übernommenen Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund zu ver
leten, könne ein Ausſchluß auf Grund des Artikels 16 in Erwägung
gezogen werden. Dieſe Angelegenheit wird den Völkerbund in der
Septembertagung beſchäftigen.

Kurz nach 11 Uhr wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen. Jn
der anſchließenden Geheimſitzung werden die Präſidenten der Tranſit
kommiſſion und der Konferenz für Hilfsmaßnahmen bei Naturkata
ſtrophen ſowie der Kommiſſar zur Durchführung des Artikels 107 des
Lauſanner Vertrages ernannt werden.

Die Beſprechungen Streſemanns mit Briand.
Genf, 10. März. (TU) über die einſtündige Unterredung

wiſchen Dr. Streſemann und Briand verlautet, daß neben einerKen e von Einzelfragen hauptſächlich die künftige Behandlung der
roßen politiſchen Probleme erörtert worden n Briand dürfte hier
ei noch einmal darauf hingewieſen haben, daß er gegenwärtig durch

innenpolitiſche Rückſichten an der Führung materieller Verhandlungen
verhindert ſei. Jedoch kann angenommen werden, daß der geſamte
Komplex der i l Beziehungen insbeſondere im Zuſammenhang mit der Weltlage, zwiſchen den beiden Außenminiſterneingehend Khandert worden iſt. Dr. Streſemann dürfte hierbei
heſendere den bekannten deutſchen Standpunkt in der Frage der
Rheinlandräumung dargelegt haben, da es ſich hierbei um die Vor
ausſetzung einer Geſamtliquidierung der noch beſtehenden deutſch
franzöſiſchen Gegenſätze handelt. Wenn auch in den heutigen Verhandlungen der den Außenminiſter keinerlei poſitive Erge ln
ielt worden ſind, dürfte doch feſtſtehen, daß hierbei das politiſchereren a die Verhandlungen der kommenden Monate erörtert

und in e Hinſicht bereits vorbereitet worden iſt. Gegenüber
franzöſiſchen Preſſevertretern betonte Briand heute abend die Be
deutung der Teilnahme Deutſchlands und Polens an den gegen
wärtigen Verhandlungen des Völkerbundes wodurch für den deutſchenund franzöſiſchen Anenmniſter die Möglichkeit zu direkter Fühlung
nahme und Erörterung der aktuellen Fragen gegeben ſei. Die Saar
e e entwickele ſich günſtig. Briand betonte, daß mit einer Einigung

n nächſten Tagen zu rechnen ſei.
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53. Jahrgang

Einigung angebahnt
Diner bei Streſemann.

Genf, 10. März. (TU.) An dem Diner, das Dr. Streſemann
geſtern abend dem Völkerbundsrat im Hotel „Metropol“ gab nahmen
u. a. folgende See keiten teil: Chamberlain, Scialoja, Vander
velde, Zaleſki, Beneſch, Titulescu, Sir Eric Drummond, der ſtellver-
tretende Generalſekretär Avenol, die Untergeneralſekretäre Dufour

érönce und Attolico, ſowie der neue italieniſche Untergeneralſekretär
aoulucci, ferner Graf Jſhii, der chineſiſche Delegierte Chu, die

Ratsmitglieder der drei ſüd amerikaniſchen Staaten Und der hollän
e Delegierte. Von der et Delegation nahmen teil: Staats
ſekretär von Schubert und Miniſterialdirektor Dr. Gaus. Dr. n
mann ſaß neben Chamberlain und Scialvja, Briand nahm infolge
einer Erkältung an dem Diner nicht teil.

Erklärung Streſemannsvorder Auslandspreſſe
Genf, 10. März. (Radio WTB.) Reichsaußenminiſter Dr.

Streſemann empfing heute, dem Berichterſtatter des VDZ.- Büros zu
folge, heute vormittag, wie bei allen Genfer Tagungen üblich, die Aus
landspreſſe, um vor ihr Stellung zu nehmen zu den wilden Sowjet
nachrichten der letzten Tage, und zu den andererſeits dahinzielenden
Behanptungen, daß hier in Genf unter der Agide Chamberlains eine
große antiruſſiſche Koalitionspolitik betrieben werde und daß ferner
zwiſchen Deutſchland und Rußland irgendwelche geheimen Abmachungen
beſtünden oder beſtanden hätten, über die demnächſt

„Enthällungen“
zu erwarten ſeien. Der Miniſter erklärte, daß weder im Vertrag oder
im Zuſammenhang mit dem Vertrag von Rapallo, noch mit dem
Berliner Vertrag irgendwelche geheime Abrede beſtünde und daß man
wegen der obenerwähnten Pläne von keiner Seite und in keinem
Augenblick an ihn herangetreten ſei. Der Miniſter ſtreifte ſchließlich
mit einigen Worten den bekannten deutſchen Standpunkt, daß wir nur

an einer friedlichen Entſpannung intereſſiert
ſind und mit Rückſicht auf die Lawinenverhältniſſe Europas in unſerer
ganzen Politik auf die Vermeidung von Kriegsgefahren eingeſtellt ſind.
Durch den Regierungswechſel habe ſich in Deutſchland der Kurs der
deutſchen Außenpolitik ebenſowenig geändert, wie in Frankreich der
jenige der Politik durch die Koalition mit Tardien und Marin. Der
Miniſter ſchloß damit, daß unſer völkerrechtlicher Standpunkt auf
Grund von Artikel 431 auf

Räumung des Rheinlandes beſtehe
und daß dafür außer der juriſtiſchen auch die moraliſche Grundlage
von Locarno den Anſpruch ge währe.

Die Saarfrage in Genf
Genf, 10. el (Radio WTB)den Kreiſen der beteiligten Mächte Einigkeit darüber zu beſtehen, daß

man eine Verlängerung der Amtsperiode des zurückgetretenen Pra
denten e n t ren des Saargebietes, des Kanabdiers
Stephens, zunächſt bis zur Jnnitagung des Völkerbundsrates vor
ſchlägt und dieſen dazu bewegt, in eine ſolche Verlängerung einzuwilligen. Jn der Zwichengeit ſoll dann die Gewinnung einer anderen

geeigneten Perſönlichkeit, und zwar ebenfalls auf den britiſchen Domi
nions für dieſen Poſten gewonnen werden. Die Wiederwahl des bel
giſchen Mitgliedes Lambert wird wahrſcheinlich vollzogen werden, doch
ſpricht man von der Abſicht, dann durch ſeinen baldigen Rücktritt der
Stimmung im Saargebiet Rechnung zu tragen.

Die Danziger Anleihe vom Völkerbundsrat
genehmigt.

Genf, 10. März. (Radio WTB.) Jn der heutigen Ratsſitzung
wurde der Bexicht des Finanzkomitees über die Grundlagen der er
gen Verſtändigung für die Empfehlung der Danziger internationalenlnleihe von 40 Millionen Gulden effektiv vom Beiterbunderat ge
nehmigt. Der Danziger Senatspräſident Sahm gab dabei eine Er
klärung ab, in der er dem Finanzkomitee des Völkerbundes den
wärmſten Dank der Freien Stadt Danzig ausſprach.

Bukareſt, 10. März. (TU) Geſtern überreichte der ita
lieniſche Geſandte, Marcheſe Durgazzo, noch am ſpäten Abend dem
rumäniſchen Außenminiſter Mitilinen die offizielle Note über die
Ratifizierung des Beſſarabienabkommens durch die italieniſche Regie
rung. Dabei e der Geſandte eine kürze Anſprache, in der er das
zumäniſche Volk zu dieſem Ereignis beglückwünſchte. Der rumäniſche
Außenminiſter drückte dem Geſandten Jtaliens unerſchütterliche Dank
barkeit gegenüber Jtalien aus.

Miniſterpräſident Aperuscu ſchickte dem italieniſchen König und
Muſſolini Danktelegramme

a en in Bukareſt ein beſonderer Miniſterrat ſtatt, in dem
die Ratifizierungsdokumente bekanntgegeben werden ſollen. Nach
einem Vorkrag beim König wird Averescu dem zu einer Feſtſitzung
Sie e Parlament Jtaltens Anerkennung des rumäniſchen
Beſſarabiens offiziell bekanntgeben

Bukareſt gleicht heute einem ans Die Bukareſter
Studentenſchaft wird vor der italieniſchen Geſandtſchaft defilieren.

Die heutige Morgenpreſſe gibt Lobeshhmnen auf die italieniſch
rumäniſche Freundſchaft wieder. Der „Univerſul“ ſchreibt ſogar, daß
Muſſolini nicht nur für Jtalien, ſondern auch für Rumänien ein
Wundermenſch geworden ſei

Auch in der beſſarabiſchen Hauptſtadt Kiſchinew finden heute
große Feierlichkeiten ſtatt.

Die deutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
verhandlungen

Berlin, 10. März. Das Reichskabinett beſchäftigte ſich den Morgen
blättern zufolge in mehrſtündigen Verhandlungen mit wirtſchaſtspolitiſchen
Fragen. An der Sitzung nahm der Leiter der deutſchen Delegativn für die
Wirtſchaftsbeſprechungen in Paris, Miniſterialdirektor Poſſe, teil, der
über die in Paris erreichte Grundlage für eine Weiterſührung der dortigen
Verhandlungen ausführlich Bericht erſtattete

Paris 10. März. (TU) Von zuſtändiger franzöſiſcher Seite wird
e Partt daß die deutſch franzöſiſchen andelsvertragsverhandlungen, diein Paris vergangene Woche wieder eröffnet worden waren und en einige
Tage unterbrochen wurden, vorausſichtlich Ende dieſer Woche fortgeſetzt
werden ſollen, ſobald der Leiter der deutſchen Delegation aus Berlin
zurückgekehrt iſt. Jn gut unterrichteten ſranzöſiſchen Kreiſen wird erklärt,
daß Miniſterialdirektor Dr. Poſſe nach Berlin gefahren ſei um von ſeiner
Regierung die Zuſtimmung zu einem von der deutſchen und franzöſiſchen
Delegation gemeinſam ausgearbeiteten Arbensprogramm einzuholen.

der S eint ine re wurde vor dem Diſziplinarſenat weiter verhandelt. Bei raſcher Förde

Berlin, 10. März. unten unſerer Berliner Schrift
leitung.) Zur Frage der deutſch- franzöſiſchen ar rin
ne erfahren wir an zuſtändiger Stelle, daß Frankreich ſich

e des kommenden endgültigen Handelsvertrags zu einem ge
wiſſen Entgegenkommen entſchloſſen habe und beſtimmte für Deutſch
land weſentliche Zuſicherungen l er hat. Dafür verlangt Frank
reich aber für die Monate April und Mai die Einräumung eines
Weinkontingents für die Einfuhr nach Deutſchland. Die Beratung
der Regierung über dieſen Punkt dauert zur Zeit noch an.

Die geſtrigen Kabinettsberatungen
Über die un Sitzung des Reichskabinetts, die die Handels

vertragsverhan

e hatte, weiß der „Lokalanzeiger“
lungen mit Frankreich und die Aufwertungsfräge zum

zu melden, daß
in der erſteren Frage dex Führer der deutſchen Delegativn, Miniſterial
direktor Dr. über die bisherigen Verhandlungen referierte.
Das Kabinett habe von den Ausführungen Dr. n zuſtimmend

enntnis genommen, jedoch ſollen noch weitere Beſprechungen in einem
engeren Ausſchuß über dieſe Frage ſtattfinden. Dr. Poſſe werde heute
nach Paris zurückkehren, wo die Verhandlungen alsbald fortgeſetzt
werden ſollen. Die Beſprechung des Kabinetts über die Aufwertungs-
frage ſoll zu dem Ergebnis geführt haben, daß Reichsjüſtizminiſter
Hergt heute im Rechtsausſchuß des Reichstages eine Regierungs
erklärung darüber abgeben werde, in welcher Weiſe das Kabinett einen

Ausban der e e insbeſondere hinſichtlich einerBeſ. e hilene der uszahlung an die Anleihealtbeſitzer, für
möglich hält.

Letzte Meldungen

Keine weitere Aufwertung.
Die Regierung lehnt ab.

Berlin, 10. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Reichsjuſtizminiſter Dr. Hergt gab heute im Rechtsausſchuß
zur Frage der Aufwertung eine Erklärung ab, in der er die Auffaſſung
der Regierung dahin kennzeichnete, daß an den Grundzügen der Auf
wertungsgeſetzgebung nicht gerüttelt werden dürfe. Der Miniſter kün
digte aber an, daß die Regierung beabſichtige, Vorſchläge zu machen,
um gewiſſe Zweifelsfragen zu klären, Mißbräuchen des Geſetzes im
Wortlaut entgegenzutreten, ſowie allgemein zur Vereinfachung und
Beſchleunigung der Abwicklung der Aufwertung beizutragen. Ein ent
ſprechender Entwurf wird in kürzeſter Friſt dem Reichstag vorgelegt
werden Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung beſchloß der Ausſchuß, die
Verhandlung über die Aufwertungsanträge bis zum 18. März zu ver
tagen um die neuen Vorſchläge der Regierung abzuwarten.

Das Diſziplinarverfahren gegen Kölling Hoffmann.
Naumburg, 19. März. (Radio WTB.) Heute vormittag

rung ſoll die Verhandlung, wenn möglich unter Verlängerung der
heutigen Sitzung, ſo weit ſortgeführt werden, daß alles, bis anf die
Schlußvorträge von Staatsanwalt, Verteidigung und Angeſchuldigten,
erledigt wird. Dieſe Vorträge finden dann morgen oder, falls der
Freitag zu einer Vorberatung freigehalten werden muß, am Sonnabend
ſtatt. Beſondere Maßnahmen zur Durchführung des Ausſchluſſes der
Hffentlichkeit ſind entgegen Zeitungsmeldungen in keiner Weiſe ge
troffen worden. Die Sitzung findet, wie gewöhnlich, im großen
Sitzungsſaale ſtatt. Etwaigen unbeteiligt Eintretenden würde aller
dings bedentet werden, daß ihre Anweſenheit im Hinblick auf die aus
drücklichen Geſetzesbeſtimmungen nicht zuläſſig iſt. Nach dem Geſetz
muß die Verkündung des Urteils in nichtöffentlicher Sitzung erfolgen.

Amerikaniſche Politik in Mittelamerika.
Manöver an der mexikaniſchen Grenze.

Neuyork, 10. März. (TU.) Jm Gebiet von San Antonios
(Texas), alſo unmittelbar an der mexikaniſchen Grenze, beginnen die
Manöver der 2. amerikaniſchen Viſionsdiviſion, an denen u. a. auch
100 Flugzeuge teilnehmen. Verſchiedene Kongreßabgeordnete, darunter
vorausſichtlich auch Borah und Shipſtead, beabſichtigen, eine Jnfor
mationsreiſe nach Mittelamerika anzutreten. Der mexikaniſche Ge
ſandte in Waſhington hatte erneut vertrauliche Beſprechungen mit dem
Präſidenten Calles.

Die Wirkung in Mexiko.
London, 10. a Wie aus Neuyork gemeldet wird, ver

handelt die mexikaniſche Regierung mit den Slintereſſenten, um die
r e treitigkeiten auf Grund des neuen Blrechts durch ein

b kommen beizulegen. An dieſen Verhandlungen nimmt auch der
frühere Präſident Obregon teil.

Frankreich und Jtalien Beobachter auf ver
Dreimächtekonferenz?

Nenuyork, 10. März. (TU.) Die Waſhingtoner Regierung be
abſichtigt, Frankreich und Jtalien zur Entſendung eines Beobachters
für die Dreimächteabrüſtungskonferenz einzuladen, um den beiden
Ländern klarzumachen, daß ihre Gründe für die Ablehnung des
CoolidgeMemorandums ſtichhaltig ſeien.

Wachſende Unruhe in Marokko.
Paris, 10. März. (TU.) Wie aus Taza berichtet wird, haben

nun die letzten Aufſtändiſchen in der ſranzöſiſchen Marokkozone nach
längerer Verfolgung durch das Hochgebirge die Waffen er und

ergeben. Dagegen laſſen die Nachrichten aus Melilla erkennen,
aß ich die e in Spaniſch Marokko zuſehends verſchlimmert.

Räuberbanden haben ſich auf der Höhe von Tain za feſtgeſetzt und
halten die umliegenden Stämme in Schach. Die Anzeichen mehren ſich,
daß die bisher ſpaniſchtreuen Ktamas abfallen. Man meldet bereits,
n c aufſtändiſche Streitkräfte einige Kilometer von Tainza
ammeln.

Eine italieniſche Höflichkeit gegen Deutſchland.
Genf, 10. März. (TU.) Bei der Beratung über die Er

nennung des Präſidenten für die zum Juli d. J. einberufene inter
nationale Konferenz für Hilfsmaßnahmen bei Naturkataſtrophen
wurde im Völkerbundsrat die Ernennung eines Jtalieners vorge-
ſchlagen, da die Jnitiative zu dieſer Konferenz von Jtalien ausge
gangen war. Der italieniſche Delegierte Scigloja erklärte, daß Jtalien
auf dieſe n n eines Deutſchen verzichten wolle. Dr.Streſemann drückte Senator Seialoja ſeinen Dank für dieſe Ehrung
Deutſchlands aus. Es iſt nun Dr. Streſemann überlaſſen, den
Konferenzpräſidenten von ſich aus zu ernennen
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Zum erſten Male unter der neuen Reifeprüfungs
prdnung an neunſtuſtgen höheren Schulen

(Was die RPrO. vom 22. Juli 1926 an bedeuntſa nen Ande-
rungen brachte.)

Als Auswirkung der „Richtlin ten für die Lehrpläne
der höheren Schulen Preußens“ ſoll die neue Ark der
Prüfung den organiſchen Abſchluß der erzieheriſchen und unterricht
lichen Arbeit der Schule darſtellen. Nach den Allgemein beſtimmungen
betr. den Ubergang von Schülern in höhere Klaſſen ſt es moglich,
daß bei hervorragender Leiſtungsfähigkeit ein (vorzeitig nach Ober
prima verſetzter Schüler bereits im zweiten Halbjahr
ſeiner ger rigkeit zur Prima zur Reifeprüfung zugelaſſen wird.
Uber die Zulaſſung bveſchließt nicht mehr das Provinzial
Schulköllegirm, ſondern die Klaſſenkönferenz der Oberprima auf
Grund eines ausführlichen Gutachtens, das nicht nur die
Entwicklung der e und Charaktereigenſchaften des Schülers
erkennen laſſen und über ſeine Fähigkeit zu ſelbſtändiger geiſtiger
Arbeit Aufſchluß geben ſoll, ſondern überhaupt alles anzuführen hat,
was für ſein Heſamtbild und ſeine Eigenart von Bedeutung iſt. Ausbildung der Sinne Verſtandesklarheit, Urteilstraft, Erfindungsgabe,
Phantaſie, Darſtellungsvermögen kommen dabei ebenſo in Betracht,
wie Sonderbegabung und Sonderbetatigung auf den verſchiedenen
Lebensgebieten innerhalb und außerhalb der Schule, Teilngahme und
Erfolg in ben Arbeitsgemeinſchaften, bemerkehswerte
Tuürnen und Sport, Betaätigung im Gemeinſchaftsleben der Schule,
Teilnahme an der Ju e Aldiet uſw. Auch innere ind äußere
Hemmuüungen, Musliche Lage, geldliche Verhaltniſſe, Geſundheitszuſtand
ſind zu berügſichtigen. An Stelle eitter der vorgeſchriebenen ſchritt
lichen Prüfungsarbeiten ſteht es dem Prülfling frei eine größere
ſelbſtändige Hausarbeit FJahresarbeit bis zum No
hember einzureichen die den Beweis erbringen ſoll, daß er fähig ſt,

beſtimmte Arbeitsmethoden auch auf ſelbſtändige Stoffe erfolgreich
anzuwenden. Drei Tage vor ver ſchriftlichen Prüfung wird das
Vorzeugnis unter Berückſichtigung der Leiſtungen im Klaſſen
unterricht der Prime, bangen der Oberprima, feſtgelegt. Die ſeit
einigen Jahren bereits eingeführte Prüfung in den Leibes
übüngen Se bungen der Körperſchule, Leiſtungsturnen und
ſpiele bei Schülerinnen Körperſch SVed und Tanz Die volkstümlichen e e er UÜbungen und

in werden bereits im Herbſt erledigt, alle übrigen Teile der
Turnprüfung finden nach der ſchriftlichen Prüfung ſtatt („früheſtens
bier, ateſtens zwei Wochen vor der nündlichen PrüfungAls Gegenſtände e riftlichen u nnng ontmen für
alle Arten von höheren Schulen ein deutſcher Aufſaß und eine mathe
matiſche Arbeit in Betracht, dazu beitn Gymnaſtumn und der ghm
naſtalen S en de e Uberſehungen aus dem Latei
niſchen und Griechiſchen, beim
näſtum mit Latein von U ab, ſolvie der realghmnaſialen Studien
anſtalt je eine frangöſiſche und engliſche Arbeit deren eine auf Wunſch
des e durch eine en aus dem Lateiniſchen erſetztwerden kannſ, beim eformaymnaſium üblicher Art und beim Ober
Ihzeum je eine franzöſiſche und engliſche Arbeit, bei der Oberresl
ſchule und dem entſprechenden Oberlyzeum: nach Wahl eine Arbeit
aus einer der neueren Fremdſprachen und eine naturwiſſenſchaftliche
(nach Wahl des Prüflings ne ren der oder biologiſch), bei
der deutſchen Ober i je eine Arbeit der grundſtändigen Fremd-ſprache und nach Wahl eine geſchichtliche oder geograp v Arbeit

Nicht Einzelkenntniſſe ſollen h die Aufgaben der
ſchriftlichen Prüfung feſtgeſtellt werden, ſondern die geiſtige Reife des
er iſt zu ermitteln. Unter dieſem Geſichtspunkte werden z. B.
vier Aufſatzthemen zur Wahl anheimgeſtellt.Für die mündliche Prüfung darf h der Prüfling ein
Fach auswählen, in dem er ſeine beſondere Leiſtüngsfähigkeit dartun
will. Jn welchen ſonſtigen e der Prüfling zu prüfen iſt be
ſag der Priufungsausſchuß. „Dabei wird es meiſt zwecmäßiget
ein, den ler in den Fachern zu prüfen, in denen er ſeine
eigentümlichen Kräfte entfalten känn, als in ſolchen, n
henen er geringere iſeng aufzuweiſen hat. Auch die muündliche
Prüfung iſt möglichſt frei zu geſtalten der Schüler ſoll u
Dre Aufgabe in freie Vortrag behandeln, rein den ſege eWiedergabe auswendig gelsrnter Stoffe ſoll ausgeſchloſſen ſein. ſt
in zweiter Linie iſt die Prüfung im Wechſelgeſpräch vorzunehmen.
Das Geſamterifungsurteil iſt in freier Würdigung derverſchiedenen Geſichtspunkte zu a ß ich
errechnet werden Die Kriſung ſt beſtanden wenn in n berbind
lichen Fächern das Geſamturkeil mindeſtens „genügend“ lantet. Ob
und wieviel im Hinblick auf die Geſamtreife und die Perſönlichkett
des Prüflings über unzureichende Leiſtuhgen hinweggeſehen werdenkann, entſcheidet der Pruüſungs aus chuß lin beſonderen Fällen mit Drei

viertelmehrheit). Ebenſo ſtellt der Prüfungsausſchuß feſt, ab die
Prüfung „beſtanden“, „gut beſtanden“ oder mit Aus
zeichnung beſtanden iſt. Das Zeugnis ſoll über die Geſamt
ürteile hinaus auf beſondere Fähtgkeiten und Leiſtungen, Veränlagungen u hinweiſen. Schliehlich iſt in der neuen Krüfunge
rdnüng von Jntereſſe der S 5, in dem es heißt, daß ein Vertreter des
Provinzial-Schulkollegiums, der den Vorſitz des Prüfungsausſchuſſes
übernehmen will, die Schüler bereits während ihrer Arbeit im Unter
richt der Oberprima kennenlernen ſoll.

Alles in allem bedeutet die neue Reichsbrüfungsorönung in vieler
Hinſicht jn freiere Ausgeſtaltung der bisherigen Beſtimmungen die
es ermöglicht, der Eigenart des einzelnen Abiturienten mehr entgegen

zukommen. Dr. O. H.
Deutſcher Reichstag

Wiederbeginn der Reichstagsſihung am 9. März.

Der Reichstäg ſetzte nach einer Pauſe von zehn Tagen ſeine Ar
beiten fort mit der Beratung des Etats des Reichsgrbeitsminiſteriums.

eiſtungen im

ule, Turnen und Sport, Spiel

galghmnaſium und Reformrealg h

alſo nicht d t mechaniſh
e

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Vizepräſident Graef (Thü
Angen) ſeiner Jreude daruher Ausbruck, daß in dem Befinden des
Des e e be ne enſſcheidende Beſſerüng eingetreten iſt.
Das Haus ſtimmte lebhaft un und erteilte dem Vizepräſidenten die
Genehmigung, dem erkrankten Reichstagspräſidenten die beſten Wünſche

zu überbringen 4S Zum Etat des Reichsarbeits miniſteriums deſſen Beratung am
26. Februar abgebrochen Würde, ſprach zuerſt der deutſchnatlonale
Abgeordnete Lam bach der ſich für das Weiterbeſtehen des Reichs
arbeits miniſteriums einſetzte und der Hoffüung Ausdruck gab, daß
als Folge der Bildung der etzigen Mehrheitsregierung die özialen
Geſete aus einem Guß fertiggeſtellt werden möchten. Der deutſch
natiöhale Redner meinte mit dem ſchematiſchen Achtſtundentag vurde
das Wirtſchaftsleben vergewaltigt werden. Sehr ausführlich ſprach
dann der demokratiſche Abgeordnete Exkelenz Uber die gegen
wärtigen ſogiglen und wirtſchaftlichen Probleme und behandelte dabeivor allem die Fragen der Rationaliſterung. Abgeſehen von der Kohlen

induſtrie, der Eiſeninduſtrie, der hemiſchen dern nern der Kali und
dert Elekkroinduſtrie, ſtecke die techniſche Moderniſterüng och in den
Kinderſchuhen. Er gab der Meinung Ausdruck, daß ſowohl das
Reichsarbeltsminiſterium als auch das Reſhswiriſchaſtsminiſterium
dieſer Frage der Rativnaliſterung ren Aufmerkſamkeit zuwenden.
Die Ratidnaliſterung niſſe natürlich auch den Arbeitnehmern ugutekommen Er empfahl den beiden Müſterien der Arbeit und der
Wirtſchaft, nachzudenken über die Weiterführung der Rativnali-
ſierung, über die Preisgeſtaltung und die Lohngeſtaltung und überdie Frsge, Wie Lohn Und Gehaltsſteigerungen, ſoweit ſe erforderlich

ſind, ohne Streif ünd Ausſperrungen, aber auch ne Verzögerungen
n ſeien Ex bedauerte, daß in der Praxis die bekannte
Rede Silverbergs in Dresden wenig nachgewirkt habe, und wies
darauf hin, daß leider auch in der Frage des Arbeitszeitnotgeſetzes,
die doch verhältnismäßig einfach liege, eine Verſtändigung zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern nicht zuſtande gekommen ſei. Zum
Schluß gab er der en Ausdruck, daß, wenn nicht den großen
Aufgaben der Sozialpolitik mehr Aufmerkſamkeit zugewandt würde
Deutſchland in der nächſten Zeit hor ſchweren ſoztalen Kämpfen nicht
bewahrt bleiben würde Eine ſolche verhängnisbolle Entwiglunguſſe aber nach Möglichkeit berhindert werden. Der Redner der Wir
ſchaftlichen Vereinigung, Beter [Oresben), erklärte daß Staat und
Gemeinden mehr Aufmerkſamkeit dem Handwerk und Gewerbe durch
Prattiſche Unterſtüzung zuwvenden müßten Es ſei ſehr herwunderlich,
daß trotz der öffentlichen Arbeitsnachveiſe noch ſo viele Arbeitsmarkt
inſerate in der Preſſe und ſogar in der Lichtreklame Zu finden ſeien,
wodurch ſehr viel Geld ausgegeben würde. Die Weiterberatung wurde
nachdem noch der Abgeordnete Schwarzer von der Baheriſchen
Volkspartei geſprochen hatte, ſodann auf Donnerstag vertagt

Vermehrung der Finanzbeamten

Die überlaſtung der e Dr. Köhler vor dem
äushaltsausſchuß. S

Berlin 10. März. (TU) Der Haushaltsausſchuß des Reichs
kbäages begann heute die Etatsberatung des Reichsfinanzminiſteriums.
Berichterſtatter Dr. Oberfohren Du gab einen Uberblick über die
Veränderung des Etats ſeit dein Vorjahre. Reichsfinang miniſter Dr.
Köhler begrüßte es, daß der Berichterſtatter der Meinung ſei, daß
man die Reichsfinanzverwaltung nicht ebenſo betrachten dürfe, wie
irgendeine andere Verwaltung. Die Uberbelaſtung ſei ſo groß, daß
nan in letzter Zeit wiederum mehrere tauſend Aushelfer habe ein
ſtellen müſſen. Ohne ſofortige Einſtellung neuer Arbeitskräfte im
Außendienſt, und zwar mindeſtens 2000, könne er nicht mehr für die
gebednete Abwicklung der Geſchäfte garantieren. Er brauche vor allem
neue Veranlagungs- und Vollſtreckungsbeamte. Er behalte ſich vor,
dem Anterausſchuß nach Genehmigung durch das Kabinett afebald
e Vorſchläge zu machen. Was die Veranlagungstätigkeit an
auge, ſo weiſe er mit Nachdruck darauf hin, daß den Wirtſchafts
berhänden nur eine von ihm begrüßte begutachtende Mitwirkung bei
der Steuerberanlagung vbliege, die Entſcheidung dagegen ausſchließ
lich die Jinanzverwaltung fallte. Er werde auch durch fortgeſetzten
perſönlichen Kontakt mit den in Betracht kommenden Jnſtanzen ver
ſuchen, die Arbeit der Reichsſinanzverwaltung zu vereinfachen und
die Zahl der Fihanzämter nach Maßgabe der ſachtichen Bedürfniſſe
on veriindern. Leicht werde dieſe Abeit nicht ſein

Der Reichsſtädtebund
über die Gasſfernverſorgung

Berlin, 9. März (TU.) Der Reichsſtädtehund nahnt in ſeiner
Hauptausſchuß- und Geſamtvorſtandsſihung außer den bereits bekannt
gegebenen Reſolutionen über die Notwenbigkeit einer Aufrechterhaltung
der Umſätzſteuergarantie des Reiches, der gemeindlichet Gekränke-
ſteuern ſowie einer höheren Unterſtühung der ſtädtiſchen höheren und
mittleren Schulen noch eine Entſchließung über das die Kömmumnen
beſonders intereſſterende Problem der Gasſernverſorgung an, in der
Kusgeſprochen wird, daß die Kommunalverwällungen niht vnr bei der
Unterverteilung, ſondern auch bei der Erzeugung von Gas nirht ans
geſchaltet werden dürfen. Außerdem wird gefordert, daß bei Verhand
lungen über Gasfernverſorgung alle im Intereſſe einer dauernd guten
nd preiswerten Gasverſorgung der Bebölkerung notwendigen Vor
ſichtsmaßregeln gegenüber Angeboten beachtet werden die die erfbrder
liche Garantie nicht auf lange Friſt ſicherſtellen. Durch dieſe Ent
ſchließung ſoll nochmals vor aller Offentlichkeit unterſtrichen werden,
welche Geſahren den deutſchen Kommunen aus einer Regelung erwächſen können, die die berechtigten öffentlichen Jnkereſſen der Kon

munen zugunſten einſeitiger Jntereſſenpolitik außer acht laſſen würde
2

prüfungsgericht angerufen worden.

Köhlers neue Finanzbeamte.
Zu der Jorderung des Finanzminiſters Dr. Köhler, ihm 20b0

neue Finanzbeamte u bewilligen, wird der „Voſſiſchen Zeitung aus
parlamentariſchen Kreiſen r über die Notwendigkeit der
Beamtenvermehrung herrſche völlige Einmütigkeit im Reichstag Von
e Seite wird verſichert daß die Steuereinnahmen bei
keſtloſer Durchführung der Geſetze um weit über 100 Millonen ſteigen
werden, während die 2000 Beamten, ſelbſt wenn man ſie was ein
hoher en wäre, mit 5000 Mark pro Mann und Jahr einſetzz,
nur 10 Millivnen Mehrausgaben verurſachen werden Eine geregelte
an inh der Steuererhehung ſeit geradezu eine Vorbebingung für
ine zukünftige Sentung der Steuerſäße

„Verleumdungen gegen Deutſchland e
Unter dieſer Uberſchrift teilt der Lokalanzeiger! n g. mit Wir

haben dringenden Anlaß, uns für gut unterrichtet zu halten, wenn wir
ännehmen, daß in allernächſter Zeit ein großer enſationell aufge
machter Propagandafeldzug gegen Deutſchland einſeten wird. Dieſer
Feldzug dürfte mit angeblichen „Enthüllungen“ über die deutſch
ruſſiſchen Bezlehungen arbeſten und ſich als Quelle auf einen Sowjet
diplomaten beziehen, der aus der Schule geplaudert hätte All die

alten in ges über de n e sund die in jüngſter Zeit von der polniſchen Propaganda in die Welgeſehen Mtellunger über angebliche Geſtändniſſe ruſſiſcher Deſer

keure ſcheint man für einen großen Schlag gegen Deutſchland ver
wenden u wollen

J Seialvja über Südtirol. eBerkün, 10. März Der Vertreter Jtaliens im Völkerbundes
rate gewahrte dem Korreſpondenten der Täglichen Rundſchau“ in
Genf eine Unterredung, in der er U. a. auch auf die Südtiroler Frage
W e kam Scialojg betonte, daß man eine d für dieSüdliroler Frage finden niſſe Das Schickſal von 190 600 t en

bie Mehrzahl m mindeſten mit ihrem wirſſchaftlichenvön den
n gang zufrieden ſelen, könne doch nicht dauernd die Beziehungen
Zwiſchen zwel großen Stagten velaſten, zwiſchen denen es ſonſt keinerlei
Gegenſat, aber manche Orinde für ein Huſammengehen gäbe Jnher e le er Frage gebe es etwas ſehr Gemeinſames wiſchen Jtallen
Und Deutſchland, nämlich das Intereſſe beider Staaten daran daß
dieſe Frage auſhöre, eine Frage zu ſein, um in die Politik der beiden
Staaten hineinguſpielen. Es läge auf der Hand daß eine andere
Frage von viel größerer Bedeutung für Deutſchland in Jtalien gan
anders beur eilt würde wenn man die Gewißheit hätte daß Südtir
ans der politiſchen Gedankenwelt in Deutſchland ein für allemal ge

ſchwunden wäre eDie ſpaniſche Tangernyvte überreicht e
Pawnis, 9. März FU) Jn der heutigen Nachmittagsſitzung

der franzöſiſch- ſpaniſchen Tangerkonferenz hat die ſpaniſche Delegation
die Antwort ihrer en u die franzöſiſche Note überreicht
Die ſpantſche Antwort laßt die Tür für weitere Verhandlungen offen
obgleich der Madrider Skandbunkt noch immer ſtark von der Auffaſung Frankreichs und Englands abweicht. Die paniſche Regierung
verlangt nicht meht die Einverleibung Tangers oder des Hinterländes
von Tanger in die ſpaniſche Zone hält aber ihre Horderung auf Ver
waltung Tangers burch ſpaniſche Beamte aufrecht und ſordert
weiter, daß der Vertreter des Sultans nicht mehr vom Sultän,
ſondern vom Paſcha der ſpaniſchen Zone ernannt werden ſoll Die
Konſerenz düxſte jetzt für einige Tage unterbrochen werden, um derfrangoſiſchen Delegation Zeit zu geben, die ſpaniſche Note zu prüfen

Politiſche Jeberſicht

Jn Softa ſind 130 politiſche Gefangene in den nete S
treten, um die Regiekung zu einer allgemeinen Amneſtie volltiſcherGefangener zu bewegen. S

ZJrn Riga verlgutet, daß et Sonderbeauftragte fur
die lettländiſcheruſſiſchen Gärantiepaktverhandlungen nach Moskau abzureiſen hegbſichtet Sollte ſich dieſe Nachricht bewahrheiten, ſo in 3

man annehmen, daß in den Verhandlungen eine Stodung ein

gekreten iſt. SDer frühere Hauptmann der engliſchenSkranders, iſt in Paris vegen Se

n

Armee ivian
bnage u

fängnis und 1600 Frant Gelbſtrafe verurteilt worden
Die niederländiſche Zweite Kammex hat, den Morgenblättern zufolge, am Mittwoch deit u Male u

Schiedsbertrag vom 20. Mai 1926 mit dem dazugehörigen Schluß
prototol ratifiziert

Laut „DHeutſcher
hemalige Berliner b
Penſibhsanſprüche nzeſcet
beim Reichsgericht eingelegt.

Die kanadiſche Regierung beſchäftigt ch mit der Frage des Ab
ſchluſſes eines mit Deutſchland. Der Jahresberichte Regierung eigt eine mnehmende Steigerung des Hägdels aDehtſchland Der Export im vergangenen Jahre betrug 31 Nun

är, der Jinportk aus Deutſchland dagegen nur 14 Millivbhen
ollar.

ne n nen Rieci, hat zwölf an der Verſtümmelung
des Denkmals der Kaiſerin Elſſabeth beteiligte Perſonen ungbhängtg

eſtrafung, aus der Probing Bozen aus

s

Zeitung“ hat der wegen Hochverrats verurteilte
Koligeipräſident, von Jagow, gegen den ſeine

ſtſcheid des Kammergerichts Reviſion

b deren gerichtlicherweiſen laſſen

Der Thüringer Wahlprüfungsausſchüß hat die Wahl des ble
kiſchen Abgebrdneten Wünſche für ungültig erklärt. Auf Antrag der
Parteien der Einheitsliſte iſt jetzt gegen dieſen Entſcheid das Wahl

Schatten kaiſer und Schattentheater
auf Java

Java wird noch heute, wenigſtens nvminell und dem äußeren
Scheitt nach, von Unabhängigen Solberänen beherrſcht. Es handelt
ſich jedoch ſicht um Monärchen, deren Machtbefugniſſe etwa mit denen
der britiſchen Vaſallenfürſten zu vergleichen wären n Wirklichkeit
ſind dieſe javaniſchen Fürſten trotz des Kaiſertitels, den ſie führen,
nicht viel mehr als Operettenfiguren, die der holländiſche Statthalter
ghenſo nach ſeinem Willen lenkt, wie der jähaniſche Märionetten
künſtler ſeine „Waiang die überaus komiſchen Puppen ſeines kleinen
Theglers, hin und her ſchiebt. Japaniſche Fürſten erſcheinen ſtets an
der Seife des holländiſchen Statthalters in der Offentlichkeit; ſie werden
bon ſcharlachroten Schirmen beſchattet, deren drei Dacher das Symbol
der höchſten Macht darſtellen. Für ihre Scheinherrlichkeit entſchädigen
ſich dje javaniſchen „Kaiſer“ durch den Prunk den ſie bei den „Gäm
langs den Empfängen im Thronſgal ihres Palaſtes, entfalten. Die
Gäſte o ſchreibt Arnoldo Cipolla, ein italieniſcher halte er
werden dabei durch Müſik und e M hneg a unterhalten. Der
Kaiſer ſelbſt erſcheint mit einer ſeltſamen weißen oder ſcharläch
khien Kopfbedeckung, die an eine Umgeſtülpte Vaſe erinnert Jm
übrigen vollziehen ſich dieſe Empfänge nach der Vorſchrift eines überaus Mengen Zeremoniells, an den man bei dieſen javaniſchen „Gam
langs“ hartnäckig feſthält. Niemand darf an den Kaiſer ein Wört
richten. Er ſelbſt formuliert die Fragen, die er gleichzeitig ſelbſt be
ankwortet, als wenn er eine auswendig gelernte Lektion herſagte. Das
Orcheſter beſteht aus Müuſitkern, die mit ihrer Geſchicklichteit eine un
rinüdliche Ausdauer verbinden. Denn oft müſſen ſie bei dieſen Gam
langs zwei oder drei Tage hintereinander ſpielen d. h. ſie müſſen in
dieſer Zeit ihxe Jnſtrumente bearbeiten, ohte ſich auch nur einen
Augenblick Ruhe zu gbnnen. Das Orcheſter beſteht als eitter perſiſchen
Vibline, die der Dirigent ſpielt aus einigen Flöken, einer Haxfe mit
Xhn oder künfzehn Saiten einer Gitgkre mit zwei Saiten und einer
Art bon Klabier, eine Reſbnänzkäſten aus Bambushölz mit fünf
Metallplatten, die von mit Leder wättierten Hämtmern angeſchlagen
werden. Dazu tritt eine beſtimmte Zahl Tam-Tams, abgeſtimmte
kleine Gongs und Glocken. Der Eindruck dieſer Muſik ſſt nicht ent
fernt ſo mißönend, wie der eines chineſiſchen Orcheſters; man hört
ſogar bft Melodien, die an ſchbtktiſche Volksweſſen erinnert Man
hraucht nicht erſt hinzuzufügen, daß dieſe jabaniſche Muſik nicht ſchrift
ſich auf gezeichnet iſt. Die Melodien vererben ſich im Lied von Ge
ſchlecht zu Geſchlecht fort und ſind urſpünglich als Begleitung zum
Tanz gedacht

Die Tänzerinnen des Hofes erſcheinen in Gewähdern, die üchtig
bis zum Hals geſchloſſen ſind, bis zu den Füßen heraäbreichen ünd nur
die Arie fralaſſen. Mit langſämen Bewegütgen ünd ausdrügsloſen
Geſichkern ſchreiten ſie über die h auf dem e tragen ſie eine
Art Tiara aus vergoldetem Leder, has mit Peklen veſtickt iſt. Dieſe

Kopfbedeckun erinnert in der Form an die klaſſiſchen Helme alt
griechiſcher Kämpfer. Die Tänzerinnen ſind im Palaſt geboren und
führen hier ein klöſterliches Leben vbwohl es ſchwer zu glauben iſt,
daß nicht eine Ergänzung des kaiſerlichen Harems bilden ſollten.
Sie kommen gehen und drehen ſich nach der Art der Prieſterinnen des
an Shintodienſtes vhne ein Lächeln ohne daß ſich auch nur
eine Müskel ihres Geſichtes verzöge. Die Füße bewegen ſich kaltmn
ünd laſſen nur für Augenblicke unker deml eſchlißken Rock die Beine
e Näch dein Tang bietet der When Nach dem r. Finen Gäſten das SchatMia einer ber Pbſſe, Lines Waiang vrang., die nicht on
Maxivnetken, ſondern von Schauſpielern dargeſtellt wird. Des
Theater in Java iſt ein Privilegium des Hofes Aber die Schau
ſpieler zitieren nicht ſie beſchränken ſich dar das, was der be
ſtändig auf der Bühne ſtehende Direktor erzählt, zu kommentieren
Schauſpieler und Schauſpielerinnen dieſe werden durch Knaben
mit entſprechenden Geſten de ſind mit ſcheußlichen Masken ver
kleide erſcheinen aber in koſtharen Koſtümen, Thpiſcher als die don
den ſtümmen en geſpielten heiteren Stücke ſind die ragiſchen
Aufführungen der Marionetfen die nicht durch Schnüre bewegt, ſondern
durch Horn bder Bambüsſtähe dirigiert werden. Jm übrigen iſt
die jabähiſche Maxibnettenkünſt der unſerigen Unendich überlegen,
ſchyn deshalb weil die Waiang nicht direkt auf der Szene erſcheinen,
ſöhdern auf eine beleuchtete Lihwand rojiziert werden. Man hat
es daher eigentlich mit einem Schattentheäter u iun, das eine Unbe
ſchreiblich ſüggeſtive Wirkung ausübt. Die Geſichter dieſer „Wälang
ſind ins Ubermenſchliche vergrößert oder in grbtesker Weiſe verkürzt.
Das geſchieht, um nicht gegen die Vorſchriften des Korans zu ver
ſtoßen, der ja eine genaue Wiedergabe des menſchlichen Körpers in
bildhafter Darſtellung verbietet

Dem Frühling entgegen!
Wer kennt nicht den Zauber hes Wortes Frühling von dem alt
und jung erfaßt werden, ſobald Frau Sonne veginnt, dem e inHerrn Winter ihre Macht fühlen zu laſſen. Unwillkürlich weiter ſich
das Herz, damit ihn ja nichts bon der Wunderwirkung der großen
Segenſpenderin entgehe Aber merkwürdig: Kaum ſpürt man ähnend
die Verſchönerung der Natur ſchon eſalt man ſich nicht mehr Esiſt wahr, der überwinterte äußere Menſch bedeutet gleich eine Dis
harmöbnie zu den erſten Zauberakkorden der Frühlingsſinfbnie

Ja, was man im Winter unter dem Mantel hoch verbergen könnte
das bringt die Sonne an den Tag und nimmt ihm dann ohne Gnade
die weitere Exiſtenzberechtigung

her e wird die Parble der Damenkleidung im kömien
den Frühjahr und Sommer ſein.

Zweifarbenkleider ſind Modetrüumpf! Jm Winter angedeutet be
kommen dieſe in der kommenden Saiſon einen beſonderen Plaß ein

geräumt. Düunkelblau mit Ceris obex Neurot, das neue Dragoher
rm den willkürlich geſchuppten oder gemuſchelten, lebhafteſten faſt
gufdringlichen a re herarbeitet, vder iroßs Wolle inMaderaſtickere faſt in halber Rockhöhe eine herrlich leuchtende Jarbe
ſürchblicken laſſend das alles ſind Dinge, die ſchön einer Beratung
mit einer erfahrenen Schneiderin wert ſind und ſie notwendig machen.
Stelle nan ſich nur ins richtige Licht, gebe an ſeinem eigelten
ch in bezug a ärben und Formen den chtigen Thp! Ja Formen
erſchwunden ſind endlich die Hänger. Stilkleider erfreuen ſich ganz

heſohherer Beltebtheit. Bluſenkleider in der Mille hübſch abgebunden
die edenmegſe Banner der Schürzenteite kaſſen Ungez bungen ind leicht
die ebenmäßigen Linien der Trägerin deutlich herhortreten. Das elegant
beſtrumpfte Und beſchühte Bein inuß ſich bei Sommerſtoffen
ruſcheliger Weite grazißs bewegen, obgleich ihm ein enges kurzes hein
noch kürzeres Unterkleidchen wenig Gehfreiheit gewährt. Dieſes Wipp-
ende, Leichte des Faſſans, dieſe duftige Heiterkeit der heutigen Mode
Zeigt auch der Hut Ein gezögenes Töpfchen mit wippender Kreinpe
oder mittelgroße Formen ein breitrandiger Hut, ber die Hutgedichte
aus Spißen im Hochſommer geben als Ergänzung der Toilette etwas

ungemein Reizbolles. eSelbſt die Umhüllun gen entbehren jeder Strenge in Linien
führung und der Ausdruc Mantel iſt viel zu ernſt M ſeine Be
timmütg. Meiſt öhne Armel wird er eine angenehme Mitnahme furden Abend ſein. Denn offen geſtanden gibt s a eilte amüſante More

im Hochſ immer Kleider mit langen Akmeln Und kleinem Stehbund
Alſo jedenfalls Uberraſchungen für den Nachmittag und Abend Der
Vormittag dagegen krägt einen anderen Modecharakter Da ſieht man
im Frühjahr ben groß arierten Raglan ber Kimpnoinäntel aus bell
färbenen, melierten Sioffen mit gräbem Schnitt daneben die modernen
e Seertt Jackenkkeider mit Flederinausärmeln ver die ſtil
gerechten Spoörtkleiser, die im weſentlichen dicht on der Fori deshorjährigen abweichen und durch anglſe Maßarbeit“ eine Elegan
erſten Ranges erreichen Uberaus ſchwierig ſind die Complels die
eine Unſterblichteit haben nur unterſcheiden ſie ſich von der ruherenAkt durch die Wahl der Fäthenzuſammenſtellung, der keine Grcen
oder höchſtens die der Härmonie, ezhgen ſind

Eine neue Schöpfung ſind ſehr apätt vixrkende, kuſtig gemuſterte
Kleibchen mit entzücdkenden, genau auf „Figut gearbeiteten, faſt gradlinigen Sämntzacketts, deken nür eine Meiſterhand die eine
künſtleriſche Note zu geben vermag.

Wir ſehen Die Bekleiduhgsrichtlinten der kommenden Saiſon ſindauf Künſtlerhände eingeſtellt die be der Maßſchneiderei ſinhen
ſind. Mit künſtleriſch bornehmem Geſchmack auf indihidueller Ein
ſtellung beruhend, gern mit vollendetſter len nweiß dieſe der holden Weibhlichkeit zum Höchſten ſich ſelbſt und ihre
Umgebung beglückenden Zauber zu derhelfen. Alles in allen

Frau Mode, die launiſche, underechenbare, ich diesmal aufdie Maßſchneiderei kapriziert. Senbire, hat ſich dietmal unf
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Ab 1. April 110 Prozent geſetzliche Miete
Die preußiſche Staatsregierung ſtimmt der

Erhöhung zu.
Die Vertreter der preußiſchen Staatsregierung haben im

Reichsrat am 8. März der Verordnung der Reichsregierung zuge
ſtimmt, wonach die geſetzliche Miete zum 1. April d. J. um 10 v. H.
und z u m Oktober d. J. um weitere 10 v. H. erhöht wird.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, war für dieſe
Stellungnahme des preußiſchen Staatsminiſteriums in erſter Linie
der Geſichtspunkt ausſchlaggebend daß die derzeitige Lage auf dem
Wohnungsmarkt die Bereitſtellung weiterer Mittel zur Förderung
der Neubautätigkeit erheiſcht. Jm übrigen konnte ſich das
preußiſche Staatsminiſterium lediglich den Standpunkt der Reichs
Zegierung zu eigen machen, daß die vorgeſehene Erhöhung der Miete
aus allgemeinen wohnungspolitiſchen und wohnungswirtſchaftlichen
Gründen erforderlich, und daß die Annäherung der geſetzlichen Miete
an die wirtſchaftlich notwendige und gerechtfertigte Neubanmiete
insbeſondere auch eine Vorausſetzung für die Beſeitigung der Woh
nungszwangswirtſchaft iſt.

Perſonalnotiz. Landjägermeiſter Pankrath in Dürrenberiſt zum e e ernannt worden.
Zum Volkstrauertag am 18. März findet vormittags einen der hieſigen Kriegervereine ſtatt. Die Mitglieder werden

gebeten, ich zu Ehren der Gefallenen daran zu beteiligen.
Kirchliche Nachrichten. Paſtor Mielke, der ſeit Mitte

vorigen Jahres das Amt eines Hilſspredigers an der
St. eng e St verſieht, iſt in gleicher Eigenſchaft
durch Ver rer des Evangeliſchen Konſiſtorinms in Magdeburg an
die Altenburger Gemeinde verſet worden. So ſehr es zu
begrüßen iſt, daß die St. Viti- Gemeinde wieder einen Hilfsprediger
erhält, ſo kann der geſchaffene Zuſtago doch unr als ein einſtweiliger
bezeichnet werden Denn die Alten durger Gemeinde die noch dazu
mit Meuſchau verbunden iſt, hat in den letzten Jahren eine derartige
Vergrößerüng an Umfang und Einwohnerzahl erfahren, daß nur die
Anſtellung eines zweiten Gei tlichen durchgreifenden Wandel ſchaffen
kann. Da zur Altenburg auch die Siedlung „Freienfelde“ gehört, be
ginnt der eng des einzigen Pfarrers kurz vor Schkopau,
Amfaßt ganz Meuſchau und reicht ſomit bis über den Neumarkt und

enenien hinaus. Das iſt für einen Pfarrer, der neben doppeltem
Gottesdienſt noch le Taufen, Begräbniſſe und Trauungen halten
und mehrfachen Konfirmandenunterricht erteilen muß, reichlich viel,
ſo daß ihm eine Hilfskraft von Herzen zu en iſt. Hoffentlich wird
gber die Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen, die, wie wir hören,
die Vertreter der i
Wirklichkeit

Der Kindergarten. Eine Reihe fröhlicher Kinder verläßt am
Mittwoch dem 16. März, den Kindergarten des ater
ländiſchen Frauenvereins, um als friſchgebackene ABC-
Schützen nun die Schule zu beſuchen. Mit einem kleinen Feſt ſoll
ihnen der Abſchied leichter gemacht werden. Es wird um 3 Uhr nach
mittags beginnen und ſoll einen Jahrmarkt darſtellen Freunde und
Gönner des Kindergartens ſind dazu herzlich eingeladen. Das neue
Schuljahr im Kindergarten beginnt am 1. April, und Anmeldungen
werden von Frau Dr. Haacke entgegengenommen. (Siehe Anzeige.

Jugendabend des Ortsausſchuſſes für Jugendpflege. Amd 14. März, abends 8 i findet im Sagen
erzog Chriſtian“ wieder ein Jugendabend für die dem Orts

ausſchuß für Jugendpflege angeſchloſſenen Jugendvereine, Jugend
bünde, Turn und Sportvereine ſtatt. Es wird die Verfügung des
Regierungspräſidenten über Freizeit der der e beſprochen.
Anſchließend hält der Kreisjugendpfleger Enn o arten, Zeitz,
einen Lichtbildervortrag über Jugendburgen und
Ju e Freunde der Jugend ſind willkommenSiehe Anzeige e ee Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über Real-
ſteuern, Stadtverordnetenſitzung und Brockenſammlung

Ein geſegnetes Alter.
Eine der älteſten Einwohnerinnen unſerer Stadt, die verwitwete

rau Mathilde Gerhardt geb. e iſt am Mittwoch
rüh im Alter von 90 Jahren ſanft entſch e üch ihr Gatte, der
ekännte Orgelbauer Friedrich Gerhardt, welcher ihr ſchon vor einigen

Jahren in die Ewigkeit voranging, hat die bemerkenswerte Zahl von
96 Lebensjahren erreicht.

S e

Ausgrabungen in der Altenburg
Wie wir erfahren, hat der Verein ne eimatkunde

die Abſicht, die Ausgrabüngen auf dem Gelände des Petrikloſters
energiſch fortzuſetzen. Die Leitung der Arbeiten wird in den Händendes Architekten Alfred Koch, Halle liegen, der im vergangenen

Sommer in Magdeburg ergebensreiche Grabungen am Dom aus
geführt hat.

Das Abiturium.
Erſte Entſcheidung.

Für einen Teil der Prüflinge des Abiturientenexamens ſind am
Mittwoch die Würfel ſchon gefallen. Von acht Teilnehmern haben
ſechs die Prüfung beſtanden, und mit Lorbeer geſchmückt geleiteten
W Mitſchüler ſie ſingend in die Wohnung. Die Glücklichen ſind die

rimaner Dektmar (Med), Fiſcher Schönberger (Med.),
Buſe (Phil.), Bourché (Jur.) und Deike.

Schweres Verkehrsunglück bei Schkopau.
Ein Auto zertrümmert. Jnſaſſen unverletzt.

Donnerstag mittag ereignete ſich auf der LandſtraßeM erſeburg- Halle auf der Saalebrücke hinter Schkopan ein
ſchwerer Unfall. Der Führer eines aus Wernigerode ſtammen
den Perſonenautos wollte auf der Brücke vor die in Richtung Merſe
burg Halle fahrende Straßenbahn gelangen und fuhr deshalb mit
großer Geſchwindigkeit. Dabei ſtreifte das Auto jedoch den Motor
wagen der Straßenbahn, erhielt einen gewaltigen Schwung zur Seite

und wurde heftig gegen die Brückenmäuer geſchleudert
Ein großes Glück will es bedeuten, daß bei dieſem Unfall nur das
Auto in Trümmer ging, die Jnſaſſen aber und auch die
Straßenbahn ohne Schaden davonkamen. Die Schuld trifft allein
den Führer des Autos.

emeinde ſchon längere Zeit beſchäftigt, bald zur

Am die Koſten der Geiſelreinigung
Verſammlung der Anlieger in Neumark

Die Landgemeinden des Geifeltales haben bekanntlich der durch
die Schaffung der freiwilligen r e geregelten Koſtenfrage für die Reinigung der Geiſel und ihrer Neben
wäſſer, wonach die Gruben 80 Prozent, die Gemeinden aber 20 Pro
zent aufzubringen haben, widerſprochen. Der Bezirksausſchuß hat,
wie ſeinerzeit ausführlich berichtet wurde, in ſeiner Sitzung vom
19. Januar die Klage der e Gemeinde Geuſa abgelehnt
und damit zugunſten der in der Genoſſenſchaft mit Mehrheit ver
tretenen Jnduſtrie entſchieden. Die Landgemeinden haben ſich mit
dieſem Urteil noch nicht abfinden können und verfolgen die Sache
weiter. Eine Verſammlung der widerſprechenden Ge
meinden des Geiſeltales, welche am ittwoch nachmitta
in „Schumans Gaſthof“ in Neumark ſtattfand und die ſehr ſtar
beſucht war, ſollte die Gemeindevertreter von dem Stand der Dinge
unterrichten. Der Bevollmächtigte der Gemeinden, Rentmeiſter
Kramer St. Ulrich, hieß die Erſchienenen willkommen und begrüßte
beſonders den anweſenden Vertreter vom Spitzenverband der
Preußiſchen Landgemeinden, Dr. Berthold, Berlin. Sodann er
ſtatteke er ausführlichen Bericht über den gegenwärtigen Stand der
Streitſache:

Die grade des Urteils des Bezirksausſchuſſes vom
19. Januar d. J. liegt nunmehr vor. Danach hat der Bezirksaus
ſchuß im weſentlichen ſeine e Dete annge ne in dieſer Frage be
tont, weil die Klage weder die Beteiligung noch die Zugehörigkeit
an der Genoſſenſchaft zum Gegenſtand habe. Dieſe mehr als eigen
artige Begründung kann von den Gemeinden niemals anerkannt
werden, weil gerade von ihrer Seite immer wieder beſtritten
worden iſt, daß die n et e an auf rechtmäßige Weiſe
zuſtande gekommen iſt. Damit iſt natürlich auch die Zugehörigkeit zurGenvſſenſchaft beſtritten worden. Die Beweisanträge der Ge

meinden in dieſer Richtung hin ſind aber vom e e
n et worden. Da alſo vom Bezirksausſchuß den Gemeinden

echt wurde, haben ſie ſich nun mit einer ausführlichen
Beſchwerde an den Waſſer wirtſchaftlichen Senat des

Oberverwaltungsgerichts
gewandt, in der ſie die Verhandlungen vor dem Bezirksausſchuß an
fechten, ſowohl in formaler als auch in rechtlicher Beziehung. Außer
dem wird darin behauptet, daß die Satzung der Genoſſenſchaft irre
führend und zu Unrecht genehmigt worden iſt. Es iſt zu hoffen, daß
die Beſchwerde beim OVG. Erfolg hat und daß den Gemeinden end
lich ihr Recht wird.

Nach dieſem Bericht teilte Rentmeiſter Kramer noch mit, daß
die Bevollmächtigten unterm 1. Februar d. J. an die Landräte des

ezirkes gewandt und dort angefragt haben, welche Maßnahmen zur
Reinigung der Geiſel getroffen wurden, ob Prüfungen e e en
rn welches die Ergebniſſe waren uſw. Eine Antwort auf dieſe

nfragen iſt bisher noch nicht eingegangen. Die Gemeinden haben

ein

Unfälle im Ammoniakwerk.
Am Dienstag mittag ſtürzten mehrere Arbeiter vom Ge

rüſt und wurden ſchwer verletzt. Jn der Gasfabrik wurde durch
einen herabſtürzenden Korb der 26jährige Schloſſer Steuding aus
Halle am Kopfe ſchwer verletzt, und ſchließlich erlitt noch am
gleichen Tage ein Zimmermann beim Transportieren von Balken
einen Schlüſſelbeinbruch. Weiter wird uns berichtet, daß bei einer
der bauenden Firmen ſich am Mittwoch nachmittag abermals ein
ſchwerer Unfall, von dem zwei Arbeiter betroffen wurden, er
eignete. Eine Beſtätigung der Meldung konnten wir nicht erhalten.

Brandſtifter geſucht
Jn der Nacht zum Donnerstag brannte in Gerbſtedt ein

großes Bauerngut vollſtändig nieder. Da das Feuer an verſchiedenen
Stellen entſtanden iſt, wurde ſofort Brandſtiftung vermutet, und

der dringende Verdacht der Täterſchaft richtete ſich gegen einen auf
dem abgebrannten Gut beſchäftigt geweſenen Knecht, der ſeit Aus

bruch des Feuers aus dem Orte verſchwunden iſt. Er ſtammt aus
unſerem Nachbarorte Schkopau, weshalb naturgemäß die Nach
forſchungen auch dort vorgenommen wurden. Zu dieſem Zwecke traf
ſchon heute früh ein Beamter der Gerbſtedter Polizei hier ein.
Uber das Ergebnis der Fahndung war bis zur Stunde nichts
Sicheres zu erfahren.

Der Haushaltsplan vor den Stadtverordneten.
Bei der nächſten Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung am

Montag, dem 14. ärz 1927, abends 6 Uhr, im alten Rat
hauſe, ſtehen folgende Punkte zur Beratung Prüfung und Entlaſtung
der Rechnungen für das Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt für 1924
und 1925; Prüfung und Entlaſtung der Rechnung der von Schildt
See de n Stiftung für 1924; Gründung der Stelle eines
Direktors des ſtädtiſchen Wohlfahrtamtes; J. Nachtrag zur Ortsſatung
zum Schutze der Stadt Merſeburg gegen net durch Reklame
vorrichtungen. Aufhebung des Gemeindebeſchluſſes betr. Ubernahmevon raſchaſten; eteiligung an der Kommunal-Sammelablöſungs
v und Haushaltspläne: Allgemeine Verwaltung; Vermögens und
S uldenverwaltung; Wohlfahrtsamt; Bauverwaltung, Feuerwehr;
Schlachthof reden tung; Grundeigentumsverwaltung; Schul
verwaltung; Außerordentliche Rechnung. t

Beteiligung an der Deutſchen Kommunal Ablöſungsanleihe.

Jm e der en en en des kommunalen Kredits und der
Vereinfachung des Verſährens bei der Ablöſung der Gemeindeanleihen iſt
der Städketag für die Sammlablöſungsanleihe des Deutſchen Sparkaſſen
und Giroverbandes eingetreten, zumal ſie ein erfreulicher Erfolg im Sinne
der angeſtrebten Ziele zu werden verſpricht. Würde die Stadt bei der
Ablöſung ihrer früheren Anleihen für ſich vorgehen, würde es zwar r
die Ausgabe der Ablöſungsanleihe einer beſonderen Genehmigung nach der
Städteordnung auch nach Auffaſſung des preußiſchen Miniſters des
nnern nicht n he Dagegen wird aber zur Ausgabe dieſer Jnhaberchuldverſchreibungen die ſache Genehmigung nach S 795 BGB. er

forderlich die alſo von jedem einzelnen Kommunalverband, der eine
Sonderablöſungsanleihe ausgibt, bei den Miniſterien des Jnnern und der
Finanzen noch förmlich nachgeſucht werden muß. Dies iſt bei Beteiligung
an einer Sammelanleihe, wie ſie hier vorgeſchlagen wird, nicht erforder
lich. Die überwiegende Mehrzahl der Städte hat ſich auf Empfehlung des
Skädtetages für die Sammelablöſungsanleihe ausgeſprochenAn en hatte die Stadt bis zum Jnkrafttreten
des Anleiheablö noch 608 000 PM. ungetilgt ausſtehen, von
denen bis jetzt 585 200 zum Umtauſch in Ablöſungsanleihe angemeldet
worden ſind. Von dieſen zum e angemeldeten Schuldverſchreibungen
ſind 86 700 PM. durch Barablöſung zurückgekauft, ſo daß noch
448 500 PM. ungetilgt ſind. Eine 12prozentige Aufwertung dieſes Be
trages macht 56 062,50 RM. aus.

Seit Jahren gehören Iasmatzi-Zigaretten zu den besten
Erzeugnissen der deutschen Zigaretten-lndustrie!

Unter den alten berühmten Marken ist es die beliebte Jasmatzi Pteo Zigarette,
die jetzt in ganz hervorragende neuer Mischung den Raucher entzdcket
und die daher mit Recht ihren Triumphzug durch die Raucherwelt macht

bisher insgeſammt etwa 60 000 M. für die Koſten der
Reinigung aufzubringen. Das Geld iſt bisher von den Land
ratsämtern für die Gemeinden bezahlt und dann zum Teil einfach
n den a e ehe ere de dieſe niemals ihre Einwilligung dazu gaben, abgeſchrieben wordenu der nun folgenden Ausſprache wurde unter Mitwirkung des

Vertreters des Landgemeindeverbandes noch manche Frage erörtert
und Klärung geſchaffen, indes bleibt natürlich das Urteil des OVG.
abzuwarten. Für die Gemeinden des e wird es ſich aber
empfehlen, in enge Verbindung zu dem Preußiſchen Landgemeinde
a in treten, da ihnen dort die beſte rechtliche Beratung ge
ſichert iſt.

FJm Anſchluß an die Behandlung der Streitfrage um die Geiſel
e er der ſprach Dr. Berthold zu den Verſammelten
noch über den

Siedlungsplan für das Gebiet MerſeburgLeung-Geiſeltal.
Wir haben dieſe Frage n mehrmals in unſerer Zeitung ausführlich behandelt. Die Aus ührungen des Referenten beſchränkten ſich in

der Hauptſache darauf, die Aufgaben der Gemeinden zu beleuchten,welche W durch die fortſchreitende r rer durch ver
mehrte ohnungsbeſchaffung, Schulfragen Entwäſſerung, Beleuchtung uſw. entſtehen werden

Die großen Kohlenvorkommen im Geiſeltal haben in den letzten
Jahren dazu geführt, daß ſich große Jnduſtrien hier anſiedelten. ErPenerunge baren der Werke nd auch fernerhin zu erwarten Um
nun von vornherein das Entſtehen ſogenannter wilder Siedlungen
u u t. auf Anregung des Regierungspräſidenten Grützner

Jaſſerverſorgung,

er eneralſiedlungsplan für unſer Wirtſchaftsgebiet aufgeſtellt
worden. Dieſer Plan verſucht auf der einen Seite den berechtigten
Wünſchen der Jnduſtrie, auf der andern aber auch den Lebensinter
eſſen der bisherigen Anwohner des Gebietes in weitgehendſtem Maße
Rechnung zu tragen. Für die Landgemeinden empfiehlt es 3 aber
trotzdem, zur Wahrun e und Rechte ſich zuſammenzuſchließen, um durch u ſtellung beſonderer Bebauungs-

äne der einzelnen Gemeinden zu verhindern, daß diei über die Belange der Gemeinden hinweg überall Land auf
auft, und ſo ſchließlich den maßgebenden Einfluß an ſich reißt.

Auf Vorſchlag des Referenten erklärten ſich die anweſenden Ge
meindevertreter in ihrer überwiegenden Mehrheit bereit, vorbehalt
lich der Genehmigung durch ihre Gemeindevertretungen der Bildung
eines Zweckverbandes Geiſeltal zuſtimmen zu dem Zwecke einen all
gemeinen Bebauungsplan für die Gemeinden aufzuſtellen. Jn einen
vorbereitenden Ausſchuß werden Vertreter von neun Gemeinden
gewählt

Nachdem Herr
liche Bedeutung derhatte ſchloß Rentmeiſter Kramer die Ver

Förderung der Jugendpflege
Zwölfter Merſeburger Lehrgang vom 16. bis 28. Juli.

Auch in dieſem Jahre findet ein größerer Lehrgang zur Förde
rung der Jugendpflege und Jugendbewegung in Mer eburg ſtatt, und
war vom 16. bis 28. Juli. Es iſt der zwölfte Lehrgang dieſer Art.

r Grundgedanke des Lehrplanes iſt diesmal Der Jugend
übrer, die Jugendführerin), die einzelnen Grundthemena 1. Der Fahrt (die Jührerin) ſelbſt Führer und Perſönlich

keit, Führer und Vereinsleiter) 2. Der Führer (die Führerin) und
die geiſtigen und ſittlichen Energien der Jugendwohlfahrtsarbeit.
3. Der Führer (die Führerin) und die Geführten. (Jugendpſycho
logie.) 4. Der Führer (die Führerin) zum Staatsbürgertum. (Jugendhrer und Hauslichkeit. Jugendführer und Wohnungsfrage.

reizeit der Jugend. Jugend und Rauſchgifte. Jugend und Ge
ſelligkeit.) 5. Der e (die re und die Organiſation.6. Der Führer (die Führerin) in der Technik der e un
(Neſt- und Heimabende, Sprechchöre, Laienſpiele, Jugend und Muſi
Jugendtanz, Handpuppenſpiele uſw. Grundplan des Lehrganges ſo
wie Fragebogen zur Anmeldung ſind vom Bezirksjugendpfleger

empr ich in Merſeburg einzufordern. Da der Zudrang zu dieſen
ehrgängen immer ſehr groß iſt und nur eine beſchränkte Anzahl von

Teilnehmern zugelaſſen werden kann, empfiehlt es ſich, die Meldungen
baldigſt einzureichen.

arang, Mücheln, noch auf die heimatgeſchicht
ereinigung aller n hingewieſen

ammlung.

Tageskalender
Donnerstag 10. März.

Kammer-Lichtſpiele: Rinaldo Rinaldini. Der Kinderräuber und der
Fels im Meer.

Freitag, 11. März.
Generalverſammlung des Haus und e der e in der

Lichtſpielpalaſt Sonne: Der Pfarrer von Kirch
la Zirkus Renz. Konzert im Reſtaurant
vland“.

e

Wetterwarte
V. W. am 11. 3. (Freitag): Abwechſelnd heiter und wolkig, kühl,

trichweiſe etwas Niederſchläge, vielfach leichter Nachtfroſt. 12. 3
Sonnabend): Wechſelnde Bewölkung, zeitweiſe heiter, ſtrichweiſe etwas
iederſchläge, kühl, Nachtfroſt.

Vereinfachung in der Steuerverwaltung
Durch einen Erlaß vom 19. v. M. hat der Reichsfinanzminiſter

eine Anzahl von Maßregeln verfügt, die zur Entlaſtung der Finanz-
Hrehe und der Steuerpflichtigen beſtimmt ſind. Es ſeien hervor
gehoben

Umſatzſteuer.
Für die Umſätze nach dem 1. April ſollen die monatlichen Vor

anmeldungen und Vorauszahlungen auf die Umſatzſteuer wegfallen.
Die bisherigen Monatszahler müſſen daher noch am 10 März und
am 10. April wie bisher verfahren. Von dann an, alſo erſtmalig
am 10. Juli d. J., haben alle Steuerpflichtigen nur noch vierte
jährlich ne Rerelurin arn und Voranmeldungen
abzugeben Eine Reſpe tfriſt von fünf Tagen iſt vorgeſehen. Die bis
herigen e en können aber auch künftig monatliche Voraus
zahlüngen uſw. leiſten. Künftig ſollen Steuerpflichtige, deren Umſatz
1926 den Betrag von zehntauſend Mark nicht überſtiegen hat, keine
Voranmeldungen mehr abzugeben brauchen, ſondern lediglich Voraus
rer in gleicher Je wie im entſprechenden Vierteljahr 1926.

nberührt bleibt ihr zur Abgabe der Voranmeldungen über
den tatſächlichen Umſatz ei Steuerpflichtigen mit größerem Umſatz
dagegen bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen.

Lohnabzug.
Die Termine für die Abführung des Lohnabzuges werden für

ſolche Lohneahlungen die nach dem 31. März 1927 erfolgen, auf zwei

lasmatzi Frro zu 5 Pfg.
Allein echt von der G. A. Jasmatzi A. G. Dresden
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verringert. Es ſoll alſo von April an der Lohnabzug für Zahlungen,
die vom I. bis 15. Tage eines Kalendermonats erſolgen, bis zum
20. Tage, für ſpätere Lohnzahlungen bis zum 5. Tage des folgenden
Kalendermonats abgeführt werden. Das gilt auch für das Marken
erfahren. Die Kontrollbeamten der Lohnſteuer dürfen künſtig er
mächtigt werden, Rückſtände bis zu hundert Mark ſofort in Empfang
zu nehmen.

Vermögensſtener.
Da die Einheitsbewertung und die Vermögensſteuerberankagung

näch dem Stande bbom 1. Januar 1925 zum Teil erſt jet zum Ab
ſchluß kömmen, die eingelegten Rechtsmittel noch ſämtlich unerledigt
ſind. und für eine hrdnüngsmäßige Vbrbereitüng der nellen Be
wertung die erforderliche Zeit fehlt ſoll eine Einheitsbewegung des
land wirtſchaftlichen forſtwirtſchaftlichen und garkheriſchen Vernogens
des Grundvermögens und der Bekriebsarundſtücke nach dem Stande
von 1. Januar 1927 vorgenbmmen werden. Es würde nur das
ſonſtige Vertnbgen (Aktien üſſw.) Und das bewegliche Betriebsvermögen
nach dem Stande vom J. Janttar 1927 neu feſtzuſtellen ſein Die Auf
ſtellung des Steiterkürszettels iſt in Vorbereitung

8 Bud Luüchſtädt, 10. März. Der Kantor i. R. Hermann Kauf
mann in Bad Lauchſtädt kann am 29. März ſein 50jähriges
Lehrerjubiläum fetern. Seit 20. März 1877 war er als Lehrer
tätig. Erſt vor einigen Jahren trat der geſchätte Lehrer in den Ruheſtand.

H. Dürrenberg 10. März. Der Küur- Und Verſchönerungsberain hielt
kürzlich im Café Ortel ſeine Generalverſainmiung ab. Der Vorſitzende
W. Fritz ſche gedachte zunächſt der verſtorbenen Mitglieder Neſſel, Dr.
Wünderlich und Paſtor Held, deren Andenken die e rer durch Er
heben von den Plätzen ehrten. Im neuen Jahre ſoll wiederum eine W
pa e ehe Skils für den Kurort vor ſich gehen damit die Beſucher
zahl noch höher wird. Kurwohnungen ſind roh Zuzuges bon Leuna
arbeitern noch in genügender Zahl vorhanden, da man ſich ein ſchranken
verſteht. Der Mitgliederbeitrag wurde von 10 auf 15 M. erhbht, da der
Salinendirektör bei dem niedrigen Beiträge die Vergunſtigung der freien
Lieferung einer Kurkarte nicht aufrechterhalten zu können glaubte Im
verfloſſenen Jahre ſind vom Verein 1575 M. att Ausgaben zur Hebitn
des Badebetriebes bezahlt worden. Das neue Jahr verſpricht für das Ba
eſſen hat zu haben, da an Neuerungen und Verbeſſerungen viel ge

äffen worden iſt. Beſonders wird in gättneriſcher Beziehung an vielen
Skellen ein gewaltiger Fortſchritt feſtzüſtellen ſein, der dem Badeort zur
Zierde gereichen wird.

Furchtbare Familientragödie in Halle.
Gatten und Sohn ermordet.

Halle, 10. März. Geſtern ſchnitt hier die Frau eines Stadt
oberſekretärs ihrem ſchlafenden 18 jährigen Sohne mit einem
Küchenmeſſer die Kehle bis auf den Wirbel durch und er
ſchoß den gleichfalls ſchlafenden Ehemann. Darauf verſuchte ſie
ſich die Schlagadern durchzuſchneiden und ſtürzte ſich aus
dem dritten Styckwerk auf den Hof hinab. Die Frau, vie ſchwer
verletzt im Krankenhauſe kiegt, war yyſteriſch und bis vor kutzer geit
in einer Nexrvenheilanſtalt.

Kreis Querfurt
S Gleing, 10 r Bei der am yorigen Sonntag ſtattgefundenen

Ländwirtſchaftskammerwahl waren von 95 Wahlberechtigten 33 Stimmen abgegeben worden, uns zwar für Helldorff
18 und für Schierwagen 22 Stimmen.

z Gleing, 10. März. Dienstag nachmittag überfuhr ein in
raſendem Tempo de et zu gleicher Zeit eine Gans und eine
Henne. Die gerade und mit Schlacke gepflaſterte Dorfſtraße reigt die
Fahrer z dieſem geſetzwidrig ſchnellen Durchfahren. Es iſt not
wendig, daß am Eingan nen Dorfes Warnungstafeln angebracht
werden, da ſchon öfters Menſchenleben in Gefahr gekommen ſind

S Nebra, 10. März. 50 Arbeitsloſe der Stadt Nebra fanden am Sonn
abend Beſchäftigung im Leunawerk. Sie werden mit Autos bis Laucha oder
Querfurt beſordert und benutzen dann die Bahn bis zum Werk

Gerichksverhandlungen
Schwurgericht Halle

Das Ende einer „Vernunft“ehe!
Der 48jährige Bergmann Karl K. aus bei Eisleben war

Witwer und hatke 7 Kinder. Verwandte ſuchten für ihn eine paſſende
Frau. Dieſe fand er auch in einer jährigen Witwe Auguſte Leh
mann. Sie hatte zwar ſelbſt 6 Kinder, für die jedoch die Mutter eine
Kyappſchaftspenſion erhielt, und außerdem hatte die Frau auch ein
Häuschen mit Garten. Beide wurden einig und heirateten Anfang
1922. Der Mann legte im Pale elektriſches Licht an und machte
einige Verbeſſerungen, dafür ſollte ſte ihn zum Miteigentümer desanſes machen as verweigerte die Ehefrau, und dadurch entſtand

allmählich ein Streit zwiſchen den Cheleuten, ſo daß man ſchließlich
von einer vollkommen zerrütteten Ehe ſprechen konnte. Zank und
immer wieder Zank. Sie ſchenkte ihm zwar noch 2 Kinder in den

1922 und 1924, beantragte auch dreimal dazwiſchen die Ehe
cheidung, zog die Anträge zurück und e im Auguſt 1925 trenntenich die deben Familien in der Weiſe, W er Vater mit ſeinen vier

dern drei waren ſchon außer dem Hauſe) in ein Zimmer zog,
während die Frau mit ihren 8 Kindern in ein anderes Zimmer o.
Dennoch führte die Frau für beide Familien die Wirtſchaft, kochte,
betrieb Viehzucht und ging noch nebenbei auf Arbeit denn ſie mußte
für die Jhren den Unterhalt ſchaffen, er gab ihr kein Geld mehr,
ſondern kaufte ſelbſt ein, was ſie kochen ſollte.

e Pfund 50 Pf.

Sie leitete von neuem

Der Haushaltsplan der Proving Sachſen
Aus der Denkſchrift des Landeshauptmanns

Der Haupthaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1927 ſchließt mit
769. Millionen Reſchsmark ab. Da der vorjährige Haushaltshlan
mit 62 Millivnen Reichsutgrk abſchloß, beträgt die Steigerung
14 Millionen Reichsmark.
Die Sümtine der eitmaligen Ausgäben beträgt 194 Mil
liönen Reichsnmärk, m Vorjahr betrug ſie nur 39 Millionen Reich
matt daß der Mehraufwwänd für das Extraordinarium 95 Mil-
lignen Reichsmark ausmaächt. Dieſes äußerordentliche An
ſchwellen des Exrtrabedittagrinms iſt das Hervor-
ſtachendſte Merkmal des diesjährigen HaushaltesPhanentwurfes. Die wichtigſten Poſten ſind die Mittel für die
Durchführung des ſogen. Arbettsbeſchaffungsprogkamms
in Straäßenbaun mit 4 Millionen Reichsmart, das weiter unken
unter Ginzelbemerkungen begründet wird ſoſhie die Mittel für die im
Jahre 1926 bewilligten Beihilfen für Hochbaſſerſchäden mit
3,7 Millipnen Reichsmark, für die eine beſondere Vorlage ausge
arbeitet iſt. Jns Gewicht fallen ferner zwei Datlehen zur Beſchaffun
von Mitteln für das Kleinbahn weſen (2 Millionen Reichsmart
und flir die Heteiligung un Glektrizſtätsüunter nehmungen(600 000 RM.), fur die ebenfalls beſondere Vorlagen dem Lang lage

nterbreitet werden. Ein weiteres Sammeldarlehn zur Beſchaffungvon Mitteln für Neubantten le Errichtung des neuen
Laſtdeserziehungsheims in Eilenburg Rate), für eine weitere Be
téeiligüng an der Mitteldeutſchen Heinſtätte, für Beteiliguhg an Fern
gasünternehmniüngen, für Gewährung von Darlehn an pribate Er
giehüngsänſtalten und ähnlichen hält ſich mit insgeſant 236 Milihnen Réichsmaärk im RPahmen der le wiederkehrenden extra
ordinären Ausgabe Bei Abſeßing der einmaligen Ausgaben von
der Endziffer des Haushältsplänes ergibt ſich als Summe der laufen
den Ausgaben der Betrag von 68 Millionen Reichsmark, gegenüber
58,8 Millionen Reichsntark im Vorjahre.

Aber auch dieſe Gegenüberſtellung läßt noch nicht den iatſächlichen
Mehrauftbänd des Ordinariums gegenüber dem Votjahre erkennen.
Vielmehr müſſen erſt von beiden Ziffern die vurchlaufenden und Ver
rechnungspoſten abgezogen werden. Dieſe betrügen im Vorjahre 276,
ſie betragen in dieſem Jahre 29,7 Millihnen Reichsmark. Nach Ab
zug dieſer Beträge ſteht als Endziffer des Ordinarinms in dieſen
Jahre der Betrag von 338 Millidnen Reichsmark, dem von 312 Mil
ſonen Reichsmark im Vorjahre gegenüber, der Mehrbeträg der
laufenden Ausgaben näch Abzug der durchlaufenden und Ver
rechnungspoſten, der keineswegs e iſt mit dem Mehrzu
chüßbedarf oder mit dem Umlagemehrbedarſf, iſt alſo 256
Millionen Reichsmark.

Einnahmen
Der Mehrbetrag der laufenden Ausgaben nach Abzug der durch

laufenden und Verrechnungspoſten on 26 Millionen Reichsmart
wird un aber bis auf 390 683 RM. durch Mehreinnahmenausgeglichen

Das Verkehrsweſen zeigt eine Mindereinnahme, die ihren
Grund darin hat, daß die Kleinbahnabteillung der Wirtſchaftslage ent
ſprechend nur auf veſcheidene Dibidendenbeträge von durchſchnittlich

Prszent für die Prövinzialbeteiligungen an Kleinbahnen rechnet.
Die große Mehreinnahmne in Kapitel 5 Volkswohlfahrt entfällt mit
796 000 RM. auf die Jrrenfürſorge. Der Grund hierfür liegt
in einer Erhöhung der Zahl der Geiſteskranken ſowie in einer im
J 1926 vorgenommenen Erhöhung der Pflegegelder. Auch die

ürſorgeergiehnngsabtellung verzeichnet eine Mehrein
nahme von 224 000 RM. als Folge der Zunahme der Zöglinge. Taub

atte kommen laſſen.
Wegen dieſer Körperverletzung mit Todesfolge hatte ſich am Mitt

woch der Ehemann vor dem Schwargericht t verantworten. Der An
klagte ſuchte zwar die Schuls auf die Ehefrau abzuwälzen, ſie ſei
oshaft, rachſüchtig, gänkiſch geweſen, und habe ihn ah jenen Sep

kember gelegentlich eines Streites zuerſt mit einem Kartoffelſtämpfer
geſchlagen, da habe er ihr nur drei Schläge ins Geſicht gegeben Die
Frau ſchleppte ſich noch einige Zeit hin ging dann zum Arzt, der e
in das Krankenhaus ſchickle, wo ſie einige Tage ſpäter ſtarb. Sach-
verſtändige betundeten, daß der Tod eine Jolge des Schlages ſei.

Dem Angeklagten wurden mildernde Umſtände zugebilligt, daß auch
dig Fralt Schuld an den zerrütteten Eheverhälkniſſen haben mögeeder war die Tat als überaus verwerflich zu betrachten Das
Gericht verurteilte ihn zu 9 Mondten Gefängnis unter An
rechnung von 4 Monaten Unterſuchungshaft.

mee W

Theaterverein Merſeburg E. V.
Montag, 14. März. 7 Uhr Das Dreimäderlhäus.

Millner und Reichard. Muſik von Schubert.
Den ag, 18. März. Uhr Das Dreimäderlhaus. Operette von
Milner und Reichard. Muſik von Schubert.

Mitiboch, 16. März nachmittags 3 Uhr und abends 724 Uhr Das
ha Operette von Millner und Reichard. Muſik von

Schubert. 8
Donnerstag, 17. März. 722 Uhr Tanzabend Edith von Schrenck

im „Tivolt“
o ß Rachlaß und reiw.

Sonnahend, den 12. März 1927, ab vorm.
10 Uhr, verſteigere ich im Gaſthaus zur „Funken
burg“, hier, öffentlich meiſtbietend gegen bar u. a.
2 Plüſchgarnituren (e Soſa, 2 Seſſel) Sofa,
2 Kleiderſchränke, Schreibſekretär, Vertiko,

e

Operette von

o

uſw., Kinderwagen

Umlagefahigen Solls erfor erlich ſein.

teht eine Mehteinnahme bon immerhin 139 000 R. gegenüber. Jn
en Frauenktlinifen wird die Mehreinnahme die nicht erhebliche

Mehrausgabe um 15 000 neten J Ländesär iſt s
amt Sachſen Anhalt zu Magdebürg und im Landespflegeheimund der Arbeitsanſtalt Bad Salgelmen werden gleichfalls Mehkein-

nahmen etwa in Höhe der R nur entſtehen nen ergeben Kapitel 1 bis 6 eine Mehreinnahme von 1 285 566 RM.
Ausgaben

Im Haushaltsplan der allgemeinen Verwaltung iſt eineMeéhraus gabe von 115 515 RM. zu verzeichhen, die zum nete
e

t

n großen Teil ausgleichen. Der Mehraitsgabe r die Krüppel

Tell auf Mehraufwendungen für Ruhe gehälter Und Hinterbliebeten
bezüge der Beamten nd n Her heſamten Verwaltung undauf bie Wiederaufnahme eines Fonds fur Ka taleb indung an Be
aite zur Herſtellung von Eigenheſinen gegen Eiübehalkung des
Wohnungsge e entfällt. Kapitel Verkehrs weſen ver
Feichnet eine Mindetalsgabe. Die roh zlalber waltung hat ſich wenn
Auch höchſt ungern en der Straßen herwaltang zu Minde
Auſhenblgen in Höhe von 90000 R. entſchloſſen nachdem die
Arbeſtsbeſchaffungsaktion des Winters 6/27 die Kleinpflaſterbautet
Unerwartet voran gebrächt hat. Nach W on e Minne
für die W r i de waltung verbleibt eine Minderausgabe
n 2815827 RM. I dieſem Kapitel. 200000 RM. ehr vollen auf
gewandt werden für die Landeskultur:. Landesmelisrätions-
fonds und Bodenverbeſſerungsfonds nehmen je 100 000 RM. mehr als
im Voxjahre in, Anſpruch, Der wichtigſte Mehrausgabepoſten iſt das
Kapitel s Volke wohlfahr Der Hauplantel mit 619000 RM
entfallt auch hier wieder auf die Jrrenfürſorge, hinter dent
Mehrbetrag der Einnahmen in nicht weniger i 186 090 Zurück
bleibend. Für Krübpel werden 218000 RM. für Taubſt im ne
und Blinde 110000 RM mehr als in Vorjähre gehraucht. Die
Fürſorgeerziehnungsableilung hat einen Mehebetrag von
90000 N. anmen ergeben Kapitel K vis 6 eine Mehrausgabe
von 617 199 RM.

Die Umlage.
Die Aufrechnung dieſer Mehr und Mindereinnahmen ergibt nur

einen Mahrbedarf von 531699 M.

men und 950 Millibnen Reichsmart Krperſchgfteſtie nern erwartet ſind an dieſen Steuern 39 Milliynen Reichs
Mark in den Haushaltsplan eingeſtellt. d. b 000 RM. wehr al
im Vorjahre. Ebenſo unſicher ſind die Schätzungen des Extrages
der Dotativnen

Die Beſtimmung der Prozentziffer für die Umlage ſetzt eine
Schähunng des ümlagefähtgen Steterſolls der Kreiſe und Gemeinden
braus Die Summe des umnlagefähigen Solls der Realſteuern und
der Uberlseiſungen Würde 983 Millionen Reichswark betragen Pro
zent Probingialahgabe waren alſo 609 900 N. Zur Aufbringun
von 10969 000 RM Umlage werden alſo zirka 16 Prozent des

Stadttheater Halle
Donnerstag 19, März. 7 Uhr Die Walküre, von Richaxd Wagner
Freitag 11. Max 8 Uhr- Neidhardt bon Gneiſenau. Schauſpiel von

Wolfgang Gbe

bon Friedrich von Flotow eSonntag 13 War K hr Die Walküre, von Richard S e
Montag 14. März 8 Uhr Neibhardt von Gneiſenaun. Se

Sonnabend 19 März, s Uhr Martha Oper in vier Akten Bildern

Wolfgang Goethe eFreie Volksbühne Halle.
Sonnabend, 12 März, S Uhr. Martha Oper von Flvtow.
Donnerstag, 17. März S Uhr Neidhardt von Gneiſenau.
Sonnabend, 19. März 8 Uhr Martha Ober von Flotow.
Montag, 21. März, 8 Uhr: Neidhardt. von Gneiſenau. (C.)
Donnerstag, 24. März, 8 Uhr. Martha Oper von Flotow. (J.)

Leipzig. Neues Theater.
Donnerstag, 7 Uhr Die verkaufte Braut
Treitag Uhr Elettra
Sonnabend 9 Uhr- Die Meiſterſinger
Sonntag Uhr Jonnh ſpielt auf.

Leipzig. Altes Theater.
Donnerstag 74 Uhr Wie es Euch gefällt
Freitag 72 r Wie es Euch gefällt
Sonnabend r Wie es u geſäntSonntag, e Uhr Der fröhliche Weinberg. 724 Uhrt Weekend

(Kbern Sonntag
h Leipziger Operettenhaus.

Freitag. 11. März, 8 Uhr Die Zirkusprinzeſſin.
Sonnabend, 12. März, 8 Uhr: Die Zirkusprinzeſſin.

Kommode, Aussieh, Serviere ind andere Tiſche abohen Sale reirigt, Ias Blut
6 Nohrſtaſtühte, Spiegel, 8 Bettſtellen n. Mir ter Arneeeneen es
2 Gevbeit Jeberbetten, 2 Waſchtiſche, Küchen Shilgeren, deren Folgen Khon
ſchrank ztiſch, ſlühle, zregale, Wanduhr, Näh matiseaus, Siehnt, Iechias ind
maſchine, Herrentad, Badewanne, ſonſt. Wirt aenreltte es ats Veraageog in Ftahlſedermatratzen von M. 12.- analt. enkahve Keidungsſtüche, Schuhe es Oränueg. e ehe an Chaiſelongues von M. 85. an
über 100 Paar neue Schweißſochen (Notverhauſ) veres Oreene (Teber, Nieren, ederbetten von M. 27. an

Magen). Aark pro Glas
M franſe, beeld hönt. Merzeborg, Undenstr. t. tet 635 Bee ne

Merseburg, Entenplan

Sonntag, 138. März, 8 Uhr Adien Mimi. 8 Uhr. Die Zirkus
prinzeſſin.

Kanſt direkt von der Jadrit

J Ihr ſpart ein Vermögen
Wer Teilaggitagngae

Metallbetten n unHolzbetten von M. 25. anAuflegematratzen von M. 18. an

J Kleiderſchränke, zweitütig, von M. 65.- an
Speiſezimmer

üflege- und Stahlfedermatratzen nach Maß.
Ab Sonnabend den 18. Märg, ſtehen in ſehr großer

Auswahl allerbeſte, junge Priegnitzer

e h h ehochtragend und friſchmilchend mit den Kälbern ſehr
e

l Mearbentahnäder

10 Mark Anzahlung
3 Mk. wöchentl. Abzahlung
fahrravolehg- M. D.
W. Sanitz, Oelgrube 2.

Tiſche Stühle, Vertiho und dergl. bei 10
Anzahlung und wöchentlich 5 M. Abzahlung
I 102 Rabatt bei Barzahl. Küchen, alle Farben.

Komplette Schlaſzimmer, ſpottbillig.
kärhauen ur Neumarkt 22 erneer k. Gräf

S e

preiswert zum Verkauf

Willy Ziegenhorn, Schafſtädt

zrennahor-
Kinderwagen

vom einfachsten bis zum elegantesten finden Sie
in unseren Ausstellungsräumen.

Le erleichterte Zahlungsbedingungen gestattet

Gugtau Engel Föhne

Merseburg. Nulandtstraße 2.

Mit der Führung derFilial
geſchäfte für den Merſe
burger Koörreſpondent“ in
Lützen ſt Her Max2Kedel,

Buch und Schreib waren
handlung, Wilhelmſtr. 3,
betraut
Entgegennahme von An
zeigen und Abonnements

Pro enummern. Un
verbindliche und koſten-

loſe Auskünfte

S

e d e e
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nicht helfend und tröſtend beiſprang.

in die Heimat unterblieben war und daß ſie das dadurch erſparte Ge

Nr. 58.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. März 1927. Seite 5.

Aus Mitteldeutſchland
Zehn Millionen Hochwaſſerſchäden im Elbe-Elſter

Hat Gebiet.Halle. Zu einer Zuſammenkunft über Deichſchutzfragen hatte
rn asbräſdent Grützner die Deichhauptleute von 11 Deich
verbänden an der Elbe ſowie Vertreter der Verbände der Schwarzen
ſergea e erſchaten und der Röderbach-Regulierungs
Ken aft auf Dienstag nach alken berg geladen. Zu dieſer

eſprechnng waren auch die in Betracht kommenden Referenten des
Vegierungspräſtdiums und vier Landräte der Kreiſe Liebenwerda,
Shweinth. Torgau Wittenberg und Vertreter der Techniſchen Not
hilfe aus Berlin Halle, Kottbus und Torgau erſchienen

Nach einer einleitenden Anſprache des Regierungspräſidentenburg An e machte Regierungs und Baurat Melcher aus Merſe
burg usführungen über die praktiſchen Lehren des letzten Hochwaſſer
ſommers. Er führte dabei aus, daß der

Hochwaſſerſchaden im Regierungsbezirk Merſeburg
gtwa 16 Millionen Mark betragen habe. Die vier öſtlichen Kreiſe
hätten allein an 10 Millionen Markt Hochwaſſerſchäden. Es wurde
darauf hingewieſen, daß eine dauernde Uber wachung der Deiche ebenſo
nötig wäre wie eine dauernde Sauberhaltung des Binnen vrabennetzes
Dauernde Aufmerkſamkeit müſſe dem Deichſchutzdienſt gewidmet
werden der in manchen Punkten ergänzt und abgeandert werden ſoll.
Dabei wurde beſonders darauf hingewieſen daß jeder Deichhauptmann
das Recht hat, die Bewohner aus den Anliegergemeinden zu Hilfe
leiſtungen bei Hochwaſſer, und Eisgangdienſt heranzuziehen. Zur

Verbeſſerung des Deichſchutzes
iſt notwendig: Erſtens regelmäßige Stellung der Wachtmannſchaften in Gefahrzeiten, zweitens Heſchaffung von Material und

Geräten zum Dammſchuß In e Linie haben die Mitglieder des
Deichherbandes für Stellung von V an zu ſorgen.
ber die geldlichen Ausgaben berichtete Aſſeſſor Dr. e und

führte ans die Deichverbände hätten die Mittel fur den Unterhalt der
Deiche aufzubringen. Staatsbeihilfen für Deichverbände ſind dann
müglich, wenn Verbeſſerungsarbeiten erfolgen.

Jn der anſchließenden Ausſprache wieſen die Deichhauptleute
Sernau (Drögnitz), Horn (Axien), Gutknecht (Wittenberg) darauf hin,
d man den Deichverbänden zuerſt für erbeſſerungsarbeiten amt
licherſeits weſentliche Mittel bereitſtellen wollte, dieſe Zuſagen ſeien
t er Zzurückgezogen worden, ſehr zum Erſtaunen der Deich
erbände.

Regierungspräſident Grützner bat die Landräte, die bisherigen
Arbeiten ſortſeten zu laſſen und auf irgendeine Weiſe doch Mittel
bereitzuſtellen. Alles ſoll geſchehen, um Hilfe zu a denn die
Deichgenoſſen ſind ja ſowieſo in den allermeiſten Fällen perſönlich
chon durch Hochwaſſerſchäden im verfloſſenen Jahre e
Sbenfo i wie Kanalbauten für die rn iſt die Erhaltung

hochwertigen landwirtſchaſtlichen Kulturbodens Die Deichverbeſſe
rungskoſten ſind für die Deichverbände eine zu ſchwere Laſt, daher

will der Regierungspräſident nach Kräften dafür wirken, daß ſtagt
liche Mittel nete werden. Auch die Deichverteidigung muß für
die Zukunft wirkſamer geſtaltet werden. Es empfiehlt ſich, Auf
tellungen über die dafür erforderlichen Mittel zu machen und ſie dem
egierungspräſidenten vorzulegen.

Jn die Häckſelmaſchine geraten.
F Landsberg bei Halle. Der 60 Jahre alte Arbeiter Oſſig aus

Düringsdorf geriet in das Getriebe der Häckſelmaſchine und wurde
von der Welle herum geſchleudert Mit gebrochenen
Gliedern (mehrere Rippenbrüche, einem Armbruch und dem Bruch
beider Beine) wurde er in das Knappſchaftskrankenhaus Karls
fe Id gebracht.

Falſcher Kriminalbeamter.
Weißenfels. Am Montag nachmittag wurde der Büglerin B.

von einem unbekannten Manne ein Beſuch abgeſtattet. Er gab ſich
als Kriminalbeamter Hanſen aus und zeigte eine Ausweis
karte auf den Namen Brand vor. Er ſei von ſeiner Behörde eſchickt,
e alles Geld, das ſie im e vorlegen und nachprüfen,
da viel Falſchgeld im Umlauf ſei, ie Betreffende legte daraufhin
dem angeblichen Beamten alles Geld vor. Der Beamte konſtatierte,
daß etwas über die Hälfte des Geldes Hart und her re ilſch

ſei Er beſchlagnahmte 55 Mark ſtellte ihr eine Quittung
aus mit dem Namen Hanſen und verſchwand. Auf der Quittung ver
merkte er, daß ſich die Geſchädigte am 9. März im Kriminalbüro
melden ſollte. Die Geſchädigte erkundigte ſich bei der hieſigen Kriminal
abteilung und erfuhr zu ihrem Erſtgunen, daß ein Beamter der
Kriminalabteilung keinerlei derartigen Auftrag erhalten habe, und daß
ie wahrſcheinlich einem Betrüger in die Hände gefallen en Durch die
ofort aufgenommenen Ermittelungen wurde der im eunawerk be
chäftigte Lokomotivführer Friedrich B. als der falſche Kriminal
eamte ermittelt. Er iſt e Ein Teil des Geldeskönnte der Geſchädigten wieder zurückgege en werden einen großen

Teil hat der Beſchu digte in leichtſinniger Weiſe in Wirtſchaften mit
anderen Perſonen verjübelt.

Kinderſpiel mit „Karbidgrangten“,
F. Jeßnitz. Auf der Straße ſpielende Kinder beſchäftigten ſich

damit, Karbid in Flaſchen zu füllen und dieſe ins Waſſer zu

legen. Mit lautem Getöſe explodierte eine der Flaſchen, wobei der
elſfjährige Ernſt Lens durch umherfliegende Glasſplitter ſo ſchwere
Geſichtsverletzungen davontrug, daß ihm ein Deſſauer Arzt
die Wunde im Geſicht zunähen mußte. Auch iſt ſein linkes Auge ſtark
gefährdet.

Aberſtedt. Ein größerer Bengel hatte in ſeiner Rocktaſche einen
Nagel, den er in der Taſche mit der Spitze nach vbhen in der Fauſt
hielt und zu einem kleineren Spielgefährten ſagte, er ſolle feſt mit
der Hand draufſchlagen. Der machte es auch, und der Nagel drang
dem kleinen Burſchen in die Hand. Bald darauf zeigten ſich Blut
vergiftungserſcheinungen, die eine ſchleunige Uberführung
des Knaben ins Krankenhaus erforderlich machten

Ein Kind ſchwer verletzt.
Bitterfeld. In bedenklichem Zuſtande wurde ein ſteben jähriger

Schüler ins Krankenhaus eingeliefert. Er war, als er im leten
Augenblick die Straße übergqueren wollte, von einer Kraſt
droſchke überfahren worden, wohei er ſich einen Schädelbruch zuzog.
Dem Kraftſahrer war es nicht mehr möglich geweſen, den Wagen zum
Halten zu bringen.

Handwerker und Bauhaus.
Deſſau Der Kampf der Handwerkerſchaft gegen das Deſſauer

Bauhaus hat durch einen Brief des Syndikus der Handwerkskammer,
Dr. Sei an den Direktor des Bauhauſes, Dr. Gropius eine
Verſchärfung erfahren. Darin werden alle Vorwürfe, die von ſeiten
des Handwerks gegen das Bauhaus erhoben wurden, und alle weſent
lichen fachkritiſchen Ausſtellungen an den vom Bauhaus ausgeführten
Arbeiten Zuſammengefaßt und durch die Kritik Max Liebermanns
erweitert ſowie durch Anſichten Profeſſor Albin Müllers für die
Zweckform“ der Bauhauskraft zu ſtützen geſucht. Was die bisherigen
Leiſtungen des Bauhauſes betreffe, ſo ſehe man immer wieder Kopf
ſchütteln bei den Praktikern des Handwerks, nämlich über Dinge, die
e ſeit ihrer Lehrzeit als unbrauchbar und unzweckmäßig bekannt
gien.
Praxis Zum Schluß wird die ſchon im Deſſauer Gemeinderat an
Profeſſor Gropius gerichtete Aufforderung wiederholt, durch genaue
Auskünfte die Offentlichkeit von den poſikiven Leiſtungen des Bau
hauſes zu überzeugen. Man darf wohl annehmen, daß ſeitens des
Bauhauſes eine Erwiderung erfolgt.

Ein netter Faſtnachtsſcherz.
Daumitſch. Kurz vor Faſtnacht meldete ſich in den hieſigen

Haushaltungen ein junger Mann, der mit Militärmantel und mütze
bekleidet war, mit den Worten „Am erſten März gibt's Ein
güärtierung.“ Mit ernſter Miene nahm er die Quartiere in Augen
ſchein und verteilte die angeſagten Reichswehrtruppen auf den ganzen
DOrt. Nun begann das Großreinemachen, Backen und Kochen, und als
der T. März kam, blieben die Truppen aus. Der junge Mann hatte
ſich mit dieſer e ß einen recht dreiſten Scherz erlaubt und
ein ganzes Dorf beſchwindelt.

Großfeuer auf einem Gute.
Magdeburg. Dienstag nachmittag brach auf dem Gut von

Hermann Gründler Nachf. in Wolmirſtedt bei Magdeburg Feuer aus.
Zu dem Gut gehört eine Fellhandlung, deren umfangreiche Lager vom
Feuer ergriffen wurden. Der Beſitzer des Gehöftes war bei Ausbruch
des Brandes nicht anweſend. Auf dem Gut befanden ſich nur eine
alte Frau und ein Mädchen, die dem Brand machtlos gegenüberſtanden,
Als man endlich mit den Löſcharbeiten beginnen konnte, brannte bereits
eine große Scheune. Man verſuchte von den Wollvorräten der Fell
handlung noch zu retten, was erreichbar war. Zwei Scheunen, dar
unter eine große Ouerſcheune, ſind gänzlich niedergebrannt. Ein
Nachbargebäude war ſtark gefährdet. Sein Giebel ſtand ſchon in
Flammen. Durch die Tätigkeit der Feuerwehr wurde es aber vor
weiterem Schaden bewahrt. Der Geſamtſchaden iſt ſehr beträchtlich

m Vor den Zug geworfen WLeipzig. Am Mittwoch friuh gegen 6 Uhr wurde auf der Bahn
ſtrecke zwiſchen Windorf und Knauthain der in zwei Teile zerfahrene
Leichnam eines etwa 21 bis 28 Jahre alten unbekannten
Mannes aufgefunden. Der Tote wurde behördlich aufgehoben. Es
iſt anzunehmen, daß der Unbekannte freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt. Wie feſtgeſtellt werden konnte, hat er am Dienstag
abend auf dem Bohnhof Großzſchocher nach dem Abgang des letzten
Zuges nach Knauthain gefragt. Es wird angenommen, daß ſich der

Lebensmüde von dieſem Zuge hat überfahren laſſen. Der Tote hat
dunkelblondes Haar, graue Augen, geſunde Zähne, glattraſiertes
Geſicht und abſtehende Ohren. Bekleidet war er mit braunem Anzug
Trikotunterhoſe, braunen Militärſchnürſchuhen, ſchwarzer Strickjacke
mit grünem Kragen und buntem Leinenhemd. Bei ihm wurden ein

Dem Bauhaus fehle jede Verbindung zwiſchen Theorie und

E. gezeichnetes Taſchentuch, 22 Pfennig, ein Schlüſſelbund und ein
einzelner doppelbärtiger Schlüſſel gefunden, an den ein langer Bind
faden geknüpft iſt.

Die Leipziger Siedlungswoche eröffwet.
Leipzig. Die Leipeiger Siedlungswöche, die im Rahmen derBann 9 bis Mar abgehalten wird, iſt am Mittwoch durch

einen Begrüßungsabend eröffnet worden.

Ein Kind tödlich verunglückt. ihre es
z Theißen. Aus Unvorſichtigkeit lief der fünffährige Sohndes et Jeder in ein Motorrad e trug erhebliche an

verletzungen davon, an deren Folgen er im Zeißer Krankenhau e

verſtarhb.
Silberfund.

Plößnitz. Beim Erweiterungsbau einer Scheune wurden auf
dem Grundſtück des Zimmermanns St. annähernd 1000 Silber
münzen gefunden. Die Münzen ſind mit B. R. und einer Krone
gezeichnet und ſtammen aus dem 18. Jahrhundert.

Rundfunk
Freitag, 11. März.

Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

n 2 Wi tsnachrichten. Woll. und BaumwollpreiſeDe e lebe und Schneebericht.
10.20 Uhr: e e Jene enge

eitunn k Wellerdionſreuns vporausſage und Schneehericht.
19.90 Uhr Mittagsmuſik
12.55 Uhr; Nauener St erberigt.

u erhalten e ten Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner Del Notiz

3.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten
börſe amtlich
Wirtſa e n Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die laufm len ne Butter Metade amtl. Berliner Schrott.4.20 Uhr Bet aftsnachrichten. Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle
v und Landwirtſchaft

6.25 Uhr Wirtſchaftsnachrichten letzte Notterungen. e
3.904 Uhr. Ubertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz

ſchrift für Fortgeſchriktene.480—6 Uhr e von Dresden Nachmittagskonzert der Rund
funkhauskapelle. irigent: Guſt. Agunte. 1. Bellini: Ouvertüre
„Norma“. 2. Jarno Sonnenſchein, Walzer. Zerkowitz Bitter
lich möcht ich oft weinen, Lied 4. Delibes: a t aus
„Coppelia 5. Bruch Adagio aus dem Konzert G-Moll, iolin

6. Stoether: Rokoko-Sonate, Trio. 7. Fall Potpourri ausolo.
Operette „Die geſchiedene Frau“.

s Uhr Leſeproben aus den Neuerſcheinvngen auf dem Bücher
markt.

6.30-6.55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für

Fortgeſchriftene. 577.30 n Direktor Voß: „Das Ergebnis der Leipziger Meſſe
Uhr „Fauſt.“ Prof. Dr. Wilkowſti: „Die Geſtalten des

8 e d Wetterdienſtr. nee un etterdienſt.8.15 Uhr Phantaſtiſche e Orcheſterſtück. 2. Edgax Allan
Poe. a) Metzengerſtein, b Die Folter. Hans ZeiſeGött (Rezit.).

e en Herbert Eulenberg Der e n Hanseiſe-Gött. 5. Orcheſterſtück. 6, Guſtab Meyrink. Bologneſer

o re e err tl r. Preſſe und Sportdien
101512 Uhr. Volkstümliches Orcheſterkonzert. Das Rundfunk

vrcheſter (Dirigent: Hilmar Weber 1. Strauß Ouvertüre zua Methuſalem“. 2. Sullivan „Mikado Fantaſie, 3. Fall
Walzer aus Die Roſe von Stambul Lehär; Melodien gus
„Cloclo 5. Offenbach Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt
6. D. Stgus „Riquette“, Fantaſte. 7, Stolz Walser aus „Mädi“.
8. Winterberg: Melodien aus „Die Dame in Rot“,

Ken a u l hän. äo kreut er sten doeh, wenn Sie ihm einen schönen
Kuchen oder eine feine Torte auftisehen, Verraten

t Sie dann noeh, daß Sie mit
Dr. Oethers Bauer Backtn“vach den bewährten Oetker-Rezepten so sehön
f. und preiswert gebacken haben, 50 wird er noch

zufriedener sein.
Das neu erschienene farbig inustr. Rezeptbuch Ausg. P
gibt Ihnen viele neue Agregungen zu Bach vergeſſen.

Außerdem lesen Sie darin Näheres über den vor
zügl. Bachapparat Küchen wunder mit dem Sie

auf kſeiger Gaekseher- Flamme bachen, braten
ung kochen können. Dr. Oetker's Rezepte PSind für 15 Pfg in den Gesehäften erhält wenn

Ler griffen

r

egen Einsend on Marken vDr. A. Getlrer, Bieleteld

Ladenverkaufspreise Baokpulver
Backin 18tck. 10 Pf. 88tok. 25 Pf.

Puddingpulv. Vanille-Mandel 10
Vanillin-Zucker 5 Pf. Vanille-Soßenpulver 5 Pr. Gala-Sohokoladen-Pudding-

pulver 1. Pf. Schokoladenspeise mit gehackten Mandeln 25 Pf. Gustin 225 8 35 Pr.
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Roman von Elsbeth Borchart. e
17. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

Jlſes Samariterwerk erſtreckte ſich aber nicht nur auf Cilly Bau
mann. Es gab bald keinen Kranken und Armen im Dorſe, dem ſie

In ſolchen Augenblicken desſeligen Gebens freute ſie ſich jedesmal von neuem, daß die teure el

den Armen geben konnte. Sie knüpfte an ihre Gaben ſtets die Be
dingung, ſie nicht zu verraten, vor allem nichts den Bewohnern des
Schloſſes gegenüber laut werden zu laſſen. Sie mochte wohl dadurch
eine fremde Einſchränkung ihrer Wohltaten fürchten.
Am meiſten erfreute ſich die alte Marianka ihrer Fürſorge Hier

könnte ſie keine irdiſchen Güter ſpenden, denn Graf Konrad ſörgte,
daß es den beiden Alten an nichts gebrach ſie gab nur ſich ſelbſt
und damit unendlich viel.

Die Alte war durchaus nicht immer ſo geiſtesgbweſend und wirr
wie das erſtemal. Es gab lichte Augenblicke, wo ſie ganz vernünftig
reden konnte. Aber ſo oder ſo, die alten glanzloſen Augen bekamen
einen Schimmer, wenn FIlſe hereintrat, die knochigen, welken Hände
ſtreckten ſich ihr jedesmal mit gleicher Glückſeligkeit entgegen. „Mein
herziges Komteſſel, meine Giſela!“

Oft ſchon hatte Jlſe ihr erklärt, wer ſie ſei. Jn lichten Augen
blicken flog dann ein Lächeln über die verwitterten Züge r Sie
mich nur ſo ſagen Sie ſehen halt meiner Giſela ſo ähnlich ant
wortete ſie dann, und war ihr Geiſt umnachtet, ſo nützte ein Wider
ſpruch nichts

Wenn Jlſe in der geräumigen, aber niederen, ſauberen Bauern
ſtube neben Marianka ſaß, konnte ſie über die alten Geſchichten, die
dieſe ihr erzählte Zeit und Ort vergeſſen. Es war im Grunde immer
dasſelbe von Giſela, die den Geiſt von Tworrau geſehen hatte, und
darum den Sänger Hollmann lieben mußte wie der Geiſt in
jeder Generation einmal jemandem erſcheine und ihn e
mache dann von dem Grafen Egon und dem kleinen Konrad,
der die böſe Stiefmutter bekam. Zuweilen, wenn ſie beſonders klar
war, erzählte ſie, daß Graf Konrad ſie öfter beſuche, daß er ſeine
alte Kinderfrau mit Güte und Freundlichkeit überſchütte, und daß ſie
ihm dann ſo gern ſeine Hände küſſen möchte. Aber er leidet es nicht,
er wäre doch kein Heiliger, ſagt er.

Und Jlſe ſaß mit roten Wangen und glänzenden Augen und
könnte nicht müde werden, zu lauſchen. Einmal hatte Jiſe den Grafen
Konrad, als ſie gerade im Begriff ſtand, die alte Marianta zu be
ſuchen, geſehen, wie er aus der Tür derſelben heraustrat. Sie war
noch mehrere Schritte von dem Häuschen entfernt und verſteckte ſich
chnell hinter einem Gebüſch, froh, einer Begegnung ausweichen zue Ob er ſie ſchon geſehen hakte, wußte ſie nicht aber an

einem der folgenden Tage machte ſie eine Wahrnehmung die ſie tief
und bitter ſchmerzte. Auf ihrem Morgenſpaziergange begegnete ſte ihm
abermals und ſchon wollte ſie eine e e machen um ihm wie
neulich auszuweichen, als ſie ſah, daß er ihrer Abſicht zuborkam
Der einſame Gelehrte war viel zuwenig weltgewandt, um dieſe ſeine

e

Abſicht geſchickt verbergen zu können. Es gab ihm ordentlich einen
Rück, als er, ſich einem Nebenpfad zuwendend, leicht grüßte und
ſchnell vorüberſchritt. Jlſe ging nach Hauſe mit wehem Herzen

Schloß und Dorf Tworrau ſollte Einquartierung bekommen. Die
diesjährigen Manbver der nahen und weiteren Garniſonen fanden in
der Gegend, wenn auch nicht in unmittelbarer Nähe Tworraus, ſtatt.
Deshalb waren nur einige jüngere Offiziere angemeldet, während die
rer Offiziere in der Nähe des Ubungsfeldes ihre Quartiere

ézogen.

nter dieſen jüngeren en die nach Tworrau kommen
ſollten befand ſich auch der Sohn des Hauſes, Graf Horſt Limar.

Mit Pferdegetrappel und Sporenklirren hielten ſie ihren Einzug
und brachten Leben in die ſtillen Raume des Schloſſes.

Für Jlſe war es beinahe zuviel der Unruhe, wenn ſie anſcheinend auch nichts mit dieſer Verandernng zu tun hatte und ſich
in In einſamen linken Flügel kein Geräuſch und kein Sporengeklapper
verirrte.

Schon in dem Weſen der Kinder, die dem Ereignis mehr Be
achtung zollten, als es eigentlich wert war, ſprach ſich eine gewiſſe
Erregung aus, und ſie hatte Mühe, deren Gedanken jetzt ausſchließ-
lich auf den Unterricht zu vereinigen.

Aber Penten eine Marter war es für ſie, der jetzt lange
dauernden Mittagstafel, beiwohnen zu müſſen. Eine indirekte Bitte
an die Gräfin ſie zu dispenſieren, ſchlug fehl. Der Kinder wegen
wünſchte die Gräfin ihre Gegenwart, alſo gewiſſermaßen als Schutz
und Abwehr, damit ſich die jungen Komteſſen nicht ſchon allzuſehr
als Damen fühlen ſollten.

So ſaß ſie denn am unterſten Ende zwiſchen den Kindern nür
wenige Worte mit ihnen wechſelnd. Aber ſie fühlte mit grenzenloſer
Pein, wie die Augen der jungen lebensluſtigen Offiziere halb ver
ſtehlen zuerſt, dann immer ungenierter auf ihr ruhten, und wie ſich
in ihren Blicken unverhohlene kecke Bewunderung ausdrückte Die
ſtumme, aber um ſo beredtere Muſterung ſagte ihx die Röte der Scham
und Demütigung in die Wangen, ſie könnte nicht einmal ausweichen,
und mußte willen und katenlos daſiten und ihr Geſicht zur Weide
darbieten.

Aber die Herren wurden in fröhlicher Weinſtimmüng noch kecker
Sie verſtanden es meiſterhaft, das ſchöne, ſtille Mädchen durch den
Umweg über ihre Zöglinge, die ſie Zuerſt anredeten, in ein Geſpräch
z ziehen. Jlſe konnte die Annäherung in dieſer Form nicht mit
ühlem Stolz abweiſen; ſie gab ruhige, aber ſehr knappe Antworten

und fühlte ſich trotzdem beengt; einmal war ihr die Unterhaltung
läſtig, und dann mußte ſie au fürchten, die Gräfin zu erzürnen,

Allerdings runzelte die Gräfin einige Male ungeduldig die Stirn
da ſie gher durchaus nichts fand was ſie Jlſe hätte vorwerfen können,
ſtellte ſie nach der Tafel ihren Sohn, der einer der Kühnſten geweſen
war, zur Rede.

„Aber Mama, was willſt du denn antwortete der junge Offizier
verwundert und kech. Lade uns andere junge Mädchen ein, und
wir kümmern uns keinen Quark mehr um deine Erzieherin. Jſt
übrigens eine höchſt langweilige Perſon; es iſt wahrlich kein Ver

Die Gräfin ſchien beruhigt; aber äußerlich zürnte ſie noch Sie
ſah ihren Lieblingsſohn ſcharf an: Ich verhitte mir auch jede An
h hörſt du Jch dulde keine Liebeleien mehr unter meinem

ache!“

Horſt wurde nun doch verlegen, aber er lachte auf. J
wen du biſt köſtlich, aber ſei ruhig, deine Furcht iſt diesmal

umſonſt.
Die Gräſin nahm ſich aber vor, der Anregung ihres Sohnes nach

zukommen und den Offizieren zu Ehren einen kleinen Ball zu
arrangieren. Die Familien der 9 gchbarſchaft und die Offiziere des
a in dem Horſt ſtand, ſollten mit ihren Damen eingeladen
werden.

Es war vielleicht das beſte, wenn der wilde, ichtunnige orſt

ſich bald ernſtlich band, ügewenn ihm durch eine Heirat die F einwenig beſchnitten wurden. Und ſie wollte ihm Gelegenheit geben, e
Wahl zu treffen. Da war zum Beiſpiel die reiche Komteſſe Holden
brock und die noch viel reichere und ſchönere Gräfin Melitta Latuſchka.

Der arme weitgebbrene Sohn mußte ja auf Reichtum ſehen,
denn das Majorat war ihm noch keinesfalls ſo ſicher, wie ſie wünſchte
Horſt war nun ſechsundzwanzig Jahre alt und konnte ſich die Hörner
e en haben, und er brauchte nur zuzugreifen, deſſen war ſich die
ſtolze Mutter ganz klar.

Horſt Limar war ein ſchlankgewachſener Mann von der Schönheit,
die Frauen gefährlich werden kann große feurige Augen von ſinn-
lichen Wünſchen beſeelt, ein Mund mit einem feinen Schnurrbärtchen
darüber, wie zum Küſſen geſchaffen, eine ſchöne Naſe beſtrickendes
Weſen und Mut und Hühnheit eines Reitexroffiziers. Er war ſich
ſeiner Unwiderſtehlichkeit voll bewußt und ließ kein Mittelchen un
benutzt, ſie immer von neuem zu erproben.

Jetzt hatte er wieder ein Ziel, ein Objekt, an dem er ſeine Macht
zeigen konnte.

denn er ſeiner Mutter gegenüber in ſo geringſchätziger Weiſe
von Jlſe geſprochen, ſie langweilig und ſie des Anſchauens nicht für
wert genannt hatte, ſo hatte er es in der Abſicht getan, ſie in Sicher
heit zu wiegen um deſto ungeſtörter dem jungen Mädchen nachſtellen
Zu können. Jlſes herbe, verſchloſſene Schönheit war dem verwöhnten
Frauenliebling etwas Neues An reizendes Es prickelte ihn ordentlich
dieſes Mädchens kühlen Stolz ihr ablehnendes Weſen zu beſiegen und
umzu wandeln. Freilich in der Mutter und der Kameraden Gegen
wart ließ ſich das ſchwer ausführen, er mußte verſuchen, ſich ihr
anderweitig zu nähern und das war ſchwerex, als er dachte Von
ſeinem ihm getreuen Haushofmeiſter, der auf Jlſe von ihrer Ankunſt
er nicht gut zu ſprechen war, exfuhr er, was er wiſſen wollte wann

und wohin die Gouvernante allein ausginge. Er legte ſich auf die
Lauer, aber Jlſe kam nicht

Sie wich ihm inſtinktib nicht allein gus, wo ſie konnte ſondern
vermied in dieſer Zeit jeden einſamen Spaziergang. Wenn ſie gusging,
waren die Kinder ſtets an ihrer Seite Horſt knirſchte ärgerlich
mit den Zähnen, und er ſah ſich genötigt, wollte er nicht ganz guf
ſeinen Plan verzichten, ſich ihr wenigſtens zu nähern, wenn die
Schweſtern dabei waren. Es würde ſich ſchon einmal eine Gelegenheit
finden, dieſe unguffällig fortzuſchicken.

gnügen, ſich mit ihr zu ünterhalten, und nur der Mangel an Erſaß
ließ uns zu der Aushilfe greiſen S mußte Jlſe bald auffallen daß der junge Offizier ſtets in

ihrer Nahe auftauchte, wenn ſie mit den Kindern ſpazieren ging. Die
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Aeber 2500 Totke in Japan
Der offizielle, von Japan veröffentliche Bericht über die Menſchen

verluſte bei der Erdbebenkataſtrophe beziffert die Zahl ver Toten
auf über 2500. Dazu kommen etwa 4000 Verletzte und 50 000 Ob
dachloſe. Jn Mineyama und Umgebung beträgt die Zahl der Toten
allein 1000. Aus Oſako und Kobe wird der Ausbruch fur cht
bar er Paniken gemeldet. Alle Menſchen eilten auf die Straße,
wobei im Gedränge viele verwundet wurden. Auch Ausländer ſind um
gekommen. An vielen Orten liegen Schwer verletzte auf den
Straßen, da die Ortſchaften völlig abgeſchnitten ſind, ſo daß keine
Hilfeleiſtung möglich iſt. Aus Flugzeugbeobachtungen ergab ſich, daß

zwei Drittel der Stadt Mineyama durch Feuer zer
ſt ört worden ſind.

Die amtliche Darſtellung
Der offizielle Bericht des japaniſchen Finanz miniſteriums überdie Erdbebenkataſtrophe lauter as Zentrum des edbeent war der

Golf von Wakaſa, ungefähr 100 Meilen von Oſaka. Auch die Diſtrikte
von Tamba, Tango und Taſima wurden ſtark mitgenommen Jn
Jwataki und Amino wurde der größte Teil der Häuſer vernichtet
und ein weiterer Teil durch Feuer zerſtört. Jn allen dieſen Plahen
n Opfer an Menſchenleben zu verzeichnen. h Oſaka ünd
kobe iſt der re Schaden nur e gering. ie wirtſchaft
n e bebens n e d ad Dort ſein, da die von

n itgenommenen Städte un ö iWirtſchaftszentrum horen e e en
Nach den Feſtſtellungen des Obſervatoriums von Oſaka iſt daswer vom Se das ſtärkſte, daß in Japan ſeit verzeichnet

Dienstag nachmittag wurden neue Erdſtöße verſpürt, dieeine ungeheure War unter der Bevölkerung hervorrieſen. b

Neger Die Schwierigkeiten bei der Hilfsaktion.
a ättermeldungen aus der heimgeſuchten Provinz Tangohaben Frauen und Kinder ſchwer gelitten, obwohl Truppen S

und Jugendvereinigungen Herborragendes leiſteten, um ihre Leiden zu
lindern. Die Bemühungen, Vorräte erie werden durch
die Unterbrechung des Eiſenbahnver ehr s behindert;
auch ſind nur einige Automobile und Wagen und ein paar lugzeuge
für das Hilfswerk verfügbar Zeitungs berichterſtatter haben von
Jlu eugen aus ganze Gruppen rauchender Trümmer erblickt, die

e n e e e Leichen erieſter die letzte Weihe gaben. Ärzte und Krankenchweſtern begleiten die Hilſstolonnen, a

Schluß der Beweisaufnahme

und Arteil im JürgensProzeß
Gefängnisſtrafen für die Angeklagten.

m Jürgens- Prozeß ließ die Schwiegermutter der Frau Jürgens,die verwitwete Frau Kugel dem Gericht mitteilen a ſie h zur
Verhandlung er cheinen werde, ſondern von ihrem Recht zur
verweigerun ebrauch mache Der Zeuge, Reichsbankinſpektor
Pagels, bekundete, daß er auf die Hilferufe bei Jürgens geklingelt

be. Eine Frau habe daraufhin die Tür nur eine Handbreit ge
öffnet und von oben herab b „Hier e Einbrecher!“ Die Frau

keineswegs erregt geweſen, ſondern habe vielmehr getan, als

Zeugnis

2 2 oei es die alltäglichſte Sache von der Welt, wenn e im Hauſe
eien. Gleich darauf ſeien dann in der Wohnung Hilferufe ertönt.

ehrere als Zeugen bernommene Polizeibeamte, die bei den erſten
zugegen waren, bekunden, daß ſie keinerlei Fußſpuren

gefunden hätten. Jürgens ſei e ruhig geweſen und erſt dann
in Aufregung gekommen, als er den eamten eine Reihe von Befehlen
erteilte. Das Gericht ſetzte dann die Zeugenvernehmung über den
Stargarder Fall fort. Kriminalbeamter Weber, der bei den erſten
Ermiktlungen zugegen war, äußerte ſich, der angeſetzte Polizeihund
habe W nicht gewußt, was er tun ſolle, t der zweite Hund habe
eine Spuren finden können. Während der Vernehmung des Zeugen

erlitt Frau Jürgens einen Krämpfeanfall, der eine Unterbrechung der
Verhandlung notwendig e Das Dienſtmädchen der Frau Jürgens
erklärt. Vor dem Einbruchsdiebſtahl habe ein Mann in Arbeiter
kleidung zu ihr geſagt, ſie brauche keine Angſt zu haben, daß ſie ver
brenne, wenn es einmal brennen ſollte. Einige Zeit darauf habe tat
ſächlich das Stallgebäude in Stargard gebrannt. Ein Fräulein Le h
mann die unter der de P en Wohnung wohnte, bekundet, daße vor der Entdeckung des Einbruches nichts gehört habe. Auf den

vorhalt des Vorſitzenden, ſie habe bei der Polizei einmal geſagt, daß
ihrer Meinung nach ein Einbruch nicht ſtattgefunden habe, erwiderte
die Zeugin, daß ſie das nicht ſagen könne. Sie habe das auch vor
dem Unterſuchungsrichter gleich widerrufen. Die Ausſage bei der
e habe Kriminalkommiſſar Blum entgegengenommen. Der

ngeklagte Jürgens bemerkt, daß ſich mit dieſen Protokollen des
Kommiſſars Blum der Miniſter des Jnnern noch zu beſchäftigen haben
werde. Zwei Stargarder Kriminalbeamte, die das Jürgensſche Ein
bruchszimmer gleich nach der Tat beſichtigt haben, gäben an, daß ſie
von vornherein den Verdacht en. haben, daß nicht Einbrecher,

Jürgens ſelbſt den Zuſtand des Zimmers herbeigeführt
Der Angeklagte erwiderte darauf, daß ſelbſt der Oberſtaats-

anwalt den Eindruck geäußert habe, daß die Tat nur von auswärtigen
Kommuniſten ausgeübt ſein könne. Polizeioberinſpektor Klapper,der die erſte Unterſuchung geleitet hat, nntee, daß ſchon auf einer
Konferenz der Stettiner Beamten der Verdacht aufgeſtoßen ſei, daß
der de e e Einbruch eine andere Bewandtnis habe. Der Vor
ſende ſtellte darauf feſt, daß die Marmorſäule, die von Jürgens als
Beweis mit angeführt werde, in ihrem oberen Stück allein 84 Pfund
wiege. Ein weiterer 9 Dr. Weber ein Freund des Hauſes
Jürgens, bekundet, daß Frau Jürgens nicht imſtande geweſen wäre,
die Ciceroſäule umzulegen. Darauf kamen die Schriftſachverſtändigen

Wort, die der Meinung ſind, daß Jürgens den Drohbrief nicht
elbſt W ainte habe
Zu Beginn der Dienstag Verhandlung erlitt die Angeklagte FrauJürgens, die nach längerer Zeit zum er tenmal wieder zu Fuß den

Seg zum Gerichtsſaal zurücklegen vonnte, einen Ohnmachtsanfall. Nach
einigen Minuten erholte ſie ſich wieder. Der Hunde Sachverſtändige
Polizeihauptmann Schön, gab an, daß nach dem Verhalten des Hundesmit Sicherheit darauf zu lichen ſei, da V eine fremde Perſon in
der Einbrüchsnacht in der Jürgensſchen Wohnun aufgehalten habe.
Der Gefängnisarzt Dr. Hirſch erklärte, daß für Frau Jürgens trotz
ihrer Hyſterie die Anwendung des S 51 nicht in Frage kame. Für
etwaige Straftaten könne ſie vermindert verantwortlich gemacht werden.
Ebenſo n ſich der 2. mediziniſche Sachverſtändige, Profeſſor

trauch. Oamit war die Beweis aufnahme eſſchloſſen,nachdem Jürgens noch erklärt hatte, daß er ſein Schreiben an den
Reichsanwalt Dr. Neumann in dem er Schadenerſaßanſprüche ge
ſtellt habe, weil er und ſeine Frau das tat ſeines Berufes geworden

für berechtigt halte Die Anklage ſieht hierin bekanntlich
etrug am Juſtizfiskus.

Das Urteil.
Am Mittwoch vormittag ſtellte der Oberſtaatsanwalt nach faſt

dreiſtündiger Anklagerede folgende Anträge
Gegen Frau Jürgens wegen Meineids 5 Monate Gefängnis, wegen

Betrugs 4 Monate 2 Wochen Gefängnis, wegen Verſicherungsbetrugs
Monate Gefängnis, zuſammengezogen z insgeſammt 1 Jahr Ge

fängnis, die durch die Unterſuchungshaſt als verbüßt zu erachten ſind.
Der Haftbefehl iſt aufzuheben.

Gegen den Angeklagten Jürgens wegen Meineides 2 Jahre rn wegen ne Monate Gefängnis, wegen falſcher
Anſchuldigung 3 Monate Gefängnis, wegen verſuchten Betruges e
über dem e 8 Monate Gefängnis. Die einzelnen
Strafen ſollen in Jahre 6 Monate e e e zuſammengezogen
werden, 1 Jahr der Unterſuchungshaft gilt als verbüßt. Ferner be
antragte er bei Jürgens Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für
5. Jahre und Eidesunſähigkeit.

Nach mehrſtündiger Beratung des Gerichts wurde unter großem
Andrang des Publikums folgendes Urteil verkündet Frau Jürgens
wird der ihr zur Laſt gelegten Verſehlungen zu 1 Jahr Gefängnis,
der Angeklagte Jürgens zu 2 Jahren 6 Monate Gefängnis verurteilt

53

Ein weiteres Todesopfer des Unglückes auf Zeche
de Wendel.

Nachdem am Sonntag der Oberingenieur ſeinen Verletzungen
erlegen iſt, iſt ein bei dem Grubenunglück auf Zeche de Wendel ſchwer
verletzter Steiger auch noch geſtorben, er das Unglück nunmehr
zwei Todesop be r gefordert hat. r Zuſtand einiger Schwer
verletzter iſt noch bedenklich.

Fran Kolomat aus der Haft entlaſſen
Auf Antrag des Verteidigers iſt Frau Kolomat Mittwoch

morgen aus der Haft entlaſſen worden.

Verurteilung von Münzfälſchern.
Das Erweiterte Schöffengericht in Nürnberg verurteilte die Kauf

leute Oskar Groß und Karl Lehmann von hier wegen Münz
fälſchung zu je 2 Jahren Zuchthaus, Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren und Stellung unter Polißei
aufſicht nach verbüßter Strafe. Die Angeklagten hatten vom Juni bis
Auguſt 1925 etwa 600 Stück falſche 50- Markſcheine angefertigt und da
von rund 250 Stück in Nürnberg und Umgebung, weiter in Munchen,
Augsburg uſw. verausgabt.

Vom Kellergewölbe erfchla gen.
Jn Soldin würde durch ein einſtürzendes Kellergewölbe eine

74jährige Frau erſchlagen, während ihre Tochter mit ſchweren Kopf
verletzungen davonkam.

BVergmannstod.
Jn der 8. Abteilung der Guſtavgrube in Rothenba

Schlepper Fritz Opitz aus Reußen dorf durch das plö
einbrechen des Hangenden verſchüttet. Opitz konnte nach
Rettungsarbeiten nur noch als Leiche geborgen werden.

r

e Klipphauſen ſind Der vormittag drei junge Bauarbeiter
bei Reparaturarbeiten in einem Gasſchacht durch ausſtrömende Gaſe
getötet worden.

Auf der Zeche „Scharnhorſt“ bei Dortmund ſind 2 Bergleute durch
Grubengaſe erſtickt.

wurde der
liche Her
chwierigen

d Einbruch.
Die Wohnung des Häuslers Jait in Oppeln wurde von Ein

brechern heimgeſucht. Die Einbrecher, die maskiert waren, verlangten
von Fait unter Vorhalten von Piſtolen die Herausgabe des Geldes.
Da ſich Fait weigerte wurde er von den Banditen mit einem ſcharfen
Gegenſtande bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen. Um den Miß

Ende zu machen, verriet die Frau daserhe be des Mannes einerſteck des Geldes Die Einbrecher nahmen ſich

Verkehrsunfälle.
Jn BerlinWilmersdorf ſtießen am Dienstag eine t ke

und ein Lieferwagen zuſammen. Die Jnſaſſen der Kraftdroſchke, die
Kammerſängerin Emmi Leisner, erlitt Kopfverletzungen. Eine
andere Frau wurde leichter verletzt. Beide konnten ſelbſt ihre Woh
nungen aufſuchen

Dienstag mittag ſtieß in Greifswald ein Mietauto mit
einem Motorrade zuſammen, wobei das Auto auf den Bürgerſteig ge
riet. Bei dem regen Verkehr kamen mehrere dere ber zu
Schaden Ein Herr erlitt einen Beinbruch, vier andere Perſonen
zogen ſich ſchmerzhafte Verletzungen zu. Der Motorradfahrer trug
erhebliche Kopfverletzungen davon.

Neuer Brand in Rheus am Rhein
Das Großfeuer, daß am Sonntag abend in Rhens, das älteſte

Gaſthaus, das aus dem 12. e rt re eäſchert hatte,lebte am Nachmittag wieder auf und griff auf ein Nachbargebäude
über das ebenfalls den Flammen zum Opfer fiel. Bei den Rektungs
arbeiten kam ein Feuerwehrmann zu Fall und brach beide Beine
Durch die einſtürzenden Hauswände und Brandtrümmer iſt die Straße
Koblenz-Bingerbrück geſperrt.

Urteil in einem Warenhausdiebſtahlsprozeß.
Vor dem Altonger Schöffengericht hatten ſich etwa 14 Angeklagte,umeiſt Warenhausangeſtellte, e en a üeſegen Diebſtahts und

Hehl e zu verantworken. Das Fericht erkannte gegen die beiden
Hauptangeklagten auf Zuchthausſtrafen von 2 Jahren 6 e e ne
einem Jahr 3 Monaten ie übrigen Strafen bewegen ſich zwiſchen
1 Jahr und 9 Monaten Gefängnis
geſprochen e

Beim Kaninchengraben getötet
Bei Lübben in Schleſien verſuchte ein junger Mann in einer

Sandgrube ein wildes Kaninchen aus ſeinem Bau auszugraben. Er
wurde dabei von nachſtürzenden Sandmaſſen verſchüttet und erſtickte.

Dachſtuhlbrand in Charlottenburg.
Am Dienstag abend wurden die Charlottenburger Feuerwehren

nach dem ar oſcherſtraße (Ecke Sybelſtraße) gerufen, wo der Dach
ſtuhl des Vorderhauſes in Brand geraten war. Das Feuer war erſt
iemlich ſpät bemerkt worden und hatte beim Eintreffen der Wehrenretts eine ſo große Ausdehnung erlangt, daß der nach der Roſcher

ſtraße zu gelegene Teil des Dachſtuhls ein einziges Flammenmeer
bildete. Das Feuer wird auf Brandſtiftung zurückgeführt.

Ein brennender ſpaniſcher Frachtdampfer durch
Geſchützfeuer vernichtet.

Der ſpaniſche Dampfer „Cabo Hatteras“, der 130 Meilen von
Neuyork in Brand geraten war, wurde am 6. März von einem Küſten
wachtſchiff durch Geſchützfeuer vernichtet, da er als Gefahr
für die Schifſfahrt betrachtet wurde. Ein anderer ſpaniſcher Dampfer
hatte die Mannſchaft des Schiffes an Bord genommen.

Unfall des dritten Panamerika-Fliegers.
Mit knapper Not iſt ein dritter panamerikaniſcher Flieger dem

Tode entronnen. Die Maſchine (ein Loeninig-Amphibium) ſtieß beim
Start mit einem Flügel gegen einen Felsvorſprung und
ſtürzte ins Waſſer. Der Pilot und ſein Begleiter haben wie durch
ein Wunder keine Verletzungen erlitten. Sie beabſichtigen den
Flug nach erfolgter Reparatur fortzuſetzen.

Bombenanſchlag gegen eine katholiſche Kirche in

San Franziskv. eAus San Franzisko wird gemeldet, daß zum fünften Male innerhalb n gen ein Bombenanſchlag gegen die katholiſche Peter
ünd Paul Kirche in San Franzisko gemacht wurde.
Attentat vor 6 Wochen wurde die Kirche vollſtändig überwacht, ſo daß
die Täter bei ihrem Vorhaben überraſcht werden konnten als
ſie die el n der Bombe anſteckten. er eine der Täter wurde
von den Polizeibeamten auf der Flucht erſchoſſen, währendſein Gefährte ver verwundet wurde.

270 M. und flüchteten.
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Schweſtern, die gern in der Geſellſchaft des zu allerhand luſtigen
Späßen aufgelegten Bruders waren, nahmen ſeine Begleitung auf dem
Spazierwege freudig an, aber Jlſe fühlte ſtets ein Mißbehagen dabei
Daß er den Schweſtern ſolches e entgegenbrachte, glaubte ſie
nicht, obgleich er ſich den Anſchein gab yur deretwegen eSie fühlte wohl, daß ſeine Blicke ſie ſuchten, auch wußte er ſie ſo

geſchickt in die W un zu verſtricken, daß ſie nicht auszuweichen
vbermochte, ſchon um nicht die Aufmerkſamkeit der Kinder durch ihre
Ablehnung hervorzurufen. Am liebſten wäre ſie überhaupt nicht mehraus ihren vier Pfahlen herausgegangen, aber der tägliche Spazier

gang mit den Kindern war Vorſchrifk.
Einmal jedoch, als Graf Horſts ſchlanke Geſtalt wieder aus irgend

einem Hinterhalt hervorbrach, um ſich ihnen in den Weg zu ſtellen,
vermochte ſie ihren Unmut nur ſchlecht zu verhehlen.
Gerda hing ſich erfreut an des Bruders Arm und ſprach auf ihn
ein. Dieſer aber fixierte Jlſe ſo ungeniert und mit ſo bewundernden,
verzehrenden Blicken, daß ſie flammendrot vor Empörung wurde. Sie
warf den Kopf ſtolz in den Nacken

„Herr Graf, ich ſehe, Sie möchten gern einen Spaziergang mit
Jhren Schweſtern machen deshalb bin ich wohl überflüſſig.

Sie machte eine ganz leichte Verbeugung, wandte ſich zum Gehen
und ließ die Geſchwiſter ganz verdutzt Und verblüfft zurück.

„Verdammt!“ knirſchte Horſt zwiſchen den Zähnen. „Das Teufels-
eibl

„Was ſagſt du, Horſt?“ fragte Gerda, die die Worte nicht ver
tanden hatte.Je S nichts. Wo willſt du hin, Lotti?“

Lotti hörte Se ſie war ihrer Lehrerin nachgelaufen und
e ſie nun eingeholt.en en Römer, ich gehe mit Jhnen!

du mich lieb haſt, Kind, ſo gehe heute mit dem Bruder
und Gerda ſpazieren. Jch habe Kopfſchmerzen und möchte gern ganz

ein.“e konnte Lotti nichts tun. Sie rannte deshalb nach einem
freundlichen Wunſch für Jlſes Beſſerung den anderen nach

ſaln e e die Erzieherin heute allein fragte er
i lecht verhehltem Arger.mit ralen Römer hat Kopfſchmer n erwiderte Lotti.

o das hätte ſie euch auch früher ſagen können denkt ſie
denn ich hätte Zeit, bei euch Kindermädchen zu ſpielen

Horſt!“
eih, Gerda, du biſt ja ſchon eine kleine Dame, aber immerhin e t nicht die Abſicht, euch heute zu begleiten ich habe

mich mit Graf Latuſchka und Graf Koriola ſchon anders verabredet.
Darum werdet ihr gut tun, eurer Gouvernante nachzugehen.

„Warum biſt du eigentlich ſo böſe, Horſt 2“ fragte Lotte.
Jch böſe, denke ja gar nicht daran was fällt dir ein, Kleine
ommt, wir wollen einmal einen Dauerlauf machen.
Dabei ergriff er ſie bei der Hand und rannte mit ihnen den Weg

zurück. Lotti jauchzte hell auf e Luſt, und als ſie endlich ganz
achten, lachten ſie alle drei.e e e mit dieſem Gewaltſtreich jeden Glauben der Kinder,

er könnte ſich über Jlſes Fortgehen geärgert haben, ertötet zu haben,
und renne ich hun von ihnen, um ſeine Kameraden aufzuſuchen.

Die Einladungen zu dem beabſichtigten Feſt waren ergangen und
faſt alle Geladenen hatten geſagt.
Es ſollte ein Gartenfeſt werden, und die Vorbereitungen dazu waren
in vollem Gange.

Als Graf Konrad an dem beſtimmten Tage ſeinen Morgenſpazier
gang machte nahm er mit Staunen war, was im Park und auf dem
roßen Platze vor dem Schloſſe vorging. Da war eine Anzahl Arbeiter
tigt elektriſche Lampen anzubringen, und andere wieder legten

die Dielen zum Tanzboden.
Auf ſeine Frage, was das zu bedeuten habe, wurde ihm geant

wortet, daß heute ein großes Gartenfeſt zu Ehren der einquartierten
Offiziere ſtattfände. JGraf Konrad nickte ſchweigend n und ging weiter. Als er aber
außer Hörweite der Arbeiter war, lachte er auf. Auf ſolche Weiſe
erfuhr er, was in ſeinem Schloſſe vorging. Man hatte es nicht ein
mal für nötig befunden, ihn, den Majoratsherrn, von der bevor
ſtehenden Feſtlichkeit zu unterrichten. Natürlich, „der Verrückte“ durfte
auf ſolche Rückſicht keinen Anſpruch erheben; man wußte ja auch, daß
er dem Feſte nicht beiwohnen würde.

Ein ſarkaſtiſches Lächeln trat auf ſein Geſicht.
„Gnädige Stiefmamg, wie wäre es, wenn ich mich nun ſelbſt zum

das auf meinem Grund und Boden ſtattfindet, von meinen Ein
ünften gegeben wird, laden würde Dieſe Geſichter und dieſe be

ſtürzten Mienen, wenn der Verrückte plötzlich in der Mitte der Gäſte
erſchiene! Köſtlich müßte es ſein!

Ob man ihn wirklich für unzurechnungsfähig hielt, beſonders unter
denen, die ihn von Jugend auf gekannt hatten und die ihm nur durch
die lange Abweſenheit von Hauſe fremd geworden waren

Ein Zufall hatte ihn h Male mit ſeinem e Gutsnach
barn, dem alten Grafen Latuſchka, zuſammengeführt. r war ihm ſo
n und freundſchaftlich h ekommen, hatte ſich ſo ange
egentlich mit ihm unterhalten. Ob ſich dieſer Mann mit den offenen,

klugen Augen wohl ein T für ein U machen ließ
Er konnte es nicht glauben, ebenſowenig von deſſen junger, ſchöner

Tochter Melitta, die ihm einmal in des Vaters Begleitung auf einem
Spaziergange begegnet war. Wie ſie es verſtanden hatte, ihn aus
ſeiner Zurückhaltung herauszulvcken wie ernſthaft ſie mit ihm ge
plaudert und ihm zuletzt ſo warm die Hand gedrückt hatte!

Nein, dieſe beiden Menſchen hielten ihn nicht für geiſtesſchwach,

ganz gewiß nicht. JSein Bruder Horſt hatte wenigſtens ſo viel Anſtandsgefühl be
ſeſſen, ihn, den Majoratsherrn, bei ſeiner Ankunft zu n en. Von
ihm allein wußte er auch, daß Einquartierung im Schloß war bis
heute hatte er ſich nicht darum gekümmert und keine Veranlaſſung
geſehen, Notiz davon zu nehmen.

Er wußte nur zu gut, welchem Umſtande er die Rückſichtnahme des
jüngeren Stiefbruders zu verdanken hatte. Bezahlte er doch jedesmal
gutmütig die Schulden, die dieſer ihm ab und zu präſentierte. Aber
er ahnte nicht im entfernteſten, daß außer dieſen Schulden noch andere,
bedeuütendere von der Mutter beglichen wurden, und daß er nur der
äußerſte Notanker war.

Dieſe ſeine Unwiſſenheit täuſchte ihn jedoch nicht über den wahren
Charakter ſeines ſchönen, leichtſinnigen Stiefbruders hinweg, und er

hatte nach verſchiedenen ihm zu Ohren gekommenen Gerüchten allen
Grund, ein ſcharfes Auge auf ihn zu n

So war denn der Nachmittag des feſtlichen Tages herangekommen;
ein ſchöner, ſonnendurchſtrahlter Auguſttag war es. Zu vier Uhr
waren die Gäſte geladen worden, und pünktlich führen die Wagen
nacheinander in den Schloßhof ein. SAm Eingang des Empfangsſaales ſtand die Gräfin in ihrer
ganzen imponierenden Vornehmheit und ſtolzen Würde und empfing
ihre Gäſte immer wieder mit den wenigen und doch vielſagenden
Worten, daß ſie an Stelle des Majoratsherrn, der ja aus bekannten
Gründen dem Feſt nicht beiwohnen könne, ſtehe Man drückte ihr
darauf teilnahmsvoll mit verſtändnisinnigem Blick die Hand, ohne
näher davon berührt zu werden. Man wußte ja längſt, welches Los
den jungen Majoratsherrn getroffen hatte.

Nur Melitta Latuſchka, die an der Eltern Seite eintrat, um die
Gaſtgeberin zu begrüßen, konnte kaum ein ſpöttiſches e en unter
drücken, als ſie die Gräfin die gewohnte Phraſe ſprechen hörte. Um
es zu verbergen, beugte ſie ſich tief über der Gräfin Hand und küßte
e Als ſie aufſah, war ſie wieder ernſt und ließ ſich willig von dem
tellvertretenden e dem Leutnant Horſt von Limar, fortführen
und den Hof machen.

eit dem letzten

Aber ihre Augen n unruhig durch den Saal nach der Tür,
als erwarte ſie dort jeden Augenblick ſemand eintreten zu ſehen, jemand
bei dem ſeit einem Tage all ihre Gedanken und Sinne weilten: bei
Graf Konrad.

Waren nicht ſchon längſt in ihrer
daß es mit der Geiſtesumnachtung des Majoratsherrn von Tworrau
eine eigne Bewandtnis habe? Hatte ihr eigener Vater nicht jüngſt
noch geäußert, daß alles barer Unſinn und kein Tüttelchen an derGeſchichte wahr wäre Und ſie ſelbſt hatte dieſe Ausſage beſtätigt
efunden, als ſie dem Grafen Konrad damals im Walde begegnete, und
ſie hatte danach zu Hauſe ihrer Empörung über die Verleum n
gemacht. Aber der Vater hatte ſie beſchwichtigt. „Uber ſolche Dinge
ſpricht man nicht, Kind, du biſt klug und wirſt ſchon wiſſen, warum

Und Melitta wußte warum, und war klug genug, zu ſchweigen.
Doch ihren Gedanken und Gefühlen konnte niemand gebieten. Als ſie
heute nach Tworrau gekommen war, hatte ſie die ſtille Hoffnung gehegt,
dem Grafen Konrad zu begegnen, und ſie hatte ſich heimlich geſchworen,
ihn aller Vorſicht und Klugheit zum Trotz unter allen anderen aus
zuzeichnen.

Sie war ja eine Latuſchka, ein pielbegehrter, vielumworhener
Stern und die Latuſchkas gehörten zu den älteſten und einflußreichſten
e en e re Schleſiens. Was ſie für gut befand, dazu mußten
ſich auch die anderen bequemen.

Mit ſolchen Gedanken ſaß ſie neben Horſt, kaum auf ſeine Huldi
gungen achtend.

a Komteſſe ſind heute merkwürdig zerſtreut“, ſagte Horſt
endlich.

Melitta lachte hell und melodiſch auf. Ja, allerdings mich feſſelte
eben eine Perſönlichkeit über die ich Auskunft von Jhnen haben

Gmöchte, Graf Fortſetzung folgt.

amilie Gerüchte aufgetaucht,



h

h

(Schluß.

Am anderen Morgen Aer wir unſere Bretter daheim, packen
Unſere Seile in den Rucſo
e Viel zur Hand und eilen ſchon um 7 Uhr den Nordhangen des

teuer Bergſteigerart „Berg Heill ehen wir au e Warte,e in en weiten Wblken n en blanen Se frei on

altür tief zu ünſeren Füßen und ſeinen Bewohnern, vie v winzig
tille Stunde lohnt die vorangegangenen Muhen vielfältige Die Kenm iſt zwar ihren aber die S n i T en Firn
S des Fluchthorn ſtrahlen alle in gbldigem Lichte. Nach einer

Am anderen Tage ziehen wir unſere Spuren über den Veritunt
e deſſen Spiegel noch unter der wiitterlichen Dede ſchlimmer Undſtreben dem Madelenerhaus (1986 Meter zu Lane ſam tauchen der
Rabkopf und der breite, ſanft neigle Rücken der Bieler he auf
Das letzte Stück bietet noch einige Steigung, und gegen Mittag be
treten wir die Hbhe, die Uns den Hugang zu vier Hochtälern eröffnet. Unſere aſt im Anblick der Sobſpi n können wir leider
nicht lange ausdehnen. 49 Hrad Hite auf Schnee ſind nicht allzu
lange alszuhalten, und deshalb gleiten wir hinüber zum nahegelegenen

abelenerhäuts um wenigſtens die heißeſten Mittägsſtunden horbber
ehen zu S Nach einem ausgiebigem Spnnenbad treten wir
un am Späknachmitkag wieder auf gut durchfrorenem Schnee die

Heimfahrt an. Jn u e gleiten wir die Bieler Höheinitnter. Weder Baum, noch Skrauch, noch Fels bemmen unſere
luſtige Fahrt, und als wir wiederum den Vermuhtſee überqueren, da
iſt das lebte goldene Licht auf den Bergen geſchwunden und der herein

brechende Abend hat alles in kaltes Blau getaucht.

De erſte Tag iſt s ohne Sonnenſchein grau voller Schnee hängt
die Luft, als wir zu unſerer erſten Hochtour durchs Jamtal Saue
Je höher wir kommen, deſto unfteundlicher wird es Leichter Schnee
fall erſchließt uns die Ausſicht auf die uhlliegenden Berge und
gemlich gedrückt erreichen. wir verſpatet die 216 Meter hochgelegene
Aitede auf Starker Schneefall und dichter Nebel zwingen uns zur

üfgaße unſerer heutigen Tor Als es ſich etwas aufhellt ſtürmen
wir hin n uns in unſerem Datendrang wente tens noch etwas
i e e herumzutummelnt Doch ſchon nach einer Stunde
tritt neuer Schneefall und Nebel ein und wir ſind froh als wir die
GSübende Hütte wieder gefunden haben. Gemüutlich durchwärmnt iſt der
ehren de Jamtalhütte. Außer Uns ſind noch ca. 99. Leid
gefährten die dasſelbe Schickſal mit uns teilen, And das verſöhnt uns
etwas. Bald ſind die uns entgangenen Freuden vergeſſen. Der Hütten
es hält uns in ſeinem Bann Bunt durcheitander ſhen wir an
angen, e Tiſchen. Der Profeſſor, Doktor, Direktoreben dem Bealnten, Kaufmann ver werktättgen Geſellen. Altere
ren mit graumeliertein Haar neben tatenſrohen jungen Leuten und
-portmädels Alle Unterſchiede ſind verwiſcht. Alles nicht mehr und

nicht weniger als echte Bergfreunde Jm Hfen kuſſtern große Klöhe
len ſpenden willkommene Wärme Strümpfe Windjagen, Schuhe
Seile und Seehundfelle hängen auf Leinen zum Trocknen. Teewaſſer
brodelt im Keſſel. Unbändige Berge Brot und Wurſt werden ver
tilgt. Tiroler Wein und Lautenſang e die Stiinmung. 9 Uhr
iſt allgemeiner Aufbruch zum Schlafenge em, denn um 9 Uhr muß Ruhe
herrſchen in der Hütte. Das befiehlk die Hüttenordnung, und es iſt
gut ſo. Frierend erwache ich am anderen Morgen un wühle mich
Unter einem Berg von Decken herbor. Windſtöße rutteln an den
Fenſterläden der Hütte. Wir ſtoßen die Fenſter auf. Undurch
dringlicher Nebel Als ich meinen inzwiſchen auch erwachten
Kameraden den Wetterbericht erſtatte, bekomme ich zuerſt nur un
herſtändliche Laute zu hören bis dann ein kräftiges Teifi Teiſt“
den langen Fluch beendet. Nur mit Mühe können wir die Türe des
Wintereingangs auſſtoßen. Uber Meter Reuſchnee Werden
wir heute etwas unternehmen können Mißmutig nehmen wir ein
kleines Frühſtück ein, bringen dann unſere Skier in en und ſehenalle halbe Stunden nach dem Wetter. Es wird 9, 810, 10 Uhr
Niemand bricht auf! 11 Uhr wird der Nebel leichter der Schnee
fall hört auf. Unſere Hoffnung ſteigt. Nach reiflicher überlegung
brechen wir 12 Uhr auf. Wir ſind ſehr gut ausgerüſtet und wollen
verſüchen, die 2900 Meter hohe Ochſenſcharte zu erreichen, um von
dort nach der Wieshadener Hütte und nach Galtür abzufahren. Der
Hüttenwaärt Lorenz erteilt uns die letzten Ratſchläge und entläßt uns
mit Ski-Heill Nur langſam kommen wir in dem loſen Neuſchnee vor
n da der erſte Spurtretende trotz der Skier ziemlich tief e
Sthneefall und Nebel ſetzen wieder ein. Wir haben auf nur ea. 30 Meter
Sicht und ſtehen plötzlich vor dem erſten grün und hlau leuchtenden
Gletſcherabbruch, den wir links in ſteilen Serpentinen Umgehen
Hrienkierung iſt nur noch nach dam Kompaß möglich. Der Wettergott
i Uns inſofern noch gut geſinnt, als wir auf unſerem weiteren An
ſtieg doch ungefähr dreimal durch eine Nebellücke die Berge ſehen
Und unſeren Standort feſtſtellen können. Nach a. 2 Stunden hören wir
Stimmen, kommen auf eine Skiſpur und treffen auf eine Partie von
Herren Abwechſelnd wird nun Spur getreten und S er
d npaß bexaten. So geht es verhältnismäßig 9eie e etet Bexgeswand ſtehen. Es ſind das die Abſtüxze des
Slſenkepſes Abermals müſſen wir unſere Anſtiegroute ändern. Mit
dem Schritt, den wir auſwärts ſteigen, ſteigert der Sturm i
Gewalt Bittere Kälte durchdringt uns trotz der ſchweren Rucſäcke.
Kaum können wir uns im Heulen des Windes ſchreiend e en.
Da lichtet ſich das Wetter. Die Berge ſchütteln ihre Wolkenkaßhen
b. Wir ſehen die Ochfenſcharte in greifbare Nähe gerückt. Mit
neuem Mut keuchen wir den letzten ſteilen Anſtieg emvor. Suchen
ſchnell was Schuß Hinter einer kleinen Wehe, reißen die Felle von
den Stiern und fahren hinein in das tanzende Einerlei der fallenden
Flockem Eiſiger Sturm umtoſt uns doppelt bei der ſchnellen Abfahrt,
ad durchoringt mit beißendem Froſt jede wärmende Hülle Unſere
érſtarrten Finger vermögen kaum die Stöcke noch zu halten. Vir
nen uns nicht umſchauen, der Sturm peitſcht uns unbarmher zig
den Schnee ins Geſicht. Nur von dem einen Gedanken beſeelt, erſt
wieder einmal ruhig Alkem ſchöpfen zu können, eilen wir e n
Anter Wir ſind froh, daß wir direkt auf die Wiesbadener Hütte
ſtoßen, und nach einſtündiger Raſt wieder durchwärmt unſere Weiter-
fahrt hach Galtur antreten können. Noch einmal überraſcht uns Nebel
Schnee und Sturxm, und ſo erreichen wir erſt abends um 9 Uhr unſer

Jebi tür wiedere e al e heraus aus der Jamtalhütte in die ſtille hehre
Bergnacht Hartes Silberlicht umſ ſchmeichelt die weiten Urgeſteins
rieſen. Lunkend im winterlichem Gewande heben ſich die r ars
den Lichtmeer der Umgebung. Lange noch ſtehen wir vor der n
in der hellen Zauvernacht, verſunken in all die Pradt um t m
anderen Tage iſt der Haubermantel nächtlicher Beleuchtung und da
mit auch der Schleier des Unnahbaren zerfloſſen. Die Sonne ſendet

Tiurnen- Sport Spiel
f zur Oſterſtifahrt nach Haltür im Paznauntal (Troh) C

Merſeburg.

nell vorwärts

Merſeburger Korreſpondent. Donterstag, den 10. März 1927. Seite
e And. Krolle Miethe ſich herungearbeitet hatten. Die Leidtragendendabei wären Mühlhoffe Bragard, die eine Bahnlänge ein

büßten.
Stand des Rennens:

S Loreng Tongni 00 Punkte 2 Kroll Nitthe 198 P.3 Dholle mee Nielens 195 P. Aerts Düvivier P 5. Golle-

r v Bruskie 66 ine Ruhe rück Buſchenhagen-Frankenſtein P.
7. Hürtgen Rauſch 68 P. zwei Runden zukück 8 Eughot- Rieger

M P. Fabel Laſtet I5 P drei Runden rück 10. Dederich
Schon 1940 P. 11. Sergent Koch 87 P. fünf Runden urnck

W e ſeegehigſte heut en Srrgh er g de Breitenſträter Röſemann.e M eigebigſte ihre wärmenden Strahlen ir ſteigen von der Jn der Dortmunder Weſtfalenhälle findet am Sonnabend, demDObhſenſcharte weiter hinauf zur e re (3218 Meter und ge Marg nunmehr der eiten neun um die Deutſche
nießen hier eine Jeriſtcht, die le Unſere e r üübertrifft. Schwergewichtsmeiſterſchaft Hreitenſträter Röoſemann,
e en e land be e den See n eal über Randen n KUnzen-Handſchuhen und hatten Ban
ne reiht h n ſchimmerndem Krang ine Spihe a die andere den dagen, ſtatt. Der erſte Kampf endete bekanntlich un entſchieden
Se en des Meeres Fleichend. Länge ſtehen wir ubch jm Bann der Abe Borer haben in der Zwiſchengeit fleißig an ſich gearbeitet, der
e e hen e h er ich faſſen e Ausang erſcheint ſo ieinlich ungewiß venn man atch Breitenwieder ſchen iſen oh inn l rüden dir n innere al e uiſch Beſſeren die größeren Chanken ein
i er n e Herren Adolf und zuürähmen eneigt etſher, ſowie ſeiner S hWeſter e ins in ihren Albenhals er e Holbſchwergewichtsmeiſter Schmeling erhält bei
en ehe e e e en e gleichen Veranſtaltung in dem Jtaliener de Carolis einenTit ihren Baghandel n Heis ihren vhrtreflien terin icht zu ühterſchahenden Gegner. Sahnm und Sehfried ahlen zu den
Salaten und rer Weinen 5 glänend betbſtigken, die Hände um beſten deutſchen Schwergewichtſern nach Herſe der Sieger wird

ſie d er ſo e e en den Titewerteidiger Grimm kämpfen Albnzo ind SchadenWaſt eſſen haben. e e i in Ende ehe hanſen haben gegen dende Borer bereug ein gutes Können belvieſen
ann Ken wir Koch einmal bei herrlichſtem Sonnenſchein die höne Talfahtt and während wir morgens n Abſchied nehmen vom Cr Wunahene üns nachmittags ſchon Miperle Manbelſtrauche Schaeh

irſichhäume. eDu bringt uns ſchnef wieder durch das Jnntat, und Renyorker Schachturnier.l er un kehren wir über München zurng nach unſerer Vater Jn der an Dienstag geſpielten 19. Runde vergrößerte Capablanca
ad Merſeburg t ſeinen Vöxfſprung durch einen wohlverdienten Sieg über Vidmar, ErDaß wir ſolche hehte Bergfteuden, die eine ſo eindringliche S on iſch Und gewann ein ſehr gut durchgeführtes Endſpiel

Sprache u Ans ſprechen heuer Weber erleben das iſt unſer innigſter nach eiwe Zügen Ahjechin verteidigte ſich franzöſiſch gegen
Oſter wünſch Marſhaf. Die e v beiderſeits vorſichtig behandelt UndEwig wie die Berge Deutſche Treue endete mit remnis. Auch die S Nimgbwitſch Spielmann, ein VierFeſt ſtits Unerſchütterlich wie ſie Deutſche Kraft und Hoffnung Springer Spiel wurde nach kurzem dere Verlauf remis. Der

S Fußball

e ängepartieMerſeburg gegen Eintracht Halle Goereee
Hängepartie, Rimzowitſch 7 und 1 Hängepartie; Aljechin 52 und eine

Nachdegt die Verbandsſpiele bis auf eitige Rachhutgefechte Unter

Deltkampfes ſtehen Wie wir erfahren hat der f. ein Freutid rſaſteſeie mit Eintracht Halle abgeſchloſſen das an Sonntag bor- t großer Spannung erwartet man ſein Zuſammentreffen mit dem

in Unterhandlungen hege Abſhüiſſes eines Geſelſchaſtsſpieles, das ſagedann am Nachmittag ſtattfinden würde ſteht Tr er
G ſahr für Deutſchland kaltgeAus dem Saale Elſter Gau. r ne n

g. verhe
üfgahe disquélifigiert, Spaniers ſogar auf ein ganzest Ah da er in borig mangetheſter Ken

Fllegengewichtsmetſter Harry Stein
e

Es hätte uſcht viel gefehlt und der Po a e Saale Elſter
Gatte war mit einer Nicbettege von in Sorplas in Beſten Hehen det
Sbüttag durch Vater Heittgeſchickt worden. Das Spiel verllef bis Berlin zu ver
auf die kurze Anſangspetiode, in der Wader bedrängt wurde, durchaus offen, ſo da en re Kampf zu ſehen war. Leider wurden uftfah
p. Weißenfels einige Härten in das Spiel getragen, wodurch der Luf ahrt
Verlauf arg beeinträchtigt wurde. Ein Spieler von Tugt. mußte e h redenn auch wegen Unfairnis das Spielfeld verlaſſen. Bei Seiten Am Februar veſichtigten amtliche jugoſlawiſche Perſönlichkeiten
el ſtand das Sreſfen O. 0, erſt nach Halbzett gelang den Weißen die Sinkerswerte in Deſſau Der Beſuch ſteht in Juſammenhang mit
elſern das ſiegbringende Tor Bei etwas energievollerem Spiele der den ſtärkeren Beſtrebungen Jugoſlawiens wie bisher, die Beſtätigung
Päckerleute hätte das Reſultat leicht Umgekehrt ausfallen können. in der Luſtfahrt zu e e
Die zweite Mannſchaft verlor in Weißenfels 90, die Jugend ſchlug Großflugzen vermitteln den Frühjahrsmeſſeverkehr inſolge ſtarker
die Junioren des NBC. mit 2 Nachfrage nach e en n

S Die amerikaniſche Pullman-Schlafwagengeſellſchaft will PullmanRad t Schlafflügzeuge auf den amerikaniſchen Vuſtverkehrslinien einſeten.ad n kann ſich beruhigt bei Albatros anſehen wie ſich deutſche
S e e e ſeit irka einem Jahre bewährt habenZuweites Dortmunder Sechstagerennen. t 9 e an gen ſer m e eJn der 13. Wertung hatten ſich Thollembeel Rielens wieder auf und 6. Jun in n Flug aus Allen fernen Ländern aus-den zweiten e e In e en S n an ſchieden Nicht nur aus Europa auch aus Aſten und Afrika werden

Lorenz wieder ſehr erfolgreich Faſt in allen Spurts konnten ſie Seilnehmer erwartet. 100 000 frangö n n ſind als Preiſe n
placieren. Ziemlich intkereſſelvs erliefen die Stunden von der geſetzt. Das iſt beim heutigen Stand von 16 für den Frank nicht viel

achtwektung bis zur Neutrallſation des Rennens um 6 a mbrgen s Zum frangöſiſchen Schneider Pokal Herbſt in Venedig lind
So h wie die Nacht verleſen auch die Rachmittage ſtunden et 3 engliſche Waſſerflatgenge mit Briſtolmotsren gemeldetfünften Tages Runre um Runde wurde in gleichmäßiger Fahrt Am 21. Detenber 1926 haben von San Antonio bei Waſhington
Ztrückgelegt. Jn der 159. Wertung holten ſich beſonders Krolle aus 5 Loening Marinef uszeuge der Vereinigten Stgaten ihren ſog.le he hahlreiche Punkte, Sie konnten wieder anf den zweiten „Wanameritant hen Flug angetreten, der mit über 90000 Kilometer
la s bor Dhollembeet Rielens aufrüden. Mit friſchem Mut nahen in Nord and Sübamerttg bis Senos Aires Valdivig an der Weſt
die zwölf noch im Rennen befindlichen Paare die ſechſte und lebte küſte zurück bis Teras für das Militärflugweſen werben ſollte.
Nacht in Angriff, von der man viel erwartet. Der Auftakt dazu war Am 27. Jebrunt ſtieten 2 Argen vor der Landung auf dem
recht vielberſprechend. Alle ſechs Spurts der 16. Wertung waren heiß Jlughlas le Paloma bei Buenos ires Zuſammen, wobei die Beſatzung
Aniſtritten und nach Schluß gab es noch eine ſtümmüngspolle des einen 4 Fliegeroffigiere zu Tode kamen, die Beſatzung des
Jagd, die Rauſch. Hürtgen entfeſſelten. Die beiben jungen anderen rettete en rechtzeitigen Abſprung. Beide FlugzeugeKoölner hatten ſich etwa 60 Meter dom Felde entfernt, müßten aber wurden vollſtändig zertrümmert,
ihre Bemühungen einſtellen, als Tonani- Lorenz Thollembeek Rielens Major a. D. Ernſt Leipzig.

gleu e en u
un die r u derS hertmſcerr, halb noch beteribeS kalb er gerS S C a Uberraſchrngen enlebt werden. Manches Reich

ur au See vma Golf le ha aRommk aber des Glches J

gleſch Ja vger heett, n Je e an u Vegſchiendeem und Wegene 2 len. Dem Schl deS eGreilinqShware Wer u
n c m man n wer ſern als u Sterben. Der edle en em. J

Mauh e Ftln ab aAbenlegen, beſonnen An weſſe. Deech dert Genu em. J el u h
Ag e r man vor Ubero un be le u bereallen an r 2

S Stand des Turniers nach der 19. Runde iſt Capablanca 8 und eine
San Vib mar Spielmann 42 und Marſhall 4 ünd eine

Da s Fagh hebracht nd beginnt die Zeit der Geſellſchaſtsſpiele Fherſe orbeg r Zeit wieder in glänzender Form, denn erAuch Merfebutg wirs daher am Sonntag im Zeichen des el hen durchlief e 250 Rat der bienrenden Zeit von Sekunden.

n m 11 Uhr auf dem Vf L. Plahe zum Austrag Kommen wird. e her Man e de portbehörde Deutſchlands über die
an hat den Sonntag vormittag ewahlt, da auch der Spottberein 99 belgiſchen S a und e n ne a e

ämpftä rhängt. Fric iſt auf ſec onate wegen

e er e don gegen Noacker Korth Wenet 0-1. Je Friede mann Hamburg Deutſchlands Boxmeiſter im
Bankamgewicht, d Amerüa zurückgekehrt, um am 20. März ſeinen

r o ange,



Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. Marz 1927

Her Meſſe-Miltwoch
Bis d e e ehe ſind in Leipzig insgeſamt 208 vollbeſetzte

uSonderzüge mit Meſſebe n eingetroffen. Der Mittwoch brachte
einen beſonders ſtarken uſtrom von Jnlandskundſchaft
aus allen Teilen des Reiches, die von den Vergünſtigungen
der Reichsbahn und von den billigen Meſſe Tageskarten gern Gebrauch
machte. Infolgedeſſen hat ſich das Meſſegeſchaft noch weiter bedeutend
gehoben. Auf vielſeitigen Wunſch der Ausſteller iſt deshalb die Leip
ger Textilmeſſe, die ürſprünglich am Mittwoch ſchließen ſollte, noch

is Donnerstag abend verlängert worden, um die günſtige Geſchäfts
h voll auszuwerten. Auf der Tech niſchen Meſſe iſt die

o ektivausſtellung der Eiſen und Stahlwaren ſehr gut beſucht Jn
Werkzeugmaſchinen kam es u zahlreichen neuen Anbahnungen mitdem Auslande auch ſ ne bedeutenden Abſchlüſſen. Textil
maſchinen verkauften ſich ebenfalls gut. Die Baumeſſe weiſt weiter
ſtärkſte Frequenz auf.

Vereinigte Stahlwerke gut beſchäftigt.
Die Geſchäftslage iſt zur Zeit durchaus befriedigend. Die Werke

n wie die „Köln. Ztg. hört, voll beſchäftigt. Die tagesdurchſchnittiche Rohſtahlerzeugung betrage zur Zeit etwa 22 000 Tonnen Ein
ſchränküngsabſichten ſeien immer wieder hinfällig geworden, da man
von der anhaltenden Stärke des Auftragseinganges fortgeſeht über
raſcht wurde. Beſondere Anregung geht neuerdings vom Baumarkt
aus und ebenſo wird eine fortſchreitende Beſſerung in der Maſchinen
induſtrie feſtgeſtellt. Gut war letzthin auch das Auslandsgeſchäft.
Etwas ſchwächer dagegen lag bis vor kurzem der Röhrenmarkt. Die
weiteren Ausſichten werden zuverſichtlich beurteilt. Die erſten vier
Monate 1927 haben eine r volle Beſchäftigung gebracht, alſo auch
für e und April. uch die allgemeine Verfaſſung des Eiſen
marktes i Der Stahlwerksverband hat in den lehten Monatenutererdes ſtark verkauft. Die nach dem Auslande zur Verfügung
ſtehenden Mengen ſind bereits wieder erſchöpſt.

Neues Bauprogramm der Hapag.
Kapitalerhöhung um 30 Millionen.

Wie bei dem Norddeutſchen Lloyd die Verſchleppung der Freigabe
bill in den Vereinigten Staaten keine Anderung der beſtehenden
pläne nötig macht, an die Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd
bei der Vorlegung des Abſchluſſes beſonders hinwies, ſo hält auch die
Hapag an ihrem Bauplan feſt. Es war bekannt, daß die Verwaltung
der Hapag ſich mit der Ausführung eines größeren Bauprogramms
S äftigte, zu deſſen Finanzierung die von dem Aufſichtsrat vorlege Kapitalerhöhung um 30 auf 160 Millionen
ienen ſoll. Jn der geſtrigen ehe wurde nämlich be

u ſich von der Generalverſammlung am 28. März, die über
die Bilanz zu beſchließen hat, die Ermächtigung erteilen zu laſſen, aneinem der Verwaltung geeignet erſcheinenden eilpuatt 30 Millionen

Reichsmark Aktien auszugeben. 26 Millionen Reichsmark ſollen den
Aktionären im Verhältnis von 5: 1 zu einem noch feſtzuſetzenden Kurſe
angeboten werden

Die neuen Mittel dienen zur Finanzierung des neuen
Bauprogramms, das aus e Schiffen beſtehen wird
2 Myotorpaſſagierſchiffe vom Typ „Cleveland“, 6 Motorfrachtſchiffe
von je 10000 Tonnen Tragfähigkeit und 6 Frachtſchiffe von je 5500
bis 6000 Tonnen Tragfähigkeit. Die beiden otorpaſſagierſchiffe
werden ungefähr 17000 Tonnen betragen, eine Geſchwindigkeit von
16 Seemeilen haben und die erſten deutſchen Motorpaſſagierſchiffe auf

Die 6 Motorfrachtſchiffe von je 10 000 Tonnendem Nordatlantik ſein.
werden im Oſtaſiendienſt verwendet werden und die von 5590 bis 6000
Tonnen vorausſichtlich im Weſtindiendienſt. Dieſe 6 Schiffe haben
eine Geſchwindigkeit von 14 Knoten.

Erwerbsgeſellſchaften
Keine Dividendenerhöhungen im Burbach-Konzern. Gerüchte über

Dividendenerhöhungen bei den Werken des Burbach-Konzerns, ins
beſondere bei der Kaliwerke Krügershall A.-G. beruhen, nach einer
offiziellen Mitteilung der Konzernleitung, auf Vermutungen Angeſichts der Ergebuſſe des für die Kaliinduſtrie ungünſtigen Jahres

1926 könne ſchon jetzt geſagt werden, daß eine Erhöhun der für 1925
gezahlten Dividende nicht in Betracht kommt, obwohl ſich die Abſatz
verhältniſſe im laufenden Jahr gebeſſert haben

Der dividendenloſe Abſchluß der Roſitzer Zuckerraffinerie. Die
Roſitzer Zuckerraffinerie in Roſttz ſchließt 1925/26 nach Abſchreibungen
von 196 663 (136 809) RM. mit einem Reingewinn von 1228 (184 999)
Reichsmark, bleibt alſo ohne Dividende (i, V. 5 Prozent St. A.
und 6 Prozent V.-A.) Die ungünſtigen Exzeugungsverhältniſſe hätten
infolge der ſchlechten Witterung im Frühjahr und Sommer 1925, ſowie
durch ſchlechte Verwertungsmöglichkeit der Erzeugniſſe der mit derGeſellſchaft in Verbindung n Rohzuckerfabriken bewirkt, daß
der dem Werk zugefloſſene Werklohn gerade die Betriebs und Ge
ſchäftsunkoſten und die nötigen Abſchreibungen decken konnte. Die
Verarbeitung ſei hinter dem Vorjahr ſtark zurückgeblieben. Für das
der de de Geſchäftsjahr wird mit einer ſtärkeren Ausnützung
n lagen gerechnet, ſowie mit der Wiederaufnahme der Dividenden
zahlung

Gründung eines neuen Straßenbaunnternehmens. Unter Be
teiligüng der Kell Löſer A-G. für Hoch und Tiefbau, Leipzig
Aktienkapital 600 000 M.), die ſeit 1922 in Jntereſſengemeinſchaft mit
er Julius Berger e AG. ſteht, ſowie der Sächſiſch. Thüringi

ſchen Portlandzementfabrik Prüſſing Co. Comm. Geſ. a. A,

an

iſt dieſer Tage ein neues Unternehmen zum Bau von Straßen (Ober
und Unterbau und allen damit zuſammenhängenden Bau und Erd
arbeiten ſowie zur Errichtung bon Bauten jeder anderen Art (Tief
und n e eher insbeſondere gus Spezialmaterial, endlich zur Her
ſtellung beweglicher Gegenſtände (beſonders aus Spezialmaterial) neu
gegründet worden. Das u e führt die Firma „Thurvia“
Baugeſellſchaft mit beſchränkter Haſftung, Berlin. Das Stammkapital
iſt zunächſt auf 300 000 M. feſtgeſetzt worden. d Geſchäftsführern
ſind beſtellt: Direktor Dr. Bernhard Averbeck, Göſſchwitz a. Saale,
und Direktor Hofrat Arno Hell Leipzig. e

Verkehrsrückgang bei der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn
geſellſchaft. Bei der Bahn iſt ein ſtarker Rückgang des Güter- wieauch des Perxſonenverkehrs zu verzeichnen. SJnſolgedeſſen haben

die Einnahmen um rund 200 000 M. auf 716 000 M vermindert. Na
174 000 M. Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 428 000 M.

V. 585 000 M. aus dem eine Dividende von 3 Prozent
i. V. Prozent) zur Verteilung kommt. Die Eiſenbahnanlage weiſt
egenüber dem Vorjahr eine Vermehrung um 210000 M. auf 17,04Millionen Mark an Ferner iſt eine Erhöhung der Forderungen von

147 auf 1,67 Millionen Mark eingetreten. denen eine Vermehrung
der Schulden von 0,82 D. 1,07 Millionen e DieReſerven enthalten 3,54 Millionen Mark (i. V. 3,26 Millionen Mark).

Kraftwerk Thüringen A.-G. in Giſpersleben Wie verlautet, hat
das Winterhalbjahr in den Betrieben des Unternehmens nicht in
vollem Umfange die erwartete re en er Die immer noch
nicht gut beſchäftigte Jnduſtrie des dortigen Verſorgungsgebietes iſt
mit der Stromentnahme ſehr zurückhaltend ernnr dasſelbe gilt auch
für die Jnduſtriezweige der von dem Unkernehmen verſorgten, ein
eigenes Elektrizitätswerk beſitzenden Städte. Jmmerhin kann miteinem erhöhten Stromumſatßz gegenüber dem Vorſähr gerechnet werden.
Alles in allem erhofft die Verwaltung einen Abſchluß, der dem vor
jährigen nicht nachſtehen wird (i. V. 9. Prozent Dividende

Varziner Papierfabrik in n Der Aufſichtsrat be
ſchloß, der zum 27. April einberufenen Generalverſammlung nach
reichlichen e die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent (i. V. 5. Prozent) vorzuſchlagen.

Lentke geht in Konkurs. Der Einigungsverſuch der H. Leutke
A-G. (Pianofortefabrik) in Leipzig mit ihren Gläubigern
iſt nunmehr endgültig geſcheitert, weil das vom Gläubigerausſchuß
vorgeſchlagene Moratorium infolge des Widerſtandes des ehemaligen
Vorſtandes ſelbſt nicht zuſtande gekommen iſt. Über das Unternehmen
iſt daher das Konkursverfahren eröffnet worden.

Verluſtabſchluß bei Rauchwaren Walter. Für 1926 ſchließt die
Rauchwaren-Walter A.G. in Markranſtädt mit einem Verluſt von
162310 M. ab, der aus den Reſerven gedeckt werden ſoll. Jm Vor
jahre wurden aus einem Reingewinn von 103007 M. 4 Prozent Divi
dende verteilt. Die Aktien gingen geſtern an der Leipziger Börſe weiter
von 87,5 auf 84 Prozent zurück. e

Rudolph Karſtadt A. G. in Hamburg. Nach Mitteilung von zu
e Seite ſind die geſchäftlichen Ausſichten des Unternehmens
n die augenblickliche Konjunkturanlage als befriedigend zu be

zeichnen.

Dividenden.
A- G. für Glasinduſtrie, vorm. Friedr. Siemens: Schätzung

wieder 8 Prozent.
Feldmühle Papier und

zent V. 10 Prvozent)
Spinnerei und Weberei Kottern: 12 (i. V. 15) Proßent.

Hepiſen, Börſen, Markte
Amtliche Deviſenknrſe.

Ohne Gewähr.Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark)

10. 3. 9. J. 10. 9. 3.Buenos Aires 1 Peſo 1.774 1.761 Jugoſlawien 100 Din. 7.402 7.49Japan 1 en 2.070 2.068 Kopenhagen 100 8 112.22 112. 18
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.118 2.1 s Liſſabon 100 Escud 21875 21.875
London 1 Pfd. Sterl. 20.43 20.434 Oslo 100 Kr. 109 37 109.28Neuyork 1 Dollar 4.212 4.2110 Paris 100 Franken 16. 470 16.47
Rio de Jan. 1 Milr. d. 498 0.4975 Schweiz 100 Franken 81.035 61.045
Amſterdam 100 G. 168.55 168.52 Sofia 100 Le 3.6045 3.044Athen 100 Drächm. 5.38 5.3 Spanien 100 Peſ. 72.51 71.71Brüſſel 100 Belga 58.54 53.54 Stockholm 100 gr. 112.53112.52
Danzig 100 Gulden 81.59 61.32 Budapeſt 100 Pengö 73.52 173.52

elſingfors 100 f. M. 10.603 10.602 Wien 100 Schilling 59.29 659.28
talien 100 Lire 18.80 18.675

Berliner Börſenbericht vom 10. März.
Da das Publikum inſolge der ſtarken Tendenzſchwankungen

während der letzten Zeit ſich nur in geringem Umfange ain Geſchäft
beteiligt, bleibt dieſes ſtill und profeſſionell. Die Geldmarktlage wirdvon der Spekulation etwas hier bettet, und angenommen, daß

Reportgeld, wenn auch zu erhöhten Satze, ausreichend zur Verfügung
ſtehen wird. Tagesgeld iſt, wie geſtern, reichlich W e aber
knapp angeboten, beides zu bisherigen Sähen. Nach luſtloſer Eröffuung bei wenig veränderten Kurſen, wobei aber Beſſerungen von
1 bis 2 Prozent und vereinzelt auch mehr infolge von Deckungen
überwogen, traten bei unverändert feſtem Unterton mäßige Schwan
kungen ein und im Verlaufe wurde die Haltung etwas feſter, als
Käufe mit teilweiſe anſehnlichen Kursbeſſerungen in Spezialpapieren
erfolgten. Hierbei handelt es ſich hauptſächlich um Rheiniſche Braun
kohlen, Rheinſtahl, Mannes mann, Farbeninduſtrie, Siemens Halske,
Schuckert, Vereinigte Glanzſtoff- und Spritwerte, die bis 4 Prozent
und mehr, Glanzſtoff ſogar 15 Prozent anzogen.

Zellſtoffwerke A. G. Schahung 12 Pro

it Beſſerungen von über 5 Prozent ſind u. a. noch zu erwähnenSerintt re en Schubert Salzer, Bemberg und Eiſen
bahnverkehrsmittel, letztere um 10 Prozent auf e Dividenden
hoffnungen Einen Rückgang von zeitweiſe 10 Prozent erfuhren
Lhregktien auf die Erklärungen der Verwaltung über die bisher er
folgte unbegründete Kursſteigerung ihrer Aktien. Am Schiffahrts
markte und auch bei Banken überwogen ebenfalls Beſſerungen von
bis vereinzelt 3 Prozent. Die allgemeine Tendenz wurde ſpäter auf
vorerwähnte Spezialbewegungen allgemein feſter, wobei ſtärkeres Jnter
eſſe für einzelne Elektro und Montanaktien hervortrat. Jn der
Geſchäftsſtille am Rentenmarkt bei wenig verändertem Kursſtand hat
ſich nichts geändert, Bosnier waren etwas feſter.

Leipziger Börſe vom 9. März. en kern er
Nach den empfindlichen Kursrückgängen an den letzten Sagwaren er edee Kurſe durch Rückkäufe erhöht. Weiter re

lagen Rauchwalter, die auf 72 zurückgingen. Am Rentenmarkt As
le ſangeanleihe auf 28,75 erholt.

Halliſche Börſe vom 10. März.
(Mitgeteilt von der Commerz und Privat Bank Merſeburg.)

10. 38. 3. 10. 3. 8. 2.Aktien Halleſche Röhrenwerke 80. 80.Adea v 165.26 1837. Hildebrandſche Mühlenw. 3
Halleſcher Bankverein 165. 165. Moritz Jahr A. G
Gew.. u. Handelsbank 93. 93. Gebr. Jenßſch
Landkredit- Bank 110.-119. Kaiſerbad Schmtedeberg zZörbiger Bankverein 80.50 90.50 görbisdorfer Zuckerfabrik s

Fergwagtt. n. Auxe. n e Anter 39.75 78Kaliwerk Krügershall 185.-195. Schraplauer Kaltwerk 65. 65.Mansfelder Bergbau S l Stain ühle Alsleben 92. 99Prehl. Braun A. 235. 738. Wetter Sped. so 61 vo
e t v Wegelin HübnerSchtborſn heres. od. 6900 en e eInduſtrie grtien Halle Hettſtedter Bahn ne
Ammendorfer Papierf. 211. 24Exöllwitzer Papierf, 151. 154. Freiverkehr.
Esnnerner Malzfabrik I49. 140. Ap Fetrol. Jnid.) hEilenburger Katt. Manuf. 92.50 94. Bankverein Artern TEiſen werk Brünner o. so ſ Bernburger Soalmühlen t rEngelhardtBrauerei. 219. 205. Bühring Landsberg e
Zimmermann E Co. 15.59 14.50 Caeſar Loretz 19.Glauziger Zuckerfabrik 130. 139. Czarnowanzer Glas 50Halleſche Malzfabritk a. d. WMiecifa (Mitteld. Zig. -Fo) wo laHalleſche Maſchinenfabrik o. 202.- 1 Vorti. gementf Saale. 140.

Berliner Produktenverkehr vom 9. März.
Die überſeeiſchen Märkte und auch Liverpool meldeten e

Kurſen Dies blieb auf dem hieſigen Markt nicht ohne influß
Weizen im Auslandshandel einiges in PlataWare umgeſett, bei kaum
ermäßigten Preiſen. Jm Jnlandsgeſchäft iſt in Saale und Magde
burger Weizen manches gehandelt. Lieferung war bei kleinem Ge
ſchäft, durch Roggen mitgezogen, ſchwächer Jn letzterem entwickelt
ſich immer mehr eine mit dem inländiſchen Efſektivgeſchäft und auch
mit der Höhe der Auslandsforderungen direkt kontraſtierende Flaue
des Zeitgeſchäftes. Von derſelben Seite, die ſchon ſeit längerer Zeit
auf den Roggenmarkt durch Abgaben und durch Andienungen in unt
auslandiſcher Ware druckt, ſind jett die Verkäufe, beſonders per Mai
weſentlich ſtärker und die Forderungen nachgiebiger geworden ſo daß
ſich die Preiſe heute erheblich billiger geſtalteten. Gerſte hat nur
wenig Käufer am Markt und Haſer wird wegen der unnachgiebiger
Provinzforderungen wenig gehandelt. Mehl gleich ruhig, wie bisher

Berliner Produktenbörſe.

Flur 1000 atio o o Gr 100 als 19 5
Weſen mar ſue teerbfen eRoggen märk. 24624 e terten 29.00-21. 90 20. 00--21.
Sommergerſte 213-24 213—241 Ackerbohnen SW. u. Futterg. 182--296 192205 Wicken 22. 50——24. 00 22. 50 24.
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.90 15.99 18. 99—15.Hafer, märk 195-203 195-203 Sera den 16. 00-16. 76 16.00-16.
Mais, lok. Berl. 181183 s 183 erradella alte SFür 100 gilo) Serradella 24.00—26.99 24. 00-26.Weizenmehl 34.59-37.50 34. 50--37. 90 Rapskürchen 15. 90 15. 90 16. e
Roggenmehl 332.75-—35.75 33.77——35. 75 Lein kuchen 20.70-—21. 00 20. 70--21. 00
Weizenkleie 15 15 16. 00 15. 50-16. 90 Trockenſchnitzen I. 89--1 39--12.
Roggenkleie 15. 16.25 15. 5. 5 Sonne 19.50-20. 900 19. 50-20.

Raps, 1000 s S orfmelaſſe F.Leinſagt, 10h0 kg S S Kartoffelflocen 29.80 O 29. 60--30.
Viktkorig- Erbſen 43.900 54.00 48. 00--84. 00 Rüben S 77Kl. Speiſeerbſen 92.00-35. 00 22. 00--35. 20

Berliner Metallnotierungen,

o e in Am s eEClektroimtupfer re da e in RM T e doHxiginalhüttenrohzink (Pr f. freien Verk.) SRemelted-Plattenzink 57.00 58.00 s7.00 57.00Hriginalhüttengluminium, 99 99 Prozent 210.09 219.00Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00
Reinnickel, 98-99 Prozent g49. 09-—850. 09 240.00 960. 90
Antimon Vegulus 110.00 115.00 115.00 120.00

73. 0 77.75 -78.75Silber in Barren ca 900 fein (für 1 rg)
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 10. März.

Preiſe Ochſen 1. Kl. 2. 3. 12 50, 4. 38- Bullen 1. Kl
5406, 2. 48 58, 3. 40 7; Kühe 1. Kl. 2. 40 48, 3. 8239,
Kälber J. Kl. 2. 66- 70, 3. 60- 65, 4 50 59, 5. 38 49, Schaft
l. 52 58, 45 51, 5, 38 Schweine 1. Kl. 632 61 60 61, 59 60, 5. 58 6. 56 57.
Auftrieb: 129 Rinder (davon 20 Ochſen, 49 Bullen, 53 Kühe, 7 Färſen)
833 Kälber, I12 Schafe, 1727 Schweine, zuſammen 2801 TiereAußerdem von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 58 Kälber, 148 Schweine
Beſte Maſtkälber über höchſte Notiz. Geſchäftsgang: Überall ſehr
ſchlecht Uberſtand? 15 Rinder, (davon 7 Ochſen, 5 Bullen, 3 Kühe),
100 Schweine

T

rs ges ter PrwatbankBören vom 9. März 1927 G Mitgeterilt von der Commerz- und
e I e s Sis Proz 5 Elektr. Zw. Jnduſtrie-Aktien. Elektr. Lieferungsg. 191.75 194.14 Mannesmänn Röhr. 20.28 209.25 Staßfurter chem. 75. 6920 Halle Zimmerm 15. 16.Jeichebankriskant Prozent Mitteld. 440 4.49 Accumulatoren 154. 164. Eſſen Steinkohlen 126. 185. WMänsfeld. Berab. 147. A. 25 Stett. Chammotte 102. 95. Hell Pfänner

er un er e e es 7 Negar-Goldanl. 90.251 860.28 A. El G. 162.50 158.84 Fahlberg Liſt 142.25 143. Maſchinenf Bückan 159.50 157 Stock Motor er l. Halle Zucker 83. 93.
19 Prov. Sach Ammend Papier 242. 249. Feldm. Papier 217 211. WMaſchinenf. Kappel 15 15. Stöhr, Kammgarn 173 u HupfeldJ 8. 3. d. Gold Pfandbr.. Anphalter Kohlen 143. 139. Fröbeln Zucker 112.75 i. Mir S Genneſt 148. Stöwer Nähmaſch. 77.50 73 75 Käſtner gari 30 90.
5 Prov Sächſ. Id. Aſchaffener Zelſt. 174. Gelſenk. Bergw. 183 25 180.75 Motoren Deuß 82. at.26 Ver Glanzſt. Elb 546.55 525. Kiietſch Mühle 19. g.Deutſche Anleihen Roggen Pfandbr 8.65 8.66 Augsburg Rürnb Genth. Zucker Motoren Mannh. 35.50 Ver Kohle Borna 12 Landkraft Leipzto 118 115.Otſch. Goldanl. kl. 5 Sächſ. Goldk Maſchinen 137. 135. 12 G k. el. Untern. 248. 50 241. 25 Nattonale Auto 123.50 20. 50 Ver. Thür. Metall 563. Lipa Baunmw.

v. 85 Doll. I S S Anleihe 92. Bamag. Meguin. 62.50 63. Glauz, Zucker 124.75 124. derte Kabel 158.135. Wanberer W. 230. 239. Leipa Vier Ried 152. s 154.dto. gr. Stck. v. 80 6 Zuckerkrd. Gold Barop. Walzwerk 129.-13 Görlitz. Waggon 23 91 22.50 Norddeutſche Wolle 229. 226. Vegelin Sübener (21.50 2 Leipg Buchb Fr. 87. 97.50
Doll. 1051000 100.75 C00. 30 Bahnattien VBaſalt 100. 98.12 Gethaer Waggon 2480 23.78 Oberſchleſ. Ciſenb. 115.50 Its. Wernsh. J. Sp. 33. Leipz Kammag. 204. 50 205.D Doll. Schatnw. r J. Berger 5 Greppiner Waggon 174. 175. Sberſchleſ Ende S r er ſchen Weißent. 225 i. P. Zimmerm 16 751152 Dt. Reichsſch. ektr. Hochbahn 93. Bergmann Elektr. 132.76 182. Gruſchwitz Tertil 99. 93.5 Okerſchleſ. Koksw. 125.75 124.50 Weſteregeln Alkali 207.50 205 12 Leipz WohkK 28 in Stterr Staatsbahn S. Zerlin-Gub. S 30 300. Hackethal 108 102. 20 OHrenſtein e Koppel 129. 28.12 Wolf 7 Lindner Gottfried 80. 90.d D. Reichsanl. Zolt. Ohis Vert Holg ontor Sall Maſchinen 185.25 2 Dſiwerke 35- 357. s Wrede Mätgeret 154 s o. Wansfeld a lis6.Kriegsanleihe) c nd a a e Verl. Karlsr. J. W. 102 119.58 Jammerſen Co. so Phönix Vergbau e d eter Waſch. 1ss. 50 177.80 Naumann i. i.4 dto. Halberſt.-Blankba e 25 Selon u. Monierb. 145. Hanſa Lloyd s5. Prbnix Braunk. 138. 133 n Waldhof 263. so o Nordd. Wolle 228. 228.-z dte Saule-Hettſtedt 18. 7 vinge Werke 45.95 Harp Bergban 21775 219.80 Pinſch A. I. hickauter Maſch I 50 Jaradiesbetten so l so3 dito Be e Schiffahrtsaktien Bochumer Guß d r Horim. Maſch. u h Pittler A.G. e e e Freiverkehr. Mwiger Maſch. 74. 73.Sparprämtenanl e HOeutſch.-Auſtr. 152.751 Praunk. u. Brikett L Held S Franke 7 60. Polack e der We s 65. Bitet Werk 148. 146.C Preuß Sonſ. S h nen e Amertko 1 Saunſchm gohlen n Hildebrand Mühl. e Wöge Elektron e Becker Kohle S Polphon 168. 169.822 2 dto. S Sanſa Dampſfſch 2 Buderus Eiſenw. n t Zirſegurfer n ut 26750 283. Srown Voveri 173. 172. e Wa tss.25 164.37 t T KFesmos 15260 14950 u zegen n e e e ne n. z Sobel Vheydt ſös iso alter e4 Sächl. Prov Rordd. Lloyd e e e o. 25 107.60 SHohenlohe 23 75 22. Rhein Elektrizit. Chem Zeit Kiquet e Co 155. 163.25Anleihe Ralandt Calmon As et re Holzmann. Ph. r 173.25 Rhein et zie in Sgebera 87 gs Voſitz Zucker 97. e 50e Ferein Elveſchift als e hen al e hen z la e e e e et ſage eAbg ch ne, Bankaktien en dere a tz7 W z a n e net u e See en n l e e Stier esj t 3 2 Chem. Gelſenkirch. 5. ahla Porzell, ombacher Hut 2. Stöhr o. 172. 174.ter 17.- l 6.80 e en De es hänn Spinnerei 89. 926. Kah Aſchersleb, 215.25 203.25 Roſitzer Braunk. 145. 145.50 d n Texti Elavies
d h e Sach Bounſchw Bant i1s9.78 i. 78 n n e e e. ne e el e Leipziger Wörſe An Se merz iv. B. S CGöllw. Papier a attow. Bergban ütgerswerke 5 2 Littel Krüg 197. 97.t An 1 ters Seit Ter Zoege 25 Daimler Moteren 115.25 114. Kirchner S Co. Iis. 5.26 Sachenwerte 132 01 128. Adeg 153.75 l166. Tränkner Würger 60. E0. 25
Obl. v. 1 Deutſche Bank 166.50 163. 50 Dtſch Atl. Tel. 122. 129. S eaner Werke 174.25 171. Salzdetfurth. gan 265. 260 38 Comm. u. Prio, 200.60 Wotanwerke 8 a

P rrerem Deren u e el e e el ehe e e e e e e eDti r Ror. l Saro 77 S 5. itta 126.0 2 Drgerh F. de Hanteeretn z e Dtſch Kabel 126.25 123.25 Sörbisdorfer Zucker 149 149. Scheidema de 35.18 34.75 Altenba. Landkr 13
Wild Ob v. 20 Leips. Cred. Anſt. 166. 165. Otſch. Kali Iss.91 154. Gebr. Körtinag 25. 31.25 Schering chem. 220 KFaſſeler Jute 223 22 50 Freiverkehr.

v Engelh. Br Mitteld. Creditb 230. 26. Dtſch. Maſch. 122- 116.60 Kyffh. Hütte 51.s0 st. t2 Schleſ. Tertil 37. 84. 75 Chromo dafork 98. g. Bachmann Ladeivig 194. 195.OHpl. o. e Reſchsbankant 146.- I. 25 Dtſch. Petroleum ahmeyer S Co 188.50 164.250 Schleſ. Zint Coenkord. Spinn. 147. 147. Eltner Hans 48.78 409. 75
a Söchſt. Fard Sochſ Bank nis s so Tiſch Werke loo. e. Faurahütte 86.75 95. Schneider Hugo 192.75 to3. Döüwig. Papier s Leutte PianoObl. v. i Wiener Bankverein 6.761 6.70 Tiſch. Wolle ln 62.25 Leonhard Braun 2 S ubert e Salzer 295. o. 50 DermatoidW dös las Proe Eiettr. 12 130.50S Vaß. i Dürrkopp Werke s 232 Leopold Grube 148 143. s Schuckert Elek 134. 149.25 D. Eiſenhan to2. 1o3. Richter Steinbanb. o 20 Brauerei Aktien Dyckerh. u. Widm 5750 s Linke Hoffmann s 87.251 50 Schulz jun. 134.50 128. Gaugſch Ka g. 825 Seidel. Naumann9 S Otſch zuger Engelhardtbrauerei a 205. Dynam. Robel 144.75 141.55 Loewe Ludw. 335. 325. Sieg Solingen re s 80 Geraer Jute A. Thür Zucker Waſchl. (6.25 17.Dertanleihe 18. 18. 25 Schult Patzenhofer 381. 380. Eilenburg Kaltun 92.50 92.84 1Loreng, C. A.G. 148. 50 140. I Siemens Zalere 268. 268.84 Glauziger Zucker 125. 126.50 Wollhaar Hainichen l
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Wie fülle ich meine Einkommenſteuererklärung aus

Et n bisher unbekanntes BeethovenHeſt gefunden.

Ein bisher unbekanntes Notizbuch Beethovens, das Ent würfe Von einem Steuer mannn e un h u Auartett aus dem Jehre 82 a e e e e e enenthält iſt von einem Schüler des Moskauer Konſervatoriums, der Gewinn aus ſonſtiger ſelbſtändiger Berufstätigkeit. ſchäftsjahr dieſer Gewinn ermittelt iſt. Abzugsfähige Werbungskoſten
h en Orden der Muſtkſchriften im Zentralarchib beſchäftigt war. Hierher gehört der Grtrag jeder nichtgewerblichen Tätigkeit, die ſind hier Bankſpeſen, Safemiete und ſonſtige Verwaltungskoſten des
S a worden. Das Buchlein, das das Jormat eines gewbhnlichen emand ſelbſtändig, d. h. nicht im Abhängigteitsverhältnis gegenüber Vermögens Nicht abzugsfahig iſt der Steterabzug vom Kapitakertrag.
n hat, iſt in imitiertes Leder gebunden und mit Goldſchnitt ver einem anderen, ausübt. Die hauptſächlich in Frage kommenden Be 6. Einkommen aus Vermietung uſw.
ziert. Anläßlich der 100. Wiederkehr des Todestages Beethovens ruſskreiſe ſind im Formular genannt. Die hier nicht erwähnten Be n r e h swird das Konſervathrium in der Jubllanmsnummer ſeiner Muſik rufe, die hielfach als „reie Beruſe ſich bezeichnen, wie Handelsver V Sur die Berechnung dieſer Einkünfte findet h e beſonderer
geitſchrift photbgraphiſche Nachbilbungen des Buchleins veröffentlichen treter Bücherreviſoret, Recht eberater u. dal haben ihre Eintünfte ardruck auf Seite 5 der Steuererklarung. Danach iſt außer den

e als Einkommen aus Gewerbebetrieb“ angugeben Mieteinnahmen auch der Mietwert der e en en n Hauſee W äe zugeben. i in G betreibe ſe J ev Hiſtoriſcher Fund in Oberſchleſien. S Nach Verordnung des Reichsfinanzminiſters ſind an Stelle der e e n n er r e t e ev i e
Bei Arbeiten in den Biskupi 9 de durch katſachlichen A r W 8 Hauſe, ſo iſt der Mietwert der von ihm ſelbſt ge w. geiten in den Biskupitzer Landbergen wurde durch den ſächlichen Aufwendungen für Werkungskoſten (Berufsunkoſten) ab nuhten Räumlichkeiten hier nicht anzugeben andererſeits darf aber

Liter des öberſchleſiſchen Muſenms eine umfangreiche Siebkung aus e d Tierärzt auch bei Berechnung des eher Einkommens (Ziffer 2 der
n v e Bei den e die fort et nete Dierärz e 49 e e Abzug d n Denn eS werben fand man eine große Anzahl Feuerſteinwerkzenge ſowie e) bei Rechts anwälten Palentanwalten ſowie Notaren, die äume gemacht werden. Für die unter Werbungsko n

i z r r 9 8 9eine Anzahl von Waffen Die neu aufgedeckte Siedlung iſt die ſechſte ſeiellie Hechtsanwalte eeee e e en e n
in Oberſchleſten aus der mittleren Steinzeit und ſtammt etwa aus der M e Sentiſte n Pauſc 5 n 55 v n HäZu u P 2 iſchalabzug von 35 v. H. der Roheinnahmen aus den HäuſernZeit um 5000 v. Chr der Brutlbeinnahmen. Von dieſen Parſchſätzen ſollen die Finangämter abgezogen werden. Es iſt anzunehmen, daß auch in dieſem Jahre einS 5 S nur abweichen, wenn die tatſächlichen Ausgaben um mehr als F hinter ſahen Panſchag nicht beanſtandet werden wen Da e hen dürfen

Der Erfinder der Okarina tödlich verunglückt. c arree: zurückhleiben, der ſich bei Anwendung obiger Hundert Grundvernbgens und Hauszinsſtener und die Hypothekenzinſen mit
Nach einer n aus Vicen za ſtürzte dort der 87jährige t den in 1926 gezahlten Beträgen noch beſonders abgezogen werden.

5 Nicht abzugsfähig ſind Schuldentilgungsbeträge. Wer die AusgabenDigl Silveſtri, der Cuſinder der Okaring, aus dem Fenſter ſeines Einkommen aus nicht ſelbſtändiger Arbeit
e und derſtarb. Silpeſtri hatte einen Masken ſehen er ſind e Cinſt h h e r des Jrid g. zugeſehen Hier ſind anzugeben die Einkünfte aller Perſonen, welche ſich in ginzeln nachweiſt, kann für Abnutzung A Prozent des Friedensſteuer-ind habe das Gleichgewicht verloren e einem Beamten Anſtellungs m e Dienſtrerhä a e kaſſenwertes abziehen

Tödlicher Banunfall, r die alſo eine Tätigkeit nicht ſelbſtändig e für einen 7. Einkommen aus anderen wiederkehrenden Bezügen.
guderen ausüben und in der Ausübung dieſer Tätigkeit von den Außer Leibrenten und ähnlichen Bezügen ſind hier insbeſondereBeil den Uferſchuhbauten an der Salzach kippte bei San e n au ta burg eine Weiſungen hres Arbeitgebers abhängig ſind. Auf die Bezeichnung Zuſchüſſe die Wul g emit 10 Perſonen beſette Platte um, wobei 2 Arbeiter ertranken, 2 Per der Kwhhrten Bezüge kommt es nicht an. Außer feſten Gehalts und e e m de W ehe Mice Acht ſener i

ſonen wurden verleht, die übrigen konnten gerettet werden. Lohnbeüten nd daher auch an geben Teuerunge, Kinder nde gn a Beſahungszulagen, Wohnun getan e Wiriſchafts 8. Einkommen aus ſonſtigen Leiſtungsgewinnen.
v ne Eiſenbahnunglück in Rumänien e n n n n n t e en, ar S e e r den en r aKilometer von Bukareſt entfernt ſtie i äte ſt Auch einmalige Zuwendungen, die ihren Grund in Spekulationsgeſchäft vorlag, wird vermutet, wenn zwiſchen Erwert Glierne atmen en e r e r den ne Die ken haben, ſind ſeuerpflichtlg alſo Tantiemen der und Verkauf deseamte getrlel, mehrere andere verwundet. Der Welche nach Angeſtellten und rbeiter, Gratifikationen Trinkgelder, Nenjahrs n be Grundſtücken weniger als zwei Jahre

und don Bukareſt war 12 Stunden unterbrochen. und Wahnachtsgeſchenke. Neben den Barbezügen kommen auch die H. bei Wertpapieren uſw. weniger als drei Monate
e Naturalbegüge um Beiſpiel freie Wohnung, Beköſtigung ſree lagen Dem Stenerp n ſteht aber der Nachweis n daß auchEiſenbahnunfall in Aachen. Heihung und Beleuchtung, in Anſah. Juhiläumsgaben, die dei ſil- be Geſchäften innerhalb dieſer Seranne keine ſpekulative Abſicht

Dienst lang u Lernen und goldenen Hocheiten und Dienſtiubiläaen gewährt werden, beſtanden hat. Spekulatio inne unter 1000 RM. ſind überhauptBaten le ehe en et re e 5 gen ſtenerpflichtiger en wenn rn eine W n e vVerſehen des Jahrbienſtkelters auf eine auf dem Ein rn geleung geleiſteter Dienſte zu erbliden iſt. Auch einmalige Entſchadi Abzüge (S. 3 der Steuererklärnng) e
e e Ein Reſfſehber wunhe letcht verſehenen de a re n gehend Einnahmen der n die n. Wie eben erwähnt, nd alle Ausgaben, welche u einer beſtimmten
Bekrieb wurde nicht geſchri. e er tigkeit gewährt dorden ſind ehren hierher Nicht Einkommensquelle in Beziehung ſtehen, ſchon bei Berechnung des
e a ererpflichtig ſind e wenn ſie die tat Ertrages dieſer Quelle auf Seite 2 der Steuererklärung vorweg inS Zwei Kinder verunglückt. e ſächlichen Aufwendungen oſſenbar nich her teigen Als re boug zu bringen. Auf Seite 8 kommen nur noch die dort beſondere
Aus Frömsdorf ſind die beiden Kinder der Landarbeiterin i n beanſtandenden Abg für Bienſtaufwand ſofern hierſur ve hegeichneten Nusgaben in Abzug, und zwar

Reble die ſich in Apwweſenheit der Mutte, n ſondere Enſſchädigungen ausdrücklich gewahrt werden) hat der ReichsReble, ch i ve enheit er Mutter an dem brennenden Ofen finang miniſter bei hohem Einkommen einen Betra S7 H. I. Schuldzinſen,zu ſchaffen machte I h 7 a angminiſt hoh rag von v. H. 5du n m verunglitckt. Das jährige Mädchen iſt verhrannt, der laufenden Bezüge bezeichnet. Dem Steuerpflichtigen bleibt aber ſoweit es ſich nicht um Hpotpere ne rnſen oder gewerbliche Unkoſten
ährend der jährige Knabe durch das ausſtrömende Kohlenohdgas der Nachweis höherer Aufwendungen offen handelt dieſe ſind ſchon bei Berechnung des Einkommens aus Ge

betänbt wurde er könnte wieder ins Leben urückgernfen werden Im brigen ind unter gen 4 der Steuererklärung als werbe und Vermietung berückſichtigen. Hier kommen alſo ins
e Sernne e ohne beſonderen n 240 RM abzuge fähig beſondere in Frage Bankſinſen und e die von Nicht

Liebestraghd ten. e gewieſen werden. J eren Zwiſchen Wohnung und Arbeitr e e n eln a a erbrtraben en n ten e e ar tDienstag abend 5 Siähri e n ſammen Ausgaben durch Fa dauernde Laſten, wie Ausſtattungsrenkten an verheirateteOelsn i e e e I int ezoth in e Aufwendungen fur Arbesmtttel Werkſenge, See Söhne und Töchter auf Gründ ausdrücklicher Zuſicherung bei der
en e u e eichal ige raunt Elſe Pößel in Ausgaben für Fachtiteratur, notwendige Me raufwendungen eines e Renten auf Grund te tamentariſcher oder ſonſtiger ver
d lichen Wohnung und darauf ſich ſelbſt. Beide hatten ſeit Hochſchullehrers oder Richters für Miete, ng, Beleuchtung traglicher Verpflichtung. Nicht abzugsfähig nd Unterhbaltsrentenr S e das nicht ohne Folgen geblieben war niſche e N o e i e für die an die geſchiedene Eheſrau und für uneheliche Kinder
Bei der Taufe des Kindes S d ägliche Kleidung, die inner und außerhalb des Berufes getragendes am. Sonntag ſoll es zwiſchen den Braut wird Koſten etues Erholungsurſaubes oder Kurkoſten, ſaärt en Sonderleiſtungen.

S Ge Hierſfür werden vom Finanzamt auch ohne Antrag 210 RM. ableiten zu Unſtimmigkeiten gekommen ſein en 8 g9 d 9 rehe e t n nea e e e nderleiſtungen dürfen insſche e e e e e du einer Braun 5. Einkommen aus Kapitalvermögen uſw. geſagt nigt mehr al 480 ehe en werben Dieſer Betra
in. tragiſches Ende Der ulgare er Zum Einkommen aus Kapttalvermögen gehbren außer den im erhöht ſich für Verheiratete um ch 100 RM. für die Ehefrau n

a Abzüge unter IIe bis g ſind hinſicht
ſchoß das Mädchen und dann ſich ſelbſt aus verſchmähter Liebe

Dienstag abend überfiel in Buer Ex le deri end überfiel in B Er r Bergmannch e aus Eiferſucht ſeine Ehefrau auf of ener Slrehe d en

Vorxdruck t Bezügen auch noch die Gewinnanteile auf Stamm jedes minder ährige Kind. Die
ſchaften mit beſchränkter Haftung. Sie ſind ebenſo lich Wien Höhe unbegrenzt.

eſondere Stencerriehignnge grüne können auf Seite 8 der
Steuererklarung unter C e en werden. Ermäßigung kann be
ankragen, wer dur e nd ne der Kinder Berufs

r An
e u dem vh. wie Dividenden von Aktien, mit dem Bekrage anzuſehen, der im9 Jahre 1926 auf Grund Beſchluſſes der enerelrenen lare fällig ge

einem Naſtermeſſer die Kehle vollſta durh worden und ausgezahlt iſt. Für welches Geſchäſtsjahr der Geſee e e ß dir h haft die Zahlung erfolgt iſt, iſt eben Pies t auch m ausbi erung W terhalkung mittelloſe gehöriger, Krankheit,
die Ginkünſte ſtiller Geſellſchafter ſie haben den m Jahre 1926 bei Körperver zwung Verſchuldung, Unglücksfalle u. dal. außergewöhnlich

Mord und Selbſtmord Aufſtellung der Bilang des betr. Unternehmens fur ſie feſtgeſtellten ne war. Eine Ermäßigung aus dieſen Gründen iſt aber nur
zuläſſig bei einem Einkommen unter 80 000 RM.

An Montag ghend erſchoß im altoholfreien K )ürichberg Sewinn anzugeben, ohne daß es d r
An Mentag ſchoß freſen Kurhaus Zur geben, ohne daß es darauf ankommt, fur welches GeBei a der phchopathiſch beranlagte 28ahrige lege re a n

n r e d e Anna Walfer, worauf erSe ging. Frankhauſen war an gen Wider-l chkelt gekündigt worden n Portage wegen Wider
e e

Selbſtmord Nieolaus Wrangels a S Anzeigene 5 S t W t r AngekJn Rom hat ſich Nieblaus Wrangel, der Bruder des bekannten S S F d e Anny Wut leuht
Jührers der antibolſchewiſtiſchen Weißen Armee, in einem Anfall von S S S gen s Be z eſchke, Niederbeunng.Nenraſthente erſchoſſen. Nach den Blättern leben ſeine Frau und S 5 5 S S M ſedoch werben die Velterer err

zwei Kinder in Berlin. S S e Nee engtgeee und Rosh e S S e S edigung v. leichteren, ſchriftUber dieſes leider nur zu aktuelle Them öffentlichen Pro S e S 8 lichen Arbeiten und BotenBonn hoffe und Pryf J eng nen e re et S g. 2 5 e eeres Zimmer gängen ſür die An
Sthatken Man hat (Hön in Neuhork berſucht, eine ſuverläſſige e S S S ertieten. We ſagt die ſtunden von alten Anere k en Nun Laſter dadurch zu belommen, daß man an S e z S n norbnete, Morphinm Und Kokain dürfe in Hann aärgtlich vervrdnet e e S ans ſetet, ſchewerden, wenn ein am tli her Ausweis hierfür bei S S ſ0 h hl l Geſchäftsſtelle d. Bl.ne a aber bekanntlich Morphntſten er en er ne e 5 s lglah e alte Laurburseheſehr oft überhaupt nicht zum Arzt und Apotheker gehen, ſondern ſich 2 S 5 zu vermie en. Oelgrubes. eſüchtda Aittel direlt vom Schleich handle reſte hatte dieſes e S S eete oder genner e Co.Vorgehen bon e wenig Ausſicht auf Erſolge Prof. Bonhöffer S e S s e Schmale Straße 3hat nun verſüucht, ne Statiſtik Aber den Umfang des Morphinismus J s g es. lernenund Kolainismits durch eine Enqueke bei Kliniten und Krantenhänſern S Se e e S teſte i egüfauſtellen. Im großen und ganzen konnte die Statiſtik nur iel S s S e S S S hnit Klavſer bevorg, An tn Falle belrefſen, denn die gichteren kommen ja nicht in e S e s S S mit Preis bis 18. u. 258 on ort in
ſolche Anſtalten Wie auch ſonſt mancher Unterſchied zwiſchen Kokainis e S s S an die Geſchäftsſtelle d. Bl kir Regiſtratur geſucht.

und Mörphinismus beſteht ſo liegt ein ſolcher auch darin daß Z a e Bewerhungen un er 1095 anMörphiniſten oft freibvillig in eine Heilanſtalt gehen, während v 23 S S b imme die Geſchäftsſtelle d. Bl.Klaimiſten Häufiger Kegen ihren Willen dorlhin gehracht werden S e e S Smüſſen. Die Zahl der Kokginiſten und Morphiniſten iſt in Preußen S S J S e moalſe ſt mit Schreibtiſch Suche zum baldigen Anin der Zeit on 1919 bis 102 aſt auf das 9 weieinhalbfache S S e hreibtiſch s tritt tüchligesgeſttegen. Enſſprechend der jehigen Strömung findet man, daß es S S S S S Abril geſucht Angeb. n Mahekkztäte auch bei Frauen mehr Morphiniſtinnen gibt als früher S e n an die Geſchäftsſtelle ädchen
n Berlin. Dort nahm der Morphintsmus be Frauen ſogar e S Seele Blattes. St Lohn zngeſchett,ſtäkker z le bei Männern Natürlich hat der Krieg, wie an ſo S S Sunges kinderkoſes Ehe evtl. Famſlenanſchlußvielem Unglück auch an dieſer Zunahme inſoſern ſchuld, als ſo mancher S S agr ſucht Ruhe Pächter TrebitzKriegsver letzte ſich an das Morphinum gewöhnke und ſpäter nicht s e e emeht dabon laſſen konnte. Unter den Arbeitern iſt Morphinitsmus S 8 a S leere Sönereer Mag nſelke n. Die meiſten Morphiniſten waren ſchon ſrüher abnorin ver S 7 a S S m Kchgeleenhet An a e Sänlagte nerböſe Menſchen Den Krkainismus ſtatiſtiſch zu erfaſſen ſſt, S S e an die Geſch. d. Bl. von 16 17 Jahten geſucht

wie ſchon erwähnt, bedeutend ſchwerer Jmmerhin konnte Prof. Bon S Se r 3 h E. Gräf, Neumatkt 22höffer feſtſtellen daß B. in den Berliner Pribatſangtorien ſeit 1918 S a S Sür ſofort oder ſpäter lnha h mehr Krkainiſten aänfgenb men würden als ſrüher S Zum April erſtes, zuverlDer Durchſchnitt der Kokainſchnupfer iſt im großen und ganzen jünger G S S s Mäadenheals der der Mbkphiniſten. Ahnlich wie die Morphiniſten ſind auch die J S e nKokainiſten hl ſeeliſch gbnorme Menſchen S s 5 S. S S mit Kochkenntniſſen oderDie Behandlung des Kbkainismus Unterſcheidet ſich von der des 2 s Anfache Stütze für kleinenMorphinismus darin daß an Kykain prö hl entzteht, Morphium S Se S S 58 S zu mieten geſucht. Kauf nicht hertſchaſtl. Haushalt geſucht.meiſt aber u all äh lich. Ubrigens ſt ſchon wieder eine neue e S m S ausgeſchloſſen. Angeb. unt. r Lanbesrät Wachsmuth
ung in Sicht. die des Hekolnismus, die in Amerika berens in S S K. n die Geſchäft d. Bl. Meſebltg, Gatlenſtraße

e und e t e d n u Sinn gen e e Ein diſcheof B. gehört zu denjenigen Pſhchiatern, die im Gegenſaß zu anderen Se S S 8e d n n a Se e S Eine ärſe Henſtmabchendaß gerade die Angſt des Mörphiniſten vor der lehten Sprihe die S welches melken fortſich bei der allmählithen Entwöhnung bon Morphinmn iſi ſchäd S e s e S zu verkaufen. Dölkan 10. geſucht l
licher iſt als die ſoförlige Entwöhning von Morphium. Die Reſullate S S Eb und Heinricha r r achten en n erzielte, waren beſſer S a S e S S 2 Läuferſchweine Riedereichſtadt Kruerſutes langſamen Entzie e cPro berg vetbffentlicht intereſſante Daten hinſichtlich der geſetz S S S Zu verkäufen. ein ein Verbreitung von Morphium und Kokgin. Es gibt, wie er S S Leipsiger Straße 81 Ausziehtiſchfeſtſtellt ſogat Geſchäftsreiſende, die Morphiniſten, welhe eben ge S a e r zu kanſen geſuchtheilt aus der Behandlung entlaſſen vurden, eigens beſuchen und ihnen e e a n Werner t Preis dlrht gehhre Adreſſe aufbrangen fur den Fall des ſieh vieder einſtelenden e e 25 e 19 och n verkaufen Geſchäftgſtele z Be
darfs! en wird bekanntlich ſtark durch den Schleichhandet ver 25287 S S Kenmarkt 28 a ee u e durch g t e n Buch o a S S S 25 S Smacher und Friſeure utd war nicht nur in Cafés und Kneipen uſw. S e 4 RMſondern ad anf Bahnheten, Hoffentlich denn es die e e 1 Ztr-Schwein 20 990und Kokainſucht, n Krrbeſchaben der modernen Geſellſchaft be S e R den als 1. Hypothek auf hieſiges
onders der Großſtädte, bald zu unterdrücken oder wenigſtens ſlart S e e Seſchüſtsgrund ſtück für oab umindern S s e e Wegen et e er ie S engelsdötf (Gutshaus). lan die Geſchäſtsſtelle d. Bl
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Seite 10. Merſeburger Korreſponbent. Donnerstag, ven 10. März 1927

Nach einem r
im 91. Eebensja
großmutter

C Für die uns anläßlich unſerer Silberhochzeit

eichgesegneten Leben entschlief heute sanft
hre unsere geliebte Mutter, Groß- und Or-

Mathilde Gerhardt

Dies zeigt sch

Merseburg, de

geb. Schönewerk

merzerfüllt an

im Namen der Hinterbliebenen

Rudolfine Gerhardt
n 9. März 1927

Die Beerdigung findet am Sonnabend a mittes 8 Uhr von der
Altenburger Friedhofskapelle aus stait

Zur Konfirmation
e u. SpangenS von M. 6.00 anDamen Lackſchuhe von M. 8.50 an

beſonders preiswert
Konſirmanden Stiefel

dto. Gr. 40— 46 von M. 8.80 an
Herren-Lackſchuhe von M. 12.50 an.

Die neueſten Modelle in grau, Krokodil- und Schlangenhaut

Kurt Schmid
eingetroffen!

t er Am Veumarltstor 2
ee Bee eA

grobe Haus schlac ten
e

erwieſenen Aufmerk amkeiten und die vielen Ge
ſchenke ſprechen wir auf dieſem Wege unſern herz
lichſten Dank aus.

Franz Schellenberg u. Fran

Zſcherneddel, den 10. März 1927.

Große Ritt erſter ab Nr. 1.

Ab heute Honnerstag

Glanzvolle Premtere
Die große Ueberraſchung Luckano Albertino

in ſeinem neueſten Großfilm!
Das mit unglaublichen und wagehalſigen Sen

ſationen ausgefüllte Jilmwerk

o J

Gr. 36— 39 von M. 10.90 an

b heute das bekannte

2 e

S e

ff Gohaoktos, Woeiſfieiseh unch frische Wurst

Wilnelm Kötteritzsch Hachk.
Gotthardtstrasse 21 Fernruf 258

1 20Die gchäcl kunrnenchen u Teiſoe
9

der Harnſäure ſetzen ſich in ſcharfen Kriſtallen in Jhrem
Körper, in den Organen, Geweben, Muskeln und Ge
lenken feſt, wenn Sie nicht durch ein auch wirklichgeeignetes Mittel dieſe zur Löſung und Ausſcheidung
bringen. Es iſt wiſſen ſchaftlich feſtgeſtellt, daß Hefe
nukleinſäure mit der Harnſäure in Löſung geht. Zur
Blütreinigung und Auffriſchung Jhres Körpers kann
deshalb eigentlich nur „Chemiker Subels Hefekur“
in Jrage kommen.broſchüre „Ein Weg zur Geſundheitres finden Sie in der Gratis

AAſler-Drogerie, Merſebneg, Entenplan,

Geeühbte Anlegerin
für die Schnellpresse sofort

zur Aushilfe gesuohtRuhe böbner mine
Schlachteſeſt

Sonmagherben

Für Merſeburg ſucht rede
gewandten Hefteaus räger
mit Rad, der 25 M. Kaution
ſtellt und die Abonnenten zu
erhalten verſteht. C Ciauß,

Leipzig, Göſchenſſraße 15.

620 Pr. Aga
neuwertig, letztes Modell, Ja
Bergſteiger, alle elektriſchen
Schikanen, verkauft preisw.

Burkhardt,
Münle Wallendorf

Tel. Merſeburg Nr. 293.

5 Röhren, umſtändehalber
ſofort zu verkaufen. Zu erfr.
in der Geſchäftsßelle d S

3-4000 RM.
auf 1. Hypothek aus Privat
zu leihen geſucht. Angebote
un er 722 an die Geſchäſts
ſtelle d. Bl.

Beuteltaſchen

EmilKönigsdorf
Roßmarkt

Radio- Apparat

ſnnhrd
morgen Ziehung

Die letzten Loſe der
Mauren ünpawuttene

Hochtgewing do M
ſind zu haben in der

Glückskollekte

W Andt Sarg

Serr Amnspooſitus Dr. med. V. m

W. hat mit Obermevers a
einHerba Seife ger

S vorzügl. Erfolge e Pert. M. 68, S0 h verſtärkt M. I.S Aigchbehandinng iſt Her ba

Treme deſond. zu empfehlen. Zu
haben in all, Apoth. Drog. u. Parf.

DHom Apotheke, Stadt
Apotheke,
A. Agtzel, GotthardtDrogerie
H. Emanuel und Neumarkt

Kartoffeln
(Jnduſtrie)

und Salat-Nieren
verkauft preiswert frei Haus

Richard Schumann
Großhandel

Sind Sie mit Jhrem
Brot nicht zufrieden,
probieren Sie unſer reines
Roggen-Landbrot

Diener

Drogerie H. Weniger.

21, Tel. 53

n e ingtee

4 488. goges 4 N.
Franz Wirth

Sei enfabrik,
Sie 271.

Lieferung frei Haus.

ehende 8 Uhr

am Geräte haus.

J Der Brandwmeiſter

Schlachtefeſt.

WBeoartl Trestäsge,
Merſeburg Bahnhofſtr. 10
S Enmpfehle pa. fetten Speck

Morgen Seeltgg

Gust. Müller
Oelgrube 3.

Telephon 783.

AdlerDrogerie

Schellfech, Habeſan.
Münie und Landhnothäckorei
Merſeburg, Ob. Breite Str.

SJperial-Dettenhaus

Jnh. Anna Wendland
Merſeburg, Homſtr.

Fertige Betten
Bettſedern Jnlette

Bettwäſche
in allen Preſslagen.
Gute Qualitätswaren.
Zahlungserleichterung.

er u
lachsefeſt.Von es eund Gehacktes. FreitagSonnabend und Sonntag

Unterhaltungsmuſik.
Ernſt Quaas.

Heute
Donnerstag

Ernſt Wetshaher,
Nenmarkt-

Schlachtefeſt
ſ. öpper, Ob. Breite Str. 18.

Morgen
FreitagLchlgchietert

m ln Große Sixti
ſtraße Nr. 12.

Friſch gen

Seelachs

bei

Emil Wolf

Whadern
ſchnell nd en egeee
P. Harniſch, Oelgtube 1.

Schweinefleiſch (Bauch)
Speck

er

Das große Abenteuer d. unverwüſtlichen Albertino,

teils inmitten der großen Geſellſchaft. teils im
3 düſteren Gebirge, teils auf dem Waſſer.

Eine vielßöpfige Räuberbande unter dem be
kannten Räuberhauptmann Rinaldo Rinaldino.

Eine ſtarke Polizeiſtreife unter Leitung des
Polizeihauptmanns Picha hat ihn und ſeine

Helfer feſtgenommen.
Rinaldo Rinaldini, verkörpert durch Albertini,
iſt meiſterhaft in e ner Glanzrolle und ſtellt
rieſige Anforderungen an die S hnnznen der

Beſucher
Dazu ein köſtliches Luſtſpiel in zwei Akten

Verhünenähe m Denke In le
Jos der n Anſchaffungskoſten keinen

Preisaufſchla g.Sie e Vorſtellung ſichert gute Page

Anfang z u. .9 Uhr, Sonnabend u. Sonn
tag Anſang 4 Uhr.r i üht: in R iniininin s

Sugendobens
Montag, den 14. März, abends 8 Uhr,

Jugendheim Herzog Ehriſtian Verſammlung der
dem Hrtsausſchüſſe ſür Jugendpflege angeſchloſſenen
Jugendvereine, Jugendbünde, Turn und Sportvereine.
Beſprechung der Verſügung des nene

Fretzeit ver JorgenndAnſchließend Lichtbildervortrag von Kreisjugendpfleger

Enno Narten, Zeitz, über Jugendburgen und Jugend
herbergen. Freunde der Jugend willkommen Hemprich.

Eintritt 20 Pf. Eintritt 20 Pf.

MüheTanzunterrleht
Kaufmännischer Zrkel

Am PDienstag, den 29. Marz, es r im
Strandschlößchenein Urkel für Anfänger
Damen 71, Vhr, Herren s Uhr abendsGefl. Anmeldangen erbitte in meiner Wohnung,

Schmale Straße 19, IIC. Ebeling, Tanzlehrer.
Privatzirkel für alle Tanze zu jeder Zeit

innnnnninnnnnnnmnnn

Das neue Schuljahr im Kindergarten
des Baterl. Frauen- Vereins im Schloßgarten

beginnt am 1. April 1927
Anmeldungen von 1-3 Uhr bei Frau Dr. Hagcke

Domſtraße 15.

Freitag

Schlachteſe
Freitag, ar Konzert

Sonntag
Ärthur Schröter

I Achtung? Empfehle Sonnabend (Markt) J tung
Schweinefleiſch (Keule, Kamm, Kotelett) Pfd. 1.20

1.10
1.30
1. z
1.51 30

1250

Slur und Leberwurſt.

Harte Blutwurſt
Knachwurſt
Rippenſpeck ohne Rippe

4 Rindfleiſch
Zochers Nachf. W. Kammilla, Söſſen.

le Abenteter eines seingeteheten h

Eichtſpiepaloſt Sonne
Ab Freitag den 11. MärzOhne zu übertreiben Die Krone gebührt dem ſchönſten

Hentſchen Jülentwerk.
ſchlicht, tief, echt, wundervoll, einfach e ergreifend! Einer der ganz

ſeltenen ſeeliſchen Genüſſe im King

Der Pfarrer von Kirchfeld
(Tägl. Rundſchau.)

Nach dem weltberühmten
Hrama von

Ludwig Anzengruber.
Jn dieſem Filmwerk er ötzt
ſich das Auge an der Schön
heit der Natur und zugleich
an dem hervorragenden Spiel
prominenteſter Darſteller
Deutſchlands, wie:

Wilhelm Dieterle
(als Pfarrer Hell)

Margarete Lanner
(als Annerl)

Fritz Kampers
(als Wurzelſepp)

e r Wangel
(als Brigitta)

Ein Werk aus einem Guß.

Hierzu ein
gutgewähl os belprogramm

Denn Soge Nr. 7. Das Reneſte aus aer Wenn

Anfang täglich 5 und 8 Uhr.
ab 2 r Jugenbd und Familienvorſtellung.

ſnmion- Theater
Frenſen die große Hremiere des beſten und ſchönſten

in Spiel
M aus der Manege

des Lebens
in Alten.

glaubt mit
wie Euch
und Leid n in
des Gauklers
Bruſt ein Herz!

dentſchen Zirkusſilms:

Sirkus J eur

Ein Pachenber Sümgemalde voll Szenen, die blenden, mitreißen und S

nicht wieder loslaſſen. Es gibt Schmerz, Freude und Humor unter
treuer Hingabe an die Welt des Scheins.

retten e Kid, Angelo Terrari, Ernſt Winar,
Außer dSrianan

W Anfang Wochentags .7 Uhr Sonntags

Mia Poankanu, Fritz Beckmann.

eim das große Beiprogramm.
Woche mit neueſten Ereigniſſen

s Uhr.

Tonseh eine
Ritter -ügel

unübertrotfen in Tonfälle,
das Entzucken d. Pianisten

Ritter Hianos
99 Jahre bestbewährte

Qualiſatsmarke zu billigen
Breisen, neu u gebraucht

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste

Sprech Apparate
aller Systeme
Electrola

das musikalisehe, Hreignis,
Vitraphon

ünvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und ande andere

Schaliplatten
in reichster Kuswahl, stets

die neuesten Sehlager
günst. Zahlüngsbengungen h

plano- o Ritter

re e 73.
Sattler und

Polſterarbeiten
aller Art werden ausgeführt
bei Verwendung beſten
Materials zu reellen Preiſen
Saltlerel Otto Zille

Bad Lauchſtädt

Arbeiten preisw.

Bücher Reviſor
u Steuerfachm. übern. lauf

Off. B. A

Zur Konktrmaton
kaufen Sie

Gchuhtvaren
am beſten und billigſten bei

Rich. Schmidt fun.
Schuhmachermeiſter, Seitenbeutel 3/5

Größtes Lager am Platze
Ständig. Eingang neueſter Jrühjahrsmodelle

2

Braunsdorf
Koagetsese Bach sagen

Sonntag, den 13. März 1927großes Pretsfraten
Beginn Punkt 3 Uhr nachmittags, geſpielt werden zwei
Serien, wozu ſreundlich einladet Das Komitee

rück
Dr. Jaube, Velſenfeh

S morgen a 9 um e ab ſeh
wieder ein Transport prima

S ung u. Ferkel
ſowie n Kund friſchmil n K

zum Verkauf.

zu verkaufen (olo da in Kirchdorf b. Oürrenberg

771 Invalidendants Lelgalg. Zu erfr. b. Sr. Thieme, LeipzigVolk., Ludwigſtr. 97
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